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ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

Key Facts 

 
Staatsform Republik (das Staatsgebiet besteht aus 6 Gebieten) 

Unabhängigkeitserklärung: 27.7.1990 
Präsident: Aleksandr Lukashenko 
Premierminister: Andrei Kobyakov 
 

Fläche 207.600 km² 
 
Bevölkerung 

 

ca. 9,5 Mio. Einwohner (ca. 84% Belarussen, 8% 
Russen, Polen 3%, Ukrainer 2%, andere Nationalitäten 
3%) 
Bevölkerungsdichte 46 Einwohner/km² 
77,3% der Bevölkerung leben in Städten 

 
Städte 

 
Minsk (Hauptstadt) 1,9 Mio. Einwohner 
Gomel 0,5 Mio. Einw. 
Mogilev 0,4 Mio. Einw. 
Grodno 0,4 Mio. Einw. 
Vitebsk 0,4 Mio. Einw. 
Brest                          0,3 Mio. Einw 

 
Klima 
 
Religion  
 
 
Zeitunterschied 
 
 

 
Kontinentalklima 
 
russisch-orthodox, römisch-katholisch, konfessionslos, 
und andere 
 
MEZ plus 1 Stunde (kein Wechsel zur Winterzeit)  

Währung Alter Belarussische Rubel (BYR) 
Belarussischer Rubel (BYN) 
 
1 BYR = 0,00004 EUR  
1 EUR = 23.165,9 BYR 
 
1 BYN = 0,42961 EUR 
1 EUR = 2,31659 BYN 
(Stand 25.07.2018) 

  

Historischer Überblick 

Erste Siedlungen gab es auf dem Territorium der heutigen Republik Belarus schon vor rund 10.000 
Jahren, die Geschichtsschreibung beginnt aber mit der Ansiedlung von slawischen und baltischen 
Stämmen in den ersten Jahrhunderten nach Christus. Ab dem 9. Jahrhundert war Belarus ein Teil 
der Kiewer Rus und im Zuge deren Niedergangs im 13. Jahrhundert wurde Belarus ein Bestandteil 
des Litauer Reiches, später des Doppelstaates Litauen-Polen. Dies war eine Blütezeit der 
belarussischen Kultur, es kam zur Gründung der Griechisch-Katholischen Kirche in der Brester 
Union von 1597 und bis Ende des 17. Jahrhunderts war die Amtssprache im litauischen Teil des 
Reiches Belarussisch. Im Zuge der Teilungen Polens kam Belarus Ende des 18. Jahrhunderts 
unter russische Herrschaft und verblieb dort bis 1918. Nach der Unabhängigkeitserklärung 1918 
wurde Belarus aber wiederum in die UdSSR eingegliedert; die Belarussische Sozialistische 
Sowjetrepublik wurde am 1.1.1919 gegründet, wobei westliche Territorien im Rahmen des 
Friedensvertrags von Riga 1921 (Russisch-Polnischer Krieg) an Polen abgetreten wurden.  
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Belarus war rund 80 Jahre Teil der Sowjetunion und damit deren Geschichte. Besonders große 
Verluste hatte die belarussische Bevölkerung im 2. Weltkrieg und unter dem Stalin-Regime zu 
erleiden. Ein Schicksalsschlag traf Belarus auch in der jüngeren Geschichte, als am 26.4.1986 ein 
Kernreaktor des Atomkraftwerks Tschernobyl in der Ukraine explodierte und über 70% der 
radioaktiven Stoffe auf belarussischem Territorium niedergingen. Große Gebiete im Süd-Osten des 
Landes werden deshalb auch langfristig unbewohnbar bleiben.  
 
Am 27.7.1990 beschloss der Oberste Sowjet von Belarus eine weitreichende Souveränität, am 
25.8.1991 erklärte Belarus seine Unabhängigkeit und die Republik Belarus wurde geschaffen. Seit 
1994 ist Aleksandr Lukashenko Präsident der Republik Belarus. 

Bevölkerung  

In dem multiethnischen und multikonfessionellen Land leben Vertreter von vielen Nationalitäten 
und Religionen zusammen. Der Anteil der Belarussen innerhalb der Bevölkerung liegt bei 84%. Die 
größte Minderheit sind die Russen mit 8%, dann folgen 3% Polen und 2% Ukrainer. Viele weitere 
ethnische Gruppen umfassen die restlichen 3%, darunter Tataren, Litauer, Letten, Slowaken und 
Moldauer (Rumänen).  
 
Die größte Konfessionsgruppe in Belarus ist das orthodoxe Christentum, dem ca. 80% der 
Bevölkerung angehören ï vor allem Belarussen, Ukrainer, Moldauer und Russen. Die restlichen 
20% der Bevölkerung verteilen sich auf mehrere Konfessionen (darunter römisch-katholische, 
protestantische, jüdische und moslemische Gemeinden). 

Landes- und Geschäftssprachen 

Die Amtssprachen sind Belarussisch und Russisch.  
 

Im Geschäftsverkehr wird fast ausschließlich Russisch und nur selten Belarussisch verwendet, 
was sich durch die tiefgehende Sowjetisierung des Landes erklären lässt. Die führende 
Fremdsprache ist Englisch, Deutsch wird selten und v.a. in Unternehmen, die schon 
Geschäftskontakte nach Deutschland und Österreich haben, gesprochen. Russisch-Kenntnisse 
sind jedenfalls im Behördenkontakt erforderlich und bringen eine bessere Verständigung bei 
Verhandlungen und bei den in Belarus wichtigen informellen Treffen und Kontakten. 

Politisches System 

Belarus ist eine Präsidialrepublik mit umfassenden Befugnissen für den Präsidenten als 
Staatsoberhaupt. Präsidialdekrete und -erlässe besitzen Gesetzeskraft, praktisch jede 
Entscheidung wird vom Präsidenten zumindest indirekt beeinflusst. Die Exekutive umfasst 
außerdem die Regierung, Ministerien, staatliche Komitees und Branchenkonzerne, die die 
führenden belarussischen Unternehmen einer Branche vereinen. Das Parlament (ĂNatsionalnoe 
Sobranieñ) als Organ der Legislative besteht aus der Unterkammer (ĂPalata Predstaviteleyñ) mit 
110 Abgeordneten, die alle vier Jahre gewählt werden, und dem Rat der Republik (ĂSoviet 
Respublikiñ) mit 64 Mitgliedern als Vertreter der Regionen (acht Mitglieder werden vom 
Präsidenten bestellt). 

 
Der erste und bisher einzige Präsident von Belarus ist Aleksandr Lukashenko. Er kommt nicht aus 
der sowjetischen Parteinomenklatur, sondern war vor seiner politischen Laufbahn Direktor 
unterschiedlicher Betriebe (u.a. landwirtschaftliche Betriebe, Baumaterialfabrik). Erst 1990 erhielt 
er ein politisches Amt, verschaffte sich Ansehen als Bekämpfer der Korruption und wurde 1994 für 
eine 5-jährige Amtszeit gewählt. Nach der Wahl begann Lukashenko seine Macht in der 
Verwaltung zu konsolidieren. Mit einem Referendum konnte Lukashenko 1996 seine Vollmachten 
auf Kosten des Parlaments erweitern und die Amtszeit um zwei Jahre bis 2001 verlängern. Nach 
seiner Wiederwahl 2001 initiierte Lukashenko ein Referendum, das mehr als zwei Amtszeiten für 
den Präsidenten erlaubt und für das 2004 mehrheitlich gestimmt wurde. Seitens der EU und 
anderer Organisationen wurden sowohl die letzten Wahlen als auch das Referendum als 
undemokratisch kritisiert. Außerdem werden dem Regime Menschenrechtsverletzungen (Vorgehen 
gegen Oppositionelle, Pressefreiheit, Meinungsfreiheit etc.) vorgeworfen. 
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Bei den im September 2016 stattgefundenen Parlamentswahlen konnte zum ersten Mal seit 20 
Jahren die Opposition zwei Sitze erringen. Von den regierungsfreundlichen Parteien erhielt die 
Belarussische Kommunistische Partei acht Sitze, die Republikanische Partei für Arbeit und 
Gerechtigkeit drei Sitze, die Belarussische Patriotische Partei drei Sitze, die Vereinigte 
Bürgerpartei einen Sitz und die Liberal-Demokratische Partei einen Sitz in der 
Nationalversammlung. Die restlichen 94 Mandate erhielten freie Abgeordnete, die hauptsächlich 
der lokalen Administration der Wahlkreise entstammen und von dieser unterstützt wurden. Es 
waren die ersten Parlamentswahlen in Belarus innerhalb von 12 Jahren, welche von der EU 
anerkannt wurden. 

 
Generell verfügen die belarussischen Parteien über einen unterentwickelten Parteiapparat, haben 
geringe Mitgliederzahlen und eine geringe Verankerung in der Gesellschaft. Die Parlamentswahlen 
in den Jahren 2000, 2004, 2008, 2012 und 2016 haben einen Trend weg von politischen Parteien 
hin zu freien Mandataren gezeigt. Die Oppositionsparteien sind im Parlament kaum vertreten und 
haben den Großteil ihrer Anhängerschaft in den Städten. Aufgrund eines fehlenden gemeinsamen 
Auftretens und unzulänglicher Regelungen in der Verwaltung, ist die Position der Opposition 
schwach. Die letzten Präsidentschaftswahlen haben am 11.10.2015 stattgefunden. Dem offiziellen 
Endergebnis zufolge gewann Lukaschenko die Wahl mit 83,47 % der abgegebenen Stimmen. 
Stärkste Oppositionskandidatin wurde Tatsiana Karatkevich mit 4,44 % der Stimmen. Die OSZE, 
die ca. 400 Wahlbeobachterinnen und Wahlbeobachter entsandt hatte, betonte, dass Belarus noch 
einen langen Weg vor sich hat, um seine demokratischen Verpflichtungen zu erfüllen. Dennoch 
wurden einige spezifische Verbesserungen im Vergleich zu früheren Wahlen und Gastfreundschaft 
festgestellt. 
 
Seit Mitte 2008 versucht Präsident Lukaschenko die Beziehungen zur Europäischen Union trotz 
ihrer kritischen Einstellungen bezüglich Menschenrechtsverletzungen, der Pressefreiheit und der 
Demokratiequalität in Belarus zu verbessern, da ausländische Kredite und Investitionen für die 
Entwicklung der belarussischen Wirtschaft unabkömmlich sind. Deshalb haben die belarussischen 
Behörden die Eröffnung einer Repräsentanz der Europäischen Kommission in Minsk ermöglicht, 
mehrere politische Gefangene entlassen und die freie Verbreitung einiger oppositioneller 
Zeitungen erlaubt. Im Gegenzug hat die Europäische Kommission im Oktober 2008 und November 
2009 ein Kooperationsabkommen vorgeschlagen. Seitdem werden auch verbesserte bilaterale 
Beziehungen zwischen der EU und Belarus sowie eine gewisse Liberalisierung der belarussischen 
Wirtschaft schrittweise realisiert. Belarus ist Teil der Europäischen Nachbarschaftspolitik der EU 
und setzt für die Jahre 2014 bis 2017 ein mehrjähriges, unverbindliches Programm mit drei 
Schwerpunktbereichen um: soziale Eingliederung, Umwelt, lokale und regionale wirtschaftliche 
Entwicklung. Die Ă¥stliche Partnerschaftsinitiativeñ soll die Bedingungen f¿r eine raschere 
Annäherung und wirtschaftliche Integration zwischen der EU und ihren östlichen Partnern, darunter 
auch Belarus, verbessern. 
 
Zu Beginn des Jahres 2017 hat die EU anerkannt, dass Belarus in den letzten zwei Jahren 
zahlreiche Schritte unternommen hat, welche zur Verbesserung der Beziehungen zwischen der EU 
und Belarus beigetragen haben. Diese Schritte umfassen den Beginn von Verhandlungen über 
eine Visa-Erleichterung und Rückübernahmeabkommen und über eine Mobilitätspartnerschaft, die 
Wiederaufnahme des EU-Belarus Menschenrechte-Dialogs, die Unterzeichnung einer 
Kooperations-Vereinbarung über einen Frühwarn-Mechanismus im Energie-Sektor und die 
proaktive Teilnahme von Belarus in der Ostpartnerschaft. Die EU hat des Weiteren anerkannt, 
dass Belarus eine konstruktive Rolle in der Region hat und dass die Möglichkeit einer positiven 
Entwicklung der EU-Belarus-Beziehungen besteht.  
 
EU-Sanktionen 

2006 wurden EU Sanktionen gegen Belarus im Zusammenhang mit dem Verdacht des 
Wahlbetruges und undemokratischer Maßnahmen gegen Demonstrierenden verhängt. Zehn Jahre 
später, bei der Tagung des Rates der Europäischen Union am 15.2. 2016, wurden beinahe alle 
EU-Sanktionen aufgehoben. Bis dato bestehen nur noch das Militärgüterembargo, welches den 
Verkauf und die Ausfuhr von Rüstungsgütern aus der EU nach Belarus verbietet. Die Sanktionen 
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gegen sämtliche juristischen Personen sowie gegen den Großteil der natürlichen Personen (bis auf 
4 Personen) wurden mit 29.2.2016 aufgehoben. 
 
Abkommen mit Deutschland 

¶ Doppelbesteuerungsabkommen (2006)   

¶ Investitionsschutzabkommen (1996) 

¶ Luftverkehrsabkommen (1997)  

¶ Abkommen über den grenzüberschreitenden Personen- und Güterverkehr (1996)  

¶ Kulturabkommen (1994)  

¶ Abkommen zur Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Wirtschaft, Industrie, Wissenschaft 
und Technik (1993)  

Mitgliedschaft in internationalen Organisationen 

Belarus ist Mitglied der UNO (sogar zu Sowjetzeiten verfügte die Sowjetrepublik Belarus über 
einen eigenen Sitz bei der UNO), bei mehr als 50 verschiedenen UN-Organisationen, u.a. 
UNESCO, ILO, WHO, UNIDO, IAEA und es gibt eine UN-Vertretung in Belarus. Außerdem ist 
Belarus Mitglied bei Weltbank, IWF, OSZE, EBRD und CEI (Zentraleuropäische Initiative). Belarus 
hat 2017 für ein Jahr den Vorsitz in der Zentraleuropäischen Initiative (CEI) übernommen. Ein 
WTO-Beitritt wird verhandelt. 
 
Belarus ist Mitglied einiger Organisationen der UdSSR Nachfolgestaaten, u.a. der Gemeinschaft 
unabhängiger Staaten (GUS), die am 21.12.1991 gegründet wurde und neben Belarus folgende 10 
Mitgliedsländer umfasst: Aserbaidschan, Armenien, Kasachstan, Kirgisistan, Moldawien, 
Russische Föderation, Tadschikistan, Turkmenistan, Usbekistan und Ukraine (derzeit 
Ăteilnehmenderñ Staat, der im Mªrz 2014 den ersten Schritt f¿r seinen Austritt setzte). Im Rahmen 
der GUS wurde eine Freihandelszone verwirklicht, wonach Einfuhren grundsätzlich (mit 
Ausnahmen) bei Nachweis des Ursprungs aus einem GUS-Mitgliedstaat zollfrei getätigt werden 
können. Es existiert auch eine weitgehende Freiheit des Personenverkehrs zwischen den 
Mitgliedsstaaten. 
 
Neben der GUS ist im Jahr 2010 die lang geplante Zollunion (ĂTamoschennyj Sojusñ) zwischen 
Russland, Belarus und Kasachstan realisiert worden, die ein gemeinsames Zollverfahren und 
einheitliche technische Regelung vorsieht. Im Januar 2012 fiel der Startschuss für eine neue 
Etappe der Wirtschaftsintegration: die drei Mitgliedsstaaten der Zollunion Belarus, Russland und 
Kasachstan gr¿ndeten den ĂEinheitlichen Wirtschaftsraumñ. Am 1. Januar 2015 trat die Eurasische 
Wirtschaftsunion (EAWU) in Kraft, welche ein Nachfolger der Zollunion Russlands, Belarus und 
Kasachstans und der Eurasischen Wirtschaftsgemeinschaft ist. Neben einheitlichen 
Zollaußengrenzen wird innerhalb der Mitgliedsstaaten der freie Verkehr von Waren, Kapital, 
Dienstleistungen und die Freizügigkeit von Arbeitskräften ermöglicht. Außerdem sollen nach dem 
Vorbild der Europäischen Union Teile der Wirtschaftspolitik der Mitgliedsstaaten koordiniert 
werden. Neben den Gründerstaaten Russland, Belarus und Kasachstan traten auch Armenien am 
2.1.2015 und Kirgistan am 8.5.2015 der Union bei. Die Eurasische Wirtschaftsunion stellt für die 
deutschen Exportunternehmen einen riesigen Absatzmarkt mit ungefähr 180 Mio. Einwohnern und 
über 20 Mio. km² dar. 

 
Wesentliche Bedeutung für Belarus hat die Anbindung an Russland. Im Jahre 1999 wurde vom 
belarussischen Parlament der Vertrag über die Schaffung eines Unionsstaates zwischen Belarus 
und Russland ratifiziert. Der Vertrag sieht u.a. die Schaffung eines einheitlichen Wirtschaftsraumes 
und die Einführung des russischen Rubel als Zahlungsmittel in Belarus vor. Bis dato hat der 
Unionsvertrag jedoch keine praktischen Auswirkungen gezeigt. 

 
Die EU und auch der Europarat haben mehrmals die Anerkennung und Umsetzung 
demokratischer Werte in Belarus gefordert und die weitere Entwicklung der politischen 
Beziehungen von der Erfüllung dieser Forderung teilweise mittels der oben erwähnten EU-
Sanktionen abhängig gemacht. Trotz dieser angespannten politischen Situation blieb das 
Handelsvolumen mit der EU relativ groß. 
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WIRTSCHAFTSINFORMATIONEN 

Kurze Charakteristik  

Belarus ist politisch und wirtschaftlich eng mit Russland verbunden: einerseits ist Belarus von der 
Konjunkturentwicklung in Russland abhängig, andererseits besteht eine 
gegenseitige Abhängigkeit zwischen Russland und Belarus bei 
Energieträgerlieferungen aus Russland und als Transitroute in den Westen. 
Im Gegensatz zu Russland wurden in Belarus bis zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt keine weitreichenden Privatisierungen durchgeführt und die alten 
Produktionsbetriebe sowie Strukturen sind vielfach erhalten geblieben: ca. 
70% des belarussischen BIP werden von Unternehmen im Staatseigentum 
erwirtschaftet. Damit konnten einerseits Konkurse vermieden und 
Produktionskapazitäten sowie Arbeitsplätze erhalten werden, andererseits 
begründet dies eine Abhängigkeit eines Großteils der Wirtschaft von früheren 
Vertriebswegen v.a. nach Russland.  

 
Belarus ist ein wichtiges Transitland und spielt eine bedeutende Rolle bei der 
Lieferung und Verarbeitung von russischem Erdöl und Gas nach Westeuropa sowie als Hauptroute 
für den Lkw-Transit aus der EU nach Russland.  

 
Die mittlerweile unvermeidbare Privatisierung bzw. der Verkauf von belarussischen 
Staatsbetrieben in Richtung Russland rückt immer näher. Man sollte damit rechnen, dass große 
Betriebe in naher Zukunft unter Berücksichtigung russischer Interessen arbeiten werden. 

 
Aufgrund der günstigen geographischen Lage und der relativ geringen Faktorpreise (Löhne, 
Energiekosten u.ä.) kann Belarus für deutsche Unternehmen durchaus ein interessanter 
Produktionsstandort sein. 
 
Wirtschaftslage und Perspektiven  

2015 und 2016 hat Belarus auch als Folge der Wirtschaftsschwäche Russlands erstmals nach 20 
Jahren ungebrochenen Wirtschaftsaufschwungs wieder eine Rezession verzeichnet. Die 
Entwicklung der belarussischen Wirtschaft ist stark von der russischen abhängig. Russland ist mit 
rund 45 % der bei weitem wichtigste Absatzmarkt für belarussische Produkte.  
 
Parallel zur Stabilisierung der Wirtschaftslage in Russland stabilisierte sich auch die belarussische 
Wirtschaft. Das BIP wuchs im ersten Halbjahr 2017 um +1 % im Vergleich zur Vorjahrsperiode. 
Dieser Fortschritt ist auch auf die um +6,1 % gestiegene Industrieproduktion zurückzuführen. 
 
Auch das Jahr 2017 zeigte dank der Ölpreissteigerung auf 52 US-Dollar /Barrel einen positiven 
Trend. Die damit einhergehende Erholung des russischen Marktes soll auch in Belarus zu einem 
Wirtschaftswachstum von +1 bis +2 % führen. Damit verbunden ist auch eine leichte Aufwertung 
des russischen und daraus folgend des belarussischen Rubels.  
 
Der belarussische Außenhandel verzeichnete im ersten Halbjahr 2017 einen Überschuss von 
489 Mio. US-Dollar, was eine wesentliche Verbesserung im Vergleich zu 73,9 Mio. US-Dollar aus 
der Vorjahresperiode bedeutet. Der Außenhandelsumsatz stieg um +18,3 % und erreichte 39 Mrd. 
US-Dollar, davon wuchsen die Exporte um +19,5 % bzw. +19,7 Mrd. US-Dollar und die Importe um 
+17,1 % auf 19,25 Mrd. US-Dollar. Die stärksten Einnahmen resultierten aus Exporten von 
Ölprodukten in der Höhe von 314,7 Mio. US-Dollar bzw. +11,3 % im Vergleich zur Vorjahrsperiode, 
gefolgt von Kalidüngemittel in der Höhe von 248,1 Mio. US-Dollar bzw. + 23,7 %, Lkw in der Höhe 
von 219,9 Mio. US-Dollar bzw. + 70,6 %, Bitumenmischungen in der Höhe von 217,5 Mio. US-
Dollar bzw. 1 800 % und Butter in der Höhe von 116,6 Mio. US-Dollar bzw. +70,7 %. 
 
Während der Rezession 2015 intensivierte die belarussische Regierung die Suche nach externen 
Finanzierungen. Bisher konnte jedoch nur eine Refinanzierung der alten Schulden durch Russland 
erreicht werden. Im März 2016 gewährte Russland einen Kredit in der Höhe von 2 Mrd. US-Dollar 

ĂĂWussten Sie...ñ 

dass Belarus  

als ĂMontage- 

werkstatt der UdSSRñ 

bezeichnet wurde und 

dass sich Belarus bis 

heute die Speziali-

sierung auf die Her-

stellung von indus-

triellen Enderzeug-

nissen erhalten hat? 
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über den Eurasischen Fonds für Stabilität und Entwicklung (EFSD). Die Auszahlung ist über drei 
Jahre verteilt. Dadurch wurde eine existenzielle Finanzkrise verhindert, noch bevor es zu einem 
erhöhten Zufluss von Fremdwährungen und damit einhergehend zu einer Steigerung von 
Rohstoffpreisen kam.  
 
Laut dem Doing Business Report 2017, einem jährlich veröffentlichten Wirtschaftsbericht des IFC 
und der Weltbank, sind weitere Strukturreformen zur Verbesserung der wirtschaftlichen Lage in 
Belarus nötig. Im Ranking dieses Wirtschaftsberichtes erreicht Belarus derzeit Platz 38 von insg. 
190 bewerteten Ländern. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich Belarus allerdings um 1 Platz 
verschlechtert. 
 
Am 29.5.2014 haben Russland, Kasachstan und Belarus den Gründungsvertrag der Eurasischen 
Wirtschaftsunion unterzeichnet. Diese trat Anfang 2015 in Kraft und gewann Armenien und 
Kirgisistan als neue Mitglieder. Das Ziel der Wirtschaftsunion ist es, einen gemeinsamen 
Binnenmarkt zu schaffen. Auch die Errichtung eines gemeinsamen Binnenmarktes für Energie ist 
angedacht - jedoch auf das Jahr 2025 verschoben. 
 
Infolge der Sanktionen-Aufhebung seitens EU ab 29.2.2016 hätten belarussische Firmen dann 
wieder Zugang zu Krediten der Europäischen Investitionsbank. Es ist auch angedacht andere 
Sanktionsmaßnahmen, die Belarus den Zugang zum Europäischen Kapitalmarkt verwehren, zu 
revidieren. Exportkreditversicherungen und Technische Hilfe seitens der EU sollen wieder erlaubt 
werden. Damit wäre Russland und China nicht weiter die einzige Finanzierungsquelle für Belarus. 
 
Wirtschaftsdaten 

Belarussischer Markt (BIP, Stabilität, makroökonomische Daten) 

In der Geschichte der Republik Belarus, beginnend im Jahr 1991, wurde 2017 erstmals eine 
Deflation von -0,1 % im Juli und -0,8 % im August 2017 verzeichnet. Die durchschnittliche Inflation 
in der Zeit Januar ï August 2017 erreichte +2,5 %.  
 
Seit Beginn des Jahres 2017 bleibt die Inflation relativ niedrig. Das durchschnittliche Lohnniveau 
wächst entsprechend stark und ist seit Januar 2017 von 370 auf 435 US-Dollar im August 2017 
gestiegen.      

  

                 Quelle: Nationales Statistikkomitee Belarus 
 

             Quelle: Nationales Statistikkomitee Belarus 
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           Quelle: Nationales Statistikkomitee Belarus 
 

                Quelle: Nationales Statistikkomitee Belarus 
 

 
Nach der hartnäckigen Rezession 2015 und 2016 dürfte das reale BIP von Belarus 2017 um 1,7 % 
steigen. 2015 trat Belarus in eine Periode mit signifikanten externen Erschütterungen, mit 
Rückgängen sowohl bei Exporten als auch bei Importen, ein. Die negative Wirtschaftsentwicklung 
Russlands, das etwa 40 % der russischen Exporte abnimmt, aber auch der deutliche Preisverfall 
für Erdölprodukte, sind die Hauptelemente der nachteiligen externen Faktoren, denen Belarus im 
Laufe des Jahres 2016 ausgeliefert war. Dennoch hat sich die Situation 2017 etwas verbessert 
und von Januar bis Oktober 2017 ist das reale BIP um 2 % gestiegen.  
 
Allerdings sind die belarussischen Behörden weiterhin gezwungen, strenge makroökonomische 
Strategien umzusetzen und die Inlandsnachfrage zu dämpfen, um die Netto-Exporte zu 
verbessern. Die Nationalbank Belarus ging auf ein System der flexiblen Wechselkurse über, das 
von Geldmengenvorgaben ausgeht. Dies bedeutet, dass der Wechselkurs als ñStoÇdªmpferò 
fungiert und damit ein leistbares Leistungsbilanzdefizit ermöglicht. 
 
Die Auslandsschulden sind in Relation zum BIP aufgrund des Schrumpfens des BIP (in US-Dollar) 
in den Jahren 2015 und 2016 signifikant angestiegen. Jährlich gibt Belarus für den 
Auslandsschuldendienst etwa 3 bis 4 Mrd. US-Dollar aus. Das ist eine bedeutende 
Herausforderung, wenn man bedenkt, dass es derzeit internationale Währungsreserven (mit 
Goldreserven) von 7,4 Mrd. US-Dollar hat.  
 
Nach der erfolgreichen Platzierung von Eurobonds i. d. H. v. 1,4 Mrd. US-Dollar setzten die 
belarussischen Behörden die Verhandlungen mit dem IWF aus. Das bedeutet, dass die 
Notwendigkeit der vom IWF vorausgesetzten tiefen strukturellen Reformen (restriktive 
Fiskalpolitik, Privatisierung) für die nächste Zukunft wegfällt. 
 
Makroökonomische Daten  

  2017 2018 2019 

BIP Mrd. USD 54,4* 59,2* 61,5* 

BIP pro Kopf USD 5.760* 6.301* 6.575* 

Wachstumsrate 
BIP, real 

% 2,4* 2,8* 2,5* 

Inflationsrate % 6,0 6,0* 6,0* 

Arbeitslosenquote % 1,0* 1,0* 1,0* 

Quelle: gtai, Wirtschaftsdaten kompakt Stand Mai 2018, *= Schätzungen 

 

Bedeutende Wirtschaftssektoren 

2016 entfielen 24,9 % des BIP von Belarus auf die Industrie, 6,8 % auf den landwirtschaftlichen 
Sektor, 6,3 % auf die Bauwirtschaft, 5,7 % auf Transport, Lagerung und Postdienst sowie 10,8 % 
auf Handel und Auto- und Motorenreparatur (31,8 % machten andere Branchen, u.a. IT, Bildung, 
Gesundheit etc., und 13,7 % direkte Steuern auf Produkte aus). 
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Die belarussische Wirtschaft ist hauptsächlich auf die industrielle Fertigung von Waren und deren 
Export ausgerichtet. Traditionell nimmt auch die Landwirtschaft im Vergleich zu westeuropäischen 
Ländern eine sehr starke Rolle ein. Im Gegensatz zu Russland verfügt Belarus über sehr 
beschränkte Bodenschätze und ist daher vom Import von Energieträgern und Rohstoffen 
insbesondere aus Russland abhängig.  
 

 
                                    Bedeutende Wirtschaftssektoren, Mio. USD 

 

 
                                             

Quelle: Nationales Statistikkomitee Belarus 

 

Investitionen (allgemeine, öffentliche etc.) 

Die Investitionen in Anlagekapital und Bauvorhaben sanken im Jahr 2016 im Vergleich zum 
Vorjahr auf 9,1 Mrd. US-Dollar (-17,9 %). Der Zufluss von ausländischen Netto-Direktinvestitionen 
in die belarussische Wirtschaft im Jahre 2016 fiel im Vergleich zu 2015 von 1,65 Mrd. US-Dollar 
auf 1,24 Mrd. US-Dollar. Im Jahr 2016 kamen Direktinvestitionen aus der Russischen Föderation in 
Höhe von 0,47 Mrd. US-Dollar, das sind 38,2 % des Gesamtzuflusses ausländischer Netto-
Investitionen. Dahinter waren die Hauptdirektinvestoren der belarussischen Wirtschaft: 
Großbritannien, Zypern, Polen, Litauen, China, Deutschland und Österreich. 
Die meisten direkten Auslandsinvestitionen erfolgten in den Bereichen Transport, Großhandel, 
sowie in die Industrie.   

Privatisierung 

Die belarussische Wirtschaft befindet sich zu 70 % in staatlicher Hand. Der Anteil des privaten 
Sektors (30 %) in Belarus ist laut Angaben der UNO einer der niedrigsten unter den Ländern mit 
einer Übergangswirtschaft. Im Jahr 2012 erhielt Belarus aus Privatisierungen ca. 22 Mio., US-
Dollar im Jahr 2013 ungefähr 70 Mio. US-Dollar, 2014 42 Mio. US-Dollar, 2015 wurden nur wenige 
Privatisierungsgeschäfte abgewickelt und 2016 überhaupt keine. 
 
2012 erschien eine Liste von Großbetrieben, die privatisiert werden sollten. Präsident 
Lukaschenko entschied aber später dass detaillierte Privatisierungslisten unnötig seien und dass 
jeder beliebige Staatsbetrieb unter der Bedingung privatisiert werden könne, dass der Investor 
einen hohen Preis für die Aktiva anbietet und bereit ist, die ökonomischen und sozialen 
Forderungen zu erfüllen (unter anderem Steigerung der Produktionskapazitäten und keine 
Entlassungen für einige Jahre). 
 
Grund für die langsame Privatisierung sind mehrere Faktoren. Wie potentielle Investoren 
vermerken, liege dies vor allem an der Vielzahl der für die Entstaatlichung zuständigen staatlichen 
Behörden, bei denen die Zuständigkeitsaufteilung aber unklar geregelt ist (Fonds für 
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Staatseigentum, Präsidialverwaltung, fachbezogene Ministerien, Konzerne, regionale und lokale 
Behörden, Nationale Agentur für Investitionen und Privatisierung).  

 
Ein anderer Grund für den fehlenden Fortschritt bei der Privatisierung sind häufige 
Unstimmigkeiten zwischen Staat und potentiellen Käufern in Bezug auf den Wert der Aktiva, der im 
Verhältnis zum Marktwert oft überhöht ist. Außerdem verweisen die Sachverständigen auf eine 
Reihe zusätzlicher Konditionen, die potentielle Erwerber von Staatseigentum zu erfüllen haben 
(Erhaltung der Arbeitsplätze im Unternehmen, Aufrechterhaltung des größten Teils der 
Produktionskapazität, und ein bestimmter Umfang an Investitionen).  
   

Arbeitsmarkt (Arbeitskräfte, Arbeitslosigkeit, Ausbildung, etc.) 

Im Jahr 2016 waren laut offizieller Statistik durchschnittlich 0,8 % der Erwerbsbevölkerung ohne 
Arbeit, wobei die tatsächliche Arbeitslosigkeit von inoffizieller Seite auf 5  bis 10 % eingeschätzt 
wird. Die Diskrepanz kommt dadurch zustande, dass überwiegend staatliche Betriebe oft mehr 
Personal offiziell anstellen bzw. halten, als sie tatsächlich im Betrieb einsetzen. Dies dienst u.a. 
dazu, um Statistiken zu beschönigen, da Kündigungen politisch nicht erwünscht sind. 
 
Beachtlich ist, dass laut dem UNESCO-Bericht 2015 Belarus einen relativ hohen Anteil der 
Staatsausgaben für Bildung verwendet und mit 5,1 % des BIP den dritten Platz unter den GUS-
Ländern belegt. 

Arbeitskosten, Lohnniveau  

Die bedeutende Rolle des Staates in der belarussischen Wirtschaft zeigt sich auch dadurch, dass 
es keine freien kollektivvertraglichen Vereinbarungen gibt, sondern Direktiven für den 
Durchschnittsmonatslohn sowie für Lohnsteigerungen. 
 
Die realen Einkommen in Belarus divergieren daher stark in Abhängigkeit von der Eigentumsform 
des Betriebs (staatlich oder privat) sowie von der regionalen Zugehörigkeit (Hauptstadrt oder 
Provinz). So betrug der Durchschnittsmonatslohn im April 2017 In Minsk beispielsweise ca. 586 
US-Dollar. Ein privater Betrieb sollte sich eher nach den tatsächlichen Gegebenheiten, als nach 
den Planvorgaben richten und für Angestellte mit Geschäftserfahrung und 
Fremdsprachenkenntnissen mit einem Zuschlag von 15-30 % zum allgemeinen Lohnniveau 
rechnen. 
 
AUSSENHANDEL  
 
Alles über den weißrussischen Außenhandel finden Sie unter GTAI: Wirtschaftsdaten kompakt ï 
Belarus.  
 
INFORMATIONEN ZUR GESCHÄFTSABWICKLUNG UND MARKTBEARBEITUNG  

Wirtschaftspolitik 

Belarus hat eine Transformationswirtschaft, d.h. viele Bereiche des Wirtschaftslebens und der  
Rechtsordnung befinden sich noch immer in einem Übergang von der sowjetischen Planwirtschaft 
zu einer neuen Wirtschaftsordnung und Geschäfte in Belarus sind daher mit erhöhten 
wirtschaftlichen und rechtlichen Risiken verbunden. Belarus weist im Vergleich zu allen anderen 
Nachfolgestaaten der Sowjetunion auch die stärkste sowjetische Prägung hinsichtlich 
Staatswesen, Gesellschaftsstruktur und Wirtschaftsordnung auf. Trotzdem bietet Belarus für 
Investoren und Wirtschaftstreibende eine Vielzahl attraktiver Charakteristika: gute geographische 
Lage zwischen der EU und Russland, großes Potential gut ausgebildeter Arbeitskräfte v.a. in der 
Industrie, relativ niedriges Lohnniveau, bestehende spezielle Wirtschaftszonen mit 
Vergünstigungen für Investoren, vergleichsweise geringe Korruption. Die Hauptrisiken für 
Unternehmer in Belarus liegen in Eingriffen und der Einmischung staatlicher Stellen in die 
Geschäftstätigkeit, einer wenig stabilen Rechtslage aufgrund der bedeutenden Vollmachten des 
Präsidenten zum Erlass von Rechtsakten und der mangelnden makroökonomischen Stabilität v.a. 

https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Wirtschaftsklima/wirtschaftsdaten-kompakt,t=wirtschaftsdaten-kompakt--belarus,did=1584718.html
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Wirtschaftsklima/wirtschaftsdaten-kompakt,t=wirtschaftsdaten-kompakt--belarus,did=1584718.html
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hinsichtlich der Entwicklung der Inflation und des Außenhandels. Probleme stellen außerdem die 
relative geringe Kaufkraft der Bevölkerung, die hohe Steuerbelastung und Schwierigkeiten bei der 
Zollabwicklung dar.  

 
Freie Wirtschaftszonen und Sonderregime 

Belarus hat sechs freie Wirtschaftszonen (FWZ) eingerichtet, d. h. in jedem der sechs Gebiete des 
Landes gibt es eine solche FWZ. Diese zeichnen sich dadurch aus, dass meist in einem 
zusammenhängenden Gebiet Unternehmen angesiedelt sind und die Infrastruktur wesentlich 
besser als im Umland ist. Die Entscheidung, wer in der FWZ angesiedelt wird, trifft die Verwaltung 
der jeweiligen FWZ. Seit 1.1.2017 sind Bewerbungen von Unternehmen zulässig, die mindestens 
500.000 EUR innerhalb von 3 Jahren investieren wollen und dies in ihrem Businessplan belegt 
haben. Die Ansiedlung in einer FWZ setzt außerdem im Regelfall Exportorientierung des 
Unternehmens voraus. Die FWZ weist dann dem erfolgreichen Bewerbenden die benötigte Fläche 
zu. 
 
Sind diese Hürden erst einmal genommen, bietet die FWZ eine Reihe von Vorteilen. In den ersten 
fünf Jahren nach Betriebsaufnahme werden Gewinne aus dem Vertrieb von eigengefertigten 
Waren (Dienstleistungen) des Unternehmens nicht besteuert, anschließend nur mit 9 % statt 18 %. 
Zölle werden auf importierte Waren nicht erhoben, wenn diese in der FWZ weiterverarbeitet und 
dann wieder exportiert werden. Allerdings ist der ĂExportñ in das ¿brige Belarus mit Ausnahme 
anderer FWZ ein zollpflichtiger Vorgang. 
 
Durch den Erlass des Präsidenten vom 30.6.2014 wurde eine neue Sonderwirtschaftszone 
namens "Großer Stein" nahe des Flughafens Minsk (Gesamtfläche: 8.000 ha) mit 
Vorzugsbesteuerung eingerichtet. Unter anderem werden folgende Steuervorteile gewährt: 
Befreiung von allen Körperschaftssteuern für einen Zeitraum von zehn Jahren ab Registrierung als 
Industrieparkansässige, sowie eine Ermäßigung von 50 % auf zu zahlende Steuern für weitere 
zehn Tätigkeitsjahre im Park; Mehrwertsteuerabzug in vollem Umfang, soweit die Mehrwertsteuer 
beim Erwerb von Waren (Arbeiten, Dienstleistungen, Vermögensrechte), die bei der Zahlung für 
Planung, Bau und Ausrüstung von Gebäuden im Industriepark angefallen ist und viele andere 
Ermäßigungen.  
 
GemªÇ dem Prªsidentendekret Nr. 12 vom 22.9.2005 Ă¦ber den Hochtechnologienparkñ ist ein 
High-Tech-Park zur Förderung des Informations- bzw. Computerdienstleistungsmarktes angelegt 
worden. Die Ansässigen des High-Tech-Parks sind unter anderem von Gewinnsteuern (außer 
jener Gewinnsteuer, die bei der Erfüllung der Verpflichtungen eines Fiskalbevollmächtigten 
berechnet, abgerechnet und überwiesen wird), von der Mehrwertsteuer auf Umsätze aus dem 
Vertrieb von Waren (für mindestens ein Jahr) und von anderen Steuern befreit. 
  
Empfohlene Vertriebswege 

Der belarussische Markt kann direkt bzw. im Wege über lokale Vertreter sowie durch eigene 
Repräsentanzen und Verkaufsniederlassungen/Produktionsstätten bearbeitet werden. Es ist 
notwendig, den belarussischen Markt intensiv zu bearbeiten - stets aktiv nachzufassen, den 
direkten Kontakt zum Endabnehmer zu suchen, Messen zu besuchen und persönliche Treffen zu 
absolvieren ï und man sollte keine schnellen Erfolge erwarten. Auch sollte man bereit sein, eigene 
Ressourcen für diese Marktbearbeitung einzusetzen, da selbständige Handelsvertreter nach 
westlichem Muster fehlen. Für eine Etablierung dauernder Geschäftsbeziehungen empfiehlt sich 
eine Präsenz vor Ort. 

Werbung 

In Belarus ist eine komplette Werbeinfrastruktur vorhanden, vor allem für den Verkaufserfolg von 
Konsumgütern ist eine Positionierung und Bewerbung notwendig. Es stehen alle gängigen 
Werbemedien (TV, Presse, Radio, Außenwerbung, Direct Mail, Call Centers) zur Verfügung, 
jedoch ist zu beachten, dass nicht alle TV und Radiosender sowie Zeitungen landesweit 
ausgestrahlt bzw. verkauft werden. Für den Verkauf von Investitionsgütern empfehlen sich Messen 
und Ausstellungen sowie Anzeigen in führenden Zeitungen und Fachzeitschriften. Die Preise für 
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Werbeeinschaltungen betragen in Wochenzeitungen ca. EUR 2 - 4 pro cm2, in Tageszeitungen ca. 
EUR 2 - 3 pro cm2. Die AHK Belarus ist bei der Auswahl eines passenden Werbeträgers und der 
Platzierung der Einschaltung gerne behilflich. 

E-Business 

Nach dem Breitbandzugang der Bevölkerung zum Internet hat Belarus eine führende Position 
unter den GUS-Staaten: 2016 hat Belarus den 23. Platz (nach den USA und vor Griechenland) von 
187 Ländern eingenommen. Laut dem Entwicklungsindex der Informations- und 
Kommunikationstechnologien belegt Belarus den 31. Platz (nach Israel und vor Tschechien) von 
175 Ländern.  
 
Im E-Commerce entwickelte sich Belarus in den letzten Jahren sehr aktiv: bargeldloser 
Zahlungsverkehr mit Bankkarten und andere Arten der Onlinezahlungen verstärkten sich. Der 
größte Teil der Internet-Zahlungen in Belarus sind der Dienstleistungsbranche zuzurechnen, deren 
wesentlicher Teil kommunale Dienstleistungen, Transportdienstleistungen und 
Mobilfunkdienstleistungen betrifft. 2016 verstärkte sich in Belarus auch der Erwerb von Online-
Tickets für Kino, Konzerte, Unterhaltungs- und Sportveranstaltungen, von Eisenbahn- und 
Flugkarten, sowie die Bezahlung von Hotel- und Tourismusdienstleistungen.  
Der Verkauf von Waren im Internet hat zumindest außerhalb der Städte noch keine große 
Verbreitung. Trotzdem sind die Online-Shops und große Handelsnetze bei Verkäufen mit 
Onlinezahlungen mehr geworden. In Belarus operieren fast vierzehntausend Online-Shops, die 
sowohl individuellen Unternehmern, als auch kleinen und großen Gesellschaften gehören, die sich 
auf den Vertrieb von Haushalts-, Audio- und Videotechnik, Mobilfunkprodukte, Sportartikel, 
Kleidung, sowie Lebensmittel spezialisiert haben. Die am häufigsten genutzte Bezahlungsmethode 
ist dabei die Barbezahlung bei Zustellung (60 %).  

Wichtigste Zeitungen 

Es ist zu berücksichtigen, dass sich der Informationsgehalt der staatlichen und der unabhängigen 
Presse deutlich voneinander unterscheidet. Eine umfassende Darstellung und Bewertung des 
politischen und wirtschaftlichen Geschehens in Belarus erlauben am ehesten die ĂBelorusy i 
Rynokñ und ĂBelGazetañ. Die sehr hohe Auflage der staatlichen Zeitungen (insbesondere von 
ĂSovetskaya Belorussiyañ) ist teils durch verpflichtende Abonnements f¿r staatliche Stellen 
begründet. Neben der belarussischen Presse sind auch belarussische Versionen populärer 
russischer Zeitungen wie ĂKomsomolskaya Pravdañ und ĂArgumenty i Faktyñ beliebt. 

 
Die wichtigsten belarussischen Zeitungen sind: 

 
SOVETSKAYA BELORUSSIYA  
220013 Belarus, Minsk, B. Hmelnitskogo Str., 10A 
T/F +375 17 292 51 01 
E admin@sb.by, reclama@sb.by  
W http://www.sb.by/  
Auflage: 400.000 
Format: 16 Seiten/A3 
Chefredakteur: Pavel JAKUBOVICH  
Sovetskaya Belorussiya ist die führende staatliche Tageszeitung und erscheint fünfmal 
wöchentlich. 
 
RESPUBLIKA 
220013 Belarus, Minsk, B. Hmelnitskogo, 10A 
T +375 17 287 16 15 
F +375 17 287 16 12 
E  pisma@sb.by  
W http://respublika.sb.by/  
Auflage: 90.000 
Format: 8 Seiten /A3 
Chefredakteur: Vasili MATVEEV  

https://belarus.ahk.de/
mailto:admin@sb.by
mailto:reclama@sb.by
http://www.sb.by/
mailto:pisma@sb.by
http://respublika.sb.by/
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Respublika ist nach Sovetskaya Belorussiya die zweite führende staatliche 
Tageszeitung und erscheint fünfmal wöchentlich. 
 
EKONOMICHESKAYA GAZETA  
220028 Belarus, Minsk, ul. Kozyrevskaya, 15 
T +375 17 213 18 13, +375 17 213 18 11  
F +375 17 213 18 16  
E info@neg.by 
W http://www.neg.by/  
Auflage: 8.800 
Format: 16 Seiten/A3 
Chefredakteur: Leonid FRIDKIN 
Führende Wirtschaftszeitung, erscheint zweimal wöchentlich. 
 

 
Wichtigste Messen 

In Belarus sind Messen und Ausstellungen ein wichtiges Marketinginstrument, ermöglichen sie 
doch den direkten Kontakt zum Endabnehmer und den Erhalt eines Überblicks über 
Marktteilnehmer und Konkurrenten.  
In Belarus finden alle großen internationalen Messen im nationalen Messezentrum BELEXPO in 
Minsk statt, wobei jährlich folgende wichtige Fachmessen veranstaltet werden: 

 
Messe Stadt Branche 

BELPRODUCT Minsk Nahrungsmittel, Getränke 

WOODPROCESSING Minsk Maschinen und Ausrüstung für die 
Holzverarbeitung 

METALWORKING Minsk Maschinen für die Metallverarbeitung und 
Werkzeuge 

BUDPRAGRES Minsk Baumaschinen, Baumaterial, Infrastruktur 

BELAGRO Minsk Technologie, Gerät und Materialien für die 
Landwirtschaft 

BELTEXLEGPROM Minsk Maschinen und Ausrüstung für die Textil- 
und Kleidungsindustrie 

AUTOMATION. 
ELECTRONICS, 
ELECTROTECH 

Minsk Automatisierungskontrolle und ïsysteme, 
Roboter, Laser-Equipment, elektronische 
Komponenten, elektrotechnische und 
radioelektronische Geräte 

AUTOBELSERVICE Minsk Pkw und Busse, Ersatzteile, Komponenten 
und Accessoires 

PACKING AND LABELING Minsk Verpackung 

TIBO Minsk Informationstechnologien 
  

Einen Überblick über das Messeangebot bieten außerdem die wichtigsten Messeveranstalter in 
Belarus: 

 
BELEXPO NATIONAL EXHIBITION CENTRE  
BY-220029 Minsk, ul. J. Kupaly, 27 
T +375 17 250 25 86, +375 17 250 25 87 
F +375 17 250 36 22 
E office@belexpo.by   
W http://www.belexpo.by/  
 
 
 
 
 

mailto:info@neg.by
http://www.neg.by/
mailto:office@belexpo.by
http://www.belexpo.by/
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ZAO MINSKEXPO 
BY-220035, Minsk, Timiryazev str., 65  
T +375 17 226 98 58, +375 17 226 99 40 
F +375 17 226 99 36  
E minskexpo@solo.by   
W http://www.minskexpo.com/ 
 
EXPOFORUM  
BY-220021, Minsk, Chelyuskintsev St.,15 
T +375 17 314 34 38, +375 17 314 34 30 
E expo@expoforum.by, global@expoforum.by  
W http://www.expoforum.by/  
 
BELINTEREXPO 
BY-220029 Minsk, ul. Kommunisticheskaya, 11 
T +375 17 290 72 52 
E mail@belinterexpo.by  
W http://www.belinterexpo.by/  
 

Messeexponate sowie Transportmittel, Zubehör und Materialien (aber keine Verbrauchsgüter), die 
für und während Messen, Ausstellungen, Kongressen und Konferenzen für Demonstrationszwecke 
verwendet werden, können unter dem Zollregime der zeitweiligen Einfuhr für die Dauer von 
längstens sechs Monaten unter vollständiger Befreiung von Zoll- und Steuerzahlungen sowie unter 
Befreiung allfälliger Zertifizierungserfordernisse eingeführt werden. Spezielle Bestimmungen gelten 
für Messeexponate, bei denen es sich um Edelmetalle und ïsteine handelt sowie für Getränke, 
einschließlich alkoholhaltiger, Tabakerzeugnisse und Nahrungsmittel.  

 
Außerdem können Messeexponate auf Basis des Carnet A.T.A. zeitweilig (bis max. 12 Monate) 
unter vollständiger Befreiung von Zoll- und Steuerzahlungen sowie allfälliger 
Zertifizierungserfordernisse eingeführt werden. Jedoch ist zu beachten, dass die Einfuhr von 
Verbrauchsgütern mittels Carnet A.T.A. nicht gestattet ist.  

 
Der Verkauf eines temporär eingeführten Messeexponats ist grundsätzlich möglich. Jedoch muss 
vor dem Verkauf beim Zoll das Zollregime der temporären Einfuhr auf das Zollregime Import 
geändert und damit alle Einfuhrabgaben geleistet und allen Einfuhrbestimmungen (z.B. 
Zertifizierungen) entsprochen werden, was hohen verwaltungstechnischen Aufwand nach sich 
ziehen kann. 
 
Informationen über vom Freistaat Bayern geförderte Messen finden Sie bei Bayern International 
www.bayern-international.de. Einen Überblick über alle Messen gibt es bei AUMA: www.auma.de. 
 

Normen 

Belarus verfügt über ein eigenes System von Industrienormen, den sogenannten ĂStandard 
Belarusñ ï kurz ĂSTBñ. Die f¿r die Normierung zustªndige Behºrde ist das Staatliche Komitee f¿r 
Standardisierung der Republik Belarus (kurz ĂGosstandartñ). F¿r die Mehrzahl aller Waren und 
Produkte ist eine Zertifizierung gemäß den Technischen Reglements der Zollunion sowie den 
belarussischen Normen vorgeschrieben; das Vorhandensein einer deutschen oder EU-
Zertifizierung ist kein Ersatz. 
 
Europäische und internationale Normen erweitern Absatzmärkte. Normen senken 
Transaktionskosten und fördern die Zusammenarbeit. Das DIN ist die für die Normungsarbeit 
zuständige Institution in Deutschland und vertritt die deutschen Interessen in den weltweiten und 
europäischen Normungsorganisationen. Rund um die zentrale Dienstleistung der Normung bietet 
das DIN, in der Regel über den Beuth Verlag, eine Reihe von Dienstleistungen an, die den Zugang 
zur Normung und zu Normungsverfahren, zu den Normen und Norminhalten erleichtern: 
Kongresse, Tagungen, Lehrgänge, Seminare, Beratung und Auskunft. Kontakt: Deutsches Institut 

mailto:minskexpo@solo.by
http://www.minskexpo.com/
mailto:expo@expoforum.by
mailto:global@expoforum.by
http://www.expoforum.by/
mailto:mail@belinterexpo.by
http://www.belinterexpo.by/
http://www.bayern-international.de/
http://www.auma.de/
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für Normung e. V., Burggrafenstraße 6, 10787 Berlin, Tel: +49(0)30-26-01-0, Fax: +49(0)30-26-01-
12-31, E-Mail: info@din.de, Internet: www.din.de 
 
Liefer-, Leistungs- und Zahlungsbedingungen 

Bei Lieferverträgen nach Belarus ist es üblich, die standardisierten INCOTERMS zu verwenden. 
Um eine eindeutige Definition zu gewährleisten, sollte im Vertrag angeführt werden, auf welche 
Fassung der INCOTERMS Bezug genommen wird (z.B. INCOTERMS 2010). Es gilt zu 
berücksichtigen, dass nur belarussische Firmen berechtigt sind, eine Importverzollung in Belarus 
vorzunehmen. Daher sollte ein deutscher Exporteur möglichst keine DDP (Delivered Duties Paid) 
Klausel, bei der der Lieferant die Importverzollung abwickeln muss, vereinbaren, da dies nur mit 
eigenen Maßnahmen (Betriebsstätte, Steuernummer) umgesetzt werden kann. Grundsätzlich 
empfiehlt sich die INCOTERMS so abzuändern, dass die Lieferpflicht möglichst bei Übergabe an 
den ersten Spediteur in der EU (z.B. EX WORKS), spätestens aber mit dem Erreichen des 
vereinbarten belarussischen Endzollamtes endet, z.B. DAP bzw. CIP Zollamt vor Ort, erledigt ist. 
 

Incoterms® sind Auslegungsregeln für die elf am häufigsten verwendeten, mit drei 
Buchstaben abgekürzten, Handelsklauseln. Sie sind weltweit einheitlich verwendbar und 
helfen dem Anwender die Errichtung internationaler Kaufverträge zu vereinfachen. Sie regeln 
die Pflichten für Käufer und Verkäufer im Hinblick auf Transportorganisation, Beladung, 
Entladung, Kosten, Versicherung und Zollabwicklung. Der wohl wichtigste Regelungsinhalt 
ist jedoch Risikoübergang, der regelt welche Vertragspartei zu welchem Zeitpunkt das Risiko 
des zufälligen Verlustes, der zufälligen Beschädigung oder einer sonstigen Verschlechterung 
der Ware zu tragen hat. 
 
Die Wahl des richtigen Incoterms® hängt u.a. von der Wahl des Transportmittels, der 
Zahlungskondition, dem optimalen Risikomanagement und dem tatsächlichen Umfeld eines 
Geschäftes ab. Verwenden Sie niemals EXW, wenn der Käufer nicht in der Lage ist, zu 
verladen oder die Lieferung steuerfrei in ein Drittland erfolgen soll. Sehen Sie als Verkäufer 
von FOB ab, wenn hinter dem Vertrag ein Akkreditiv steht und verwenden Sie DDP 
höchstens im b2c Bereich.  CPT gibt dem Verkäufer ein hohes Maß an Kontrolle über den 
Transport, bedeutet aber auch hohes Risiko für den Käufer, welches jedoch durch 
entsprechende Transportversicherungen abgefangen werden kann. 

 
Zahlungskonditionen 

Es wird prinzipiell empfohlen, Geschäfte nur auf gesicherter Zahlungsbasis (z. B. unwiderrufliches 
bestätigtes Akkreditiv im Wege einer internationalen Bank) durchzuführen. Diese Regel gilt 
insbesondere bei ersten Geschäftskontakten. Bankgarantien und Akkreditive können über in 
Belarus tätige Geschäftsbanken abgewickelt werden.  

 
Zu beachten gilt, dass belarussische Unternehmen vielfältigen Regelungen in Bezug auf die 
Erfüllung von Außenhandelsverträgen und den Eingang von Geldmitteln und Waren aus dem 
Ausland unterliegen. Diese werden durch den Präsidentenerlass Nr.178 vom 27.3.2008 reguliert. 
Bei Exporten aus Belarus muss der Zahlungseingang innerhalb von 180 Tagen erfolgen. Für 
Fristüberschreitung haftet das belarussische Unternehmen und es kann eine Strafgebühr anfallen. 
Eine Verlängerung dieser Fristen ist nur durch Genehmigung der Nationalbank der Republik 
Belarus möglich. 
 
Immer wichtiger wird es v.a. bei der Lieferung an belarussische Konzerne und große 
Unternehmen, Finanzierungen anbieten zu können. Aufgrund der Tatsache, dass die Kreditzinsen 
deutlich über dem deutschen Niveau liegen, werden Finanzierungen über Deutschland bevorzugt, 
wobei sowohl Lieferkredite als auch Bankkredite an den belarussischen Kunden (Käuferkredite) 
durchgeführt werden. Bei derartigen Geschäften empfiehlt sich die Inanspruchnahme des 
Garantiesystems der OeKB. 
 

mailto:info@din.de
http://www.din.de/
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Zu beachten ist auch die Möglichkeit einer Exportkreditversicherung. Dafür steht Ihnen in 
Bayern der private Versicherungsmarkt (Atradius, AKA, Coface) sowie die LfA Förderbank 
Bayern und das staatliche Exportgarantiesystem Euler Hermes oder KfW zur Verfügung. 
Wªhrend der private Versicherungsmarkt schwerpunktmªÇig im Bereich der sog. Ămarktfªhigenñ 
Risiken tätig ist, können bei Euler Hermes Ănicht marktfªhigeñ Risiken unter Deckung genommen 
werden .Als Ănicht marktfªhigñ gelten Risiken auÇerhalb der EU und OECD mit Ausnahme von 
Südkorea, Mexiko und Türkei bzw. wenn die Risikodauer (Produktionszeitraum + Kreditlaufzeit) 
mehr als zwei Jahre beträgt. 
 
Bonitätsauskünfte 

Bei ersten Kontakten und Geschäftsabschlüssen mit belarussischen Unternehmen empfiehlt es 
sich, zumindest eine kurze Überprüfung der Firmen vorzunehmen. Mithilfe des Firmenregisters der 
belarussischen Behörden und durch Unterstützung der AHK Belarus kann geklärt werden, ob das 
belarussische Unternehmen überhaupt existiert und ordnungsgemäß registriert ist. 
Messeteilnahmen und Referenzen sind Anhaltspunkte für die Seriosität eines Unternehmens. 
Generell gilt es, bei Geschäftstransaktionen langsam zu beginnen und den Partner auszutesten. 

 
In Belarus gibt es kein spezialisiertes Kreditbüro, das Bonitätsauskünfte über belarussische Firmen 
anbietet, da es aufgrund von Rechtsakten verboten ist, Finanzdaten und -informationen an Dritte 
weiterzugeben. Offiziell ist es möglich, nur Informationen zur Registrierung sowie Basisdaten zu 
belarussischen Firmen aus dem Firmenregister zu beschaffen. Bilanzdaten lassen sich extrem 
schwer bis gar nicht (bei staatlichen Betrieben) herausfinden. Es sei darauf hingewiesen, dass 
auch die schwer eruierten Bilanzen und anderen Finanzdaten belarussischer, v.a. privater 
Unternehmen oftmals nicht deren reale Situation darstellen. Eine Unternehmens-bewertung ist 
daher eher auf Basis einer komplexen Betrachtung des Unternehmens möglich und es ist immer 
von Vorteil, sich vor Ort von den realen Verhältnissen eines Betriebs zu überzeugen. 

Forderungseintreibung 

Im Falle eines Zahlungsverzuges oder einer Zahlungsweigerung seitens eines belarussischen 
Kunden empfiehlt sich die Einschaltung der AHK Belarus. Dieses kann die Angelegenheit prüfen, 
alternative Vorgangsweisen vorschlagen, Mahnungen gegenüber dem belarussischen Kunden 
vornehmen und auch belarussische Inkassobüros für die Forderungseintreibung bzw. geeignete 
Rechtsanwälte für eine eventuelle gerichtliche Durchsetzung der Ansprüche vermitteln. 
 
Preiserstellung 

Preise in Außenhandelsverträgen werden üblicherweise in Fremdwährung vereinbart und mit 
Devisenüberweisung bezahlt. Im Inlandsgeschäft ist es zwar weit verbreitet, die Preise in US-
Dollar, Euro oder Verrechnungseinheiten anzugeben, doch müssen die Zahlungen im Inland in 
belarussischen Rubel erfolgen.  
 
Daneben gilt es, folgende Charakteristika bei der Preiserstellung zu beachten: vom Staat werden 
die Preise für Waren von gesellschaftlicher Relevanz (sozial wichtige Waren) festgelegt. Die 
entsprechende Warenliste und die Preisregulierungsbefugnisse für verschiedene Behörden (u.a. 
Ministerrat, Ministerien, Nationalbank) je nach Ware wurden im Präsidentenerlass Nr.72 vom 
25.2.2011 festgelegt. Reguliert werden vor allem Preise für Öl, Gas, Metallschrott, Medikamente, 
Mineraldünger, Passagiertransport, Strom und Grundnahrungsmittel.  
Die Bildung der Verkaufspreise für Waren ausländischen Ursprungs, die auf dem Territorium der 
Republik Belarus verkauft werden, erfolgt durch die Einfuhrhändler unter Berücksichtigung von 
gegebener Nachfrage und Angebot. 

Leasing 

Wachsende Bedeutung gewinnt das Leasing von Maschinen, Anlagen und Kfz. Hierbei besteht 
sowohl die Möglichkeit, Güter an eine belarussische Leasingfirma zu verkaufen, die dann einen 
innerstaatlichen Leasingvertrag abschließt, als auch direkt einen Leasingvertrag mit einem 
belarussischen Leasingnehmer (Cross-Border Leasing) abzuschließen, wobei die zollrechtlichen 
Bestimmungen zur temporären Einfuhr zu beachten sind.  

https://belarus.ahk.de/
https://belarus.ahk.de/
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Gesetzliche Grundlagen für Leasing sind die Verordnung der Nationalbank der Republik Belarus 
Nr. 526 vom 18.08.2014, das Zivilgesetzbuch Kapitel 34 und das UNIDROIT-Abkommen über 
internationales Leasing, welchem Belarus am 1.3.1999 beigetreten ist. Von den Vertragsparteien 
ist im Leasingvertrag zu vereinbaren, ob das Leasingobjekt in der Bilanz des Leasinggebers oder ï
nehmers aktiviert wird. 
 
Bank- und Finanzwesen 

Im belarussischen Bankensystem dominieren weiterhin die Staatsbanken, insbesondere die zwei 
größten Finanzorganisationen: die ĂBelarusbankñ und ĂBelagroprombankñ, die zwei Drittel der 
Aktiva des Bankensystems und der Kundengelder haben. 

  
Bei der Gewinnverteilung sind traditionell die Staatsbanken ebenfalls führend, danach kommen 
Banken, die von russischem Kapital, Banken, die von anderem ausländischem Kapital und 
Privatbanken, die von nationalem Kapital kontrolliert werden. 

 
Vor dem Hintergrund der Währungskrise ist seit März 2011 die Tendenz einer allmählichen 
Reduktion der Präsenz des Staates im Bankensektor sowie einer Verminderung der Umfänge von 
staatlich gelenkter Kreditgewährung verstärkt festzustellen. 

 
Seit Ende 2012 wurden die von der Regierung gesteuerten Kredite größtenteils durch die vor 
kurzem gegründete Entwicklungsbank von Belarus finanziert, die die Finanzierung von 
Regierungsprogrammen von den staatlichen Hauptbanken, ĂBelarusbank" und ĂBelagroprombank" 
nach den Empfehlungen des Internationalen Währungsfonds übernahm. 

 
Im Laufe der letzten Jahre änderte die Nationalbank der Republik Belarus mehrmals den 
Refinanzierungssatz. Die letzte Erhöhung der Refinanzierungsrate auf 25% hat im Januar 2015 
stattgefunden. Seit April 2016 wurde der Refinanzierungssatz schrittweise reduziert und beträgt 
seit 18. Oktober 2017 11 %. 
 
Der belarussische Rubel wurde in den letzten 6 Jahren mehrmals abgewertet. Im Laufe des Jahres 
2016 stand der Kurs ziemlich stabil und variierte von 2,17 BYN im Januar 2016 bis 2,07 BYN 
Dezember 2016. Im Dezember 2017 stand der Wechselkurs bei ca. 2,36 BYN für 1,00 EUR. 
 
Ab 1. Juli 2016 fand eine Währungsreform statt: aus 10.000 Rubel wurde einer. Der Nominalwert 
der Landeswährung wurde um vier Dezimalstellen gekürzt. 
 
Gemäß dem entsprechenden Erlass von Präsident Alexander Lukaschenko kamen ab diesem 
Zeitpunkt jene neuen Banknoten und Münzen in Umlauf, die seit 2008 in den Speichern der 
Nationalbank auf ihren Einsatz warten. Wegen der Wirtschaftskrise 2009 hatte sich die Einführung 
der neuen Geldscheine ï deren Ähnlichkeit zu den Euroscheinen nicht von der Hand zu weisen ist 
ï verschoben.   
 
In einer Übergangsperiode zwischen 1.7.2016 und 31.12.2016 wurden auf sämtlichen 
Preisschildern im Land die alten und neuen Preise genannt sowie alte und neue Banknoten 
akzeptiert. Seit 1. Januar 2017 ist ein Umtausch der alten Geldscheine bei jeder Bank möglich, von 
2020 bis Ende 2021 nur mehr in der Zentralbank. 

Geschäftsbanken  

Mit Stand vom 28.11.2017 waren in Belarus 24 Banken mitsamt Filialen tätig, wobei der Großteil in 
Minsk konzentriert ist. Über ein landesweites Filialnetz verfügt nur die Belarusbank. Alle 
belarussischen Banken verfügen über ausländische Korrespondenzbanken und sind ins SWIFT-
System integriert. Neben den heimischen sind außerdem vier komplett ausländische Banken und 
14 Banken mit über 50 % ausländischem Kapital vertreten. 
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Das belarussische Bankensystem ist durch die starke Stellung des Staates und eine beschränkte 
marktwirtschaftliche Orientierung gekennzeichnet. Zwar ist der Großteil der Banken als 
Aktiengesellschaften organisiert, doch stehen 80,2 % des Bankensystems im Staatseigentum. 
Ausländische Investitionen machen 17,1 % des gesamten Grundkapitals aller Banken aus, wobei 
laut Gesetz eine maximale Quote des ausländischen Kapitals im Banksystem von 50 % erlaubt ist. 
Auf private belarussische Banken entfällt nur ca. 2,7 % des gesamten Grundkapitals.  
 
Etwa 80 % des Grundkapitals und der Aktiva entfallen auf die sieben Ăsystembildendenñ Banken, 
das sind größtenteils staatliche Banken, denen einige Sonderrechte eingeräumt wurden (z.B. 
Abwicklung von staatlichen Programmen, Kontoführung von staatlichen Stellen und Firmenkunden 
im Staatseigentum, geringere Pflichten zur Rückstellungsbildung für Risikoaktiva, staatliche 
Einlagensicherung für private Fremdwährungseinlagen etc.) und denen bestimmte 
Klientengruppen zugewiesen werden. Diese sieben Banken sind die Belarusbank, die 
Belagroprombank, die BPS-Sberbank, die Bank BelVEB, die Belinvestbank, Belgasprombank 
und die Priorbank. Die größte unter diesen sieben Banken ist die Belarusbank, die über eine 
quasi Monopolstellung bei Privateinlagen (ca. 45 % der gesamten Privateinlagen entfallen auf die 
Belarusbank) und allgemein (ca. 42 % aller Bankaktiva in Belarus entfallen auf die Belarusbank) 
verfügt und zahlreiche Sonderrechte in Bezug auf das Kredit- und Einlagengeschäft besitzt.  
 
Das Bankensystem in Belarus ist relativ schwach entwickelt und einige Wesensmerkmale 
behindern seine dynamische Entwicklung. Dazu zählt die Abhängigkeit vieler Banken von 
staatlicher Unterstützung (in Form von inflationsindexierten Darlehen vom Staat; im Gegenzug 
erfolgt eine Abschreibung uneinbringlicher Forderungen gegen staatliche Unternehmen), die 
selektive Bevorzugung der bevollmächtigten Banken, die keinen echten Wettbewerb im 
Bankensektor zulässt, mangelnde Transparenz- und Offenlegungserfordernisse betreffend 
Finanzdaten von Banken sowie die fehlende Präsenz des übrigen Finanzdienstleistungssektors 
(es existieren nur wenige Investitionsfonds, Pensionsfonds etc.).  
 
Die erste große ausländische Direktinvestition in den belarussischen Bankensektor war die 
Übernahme von 50 % der Priorbank 2003. Die Raiffeisen International Bank Holding AG kaufte 
2003 das Aktienkontrollpaket einer der größten Banken Belarus, der Priorbank, auf. 2008 kaufte 
die Raiffeisen International der Europäischen Bank für Wiederaufbau und Entwicklung 13,5 % der 
Priorbankaktien für 50 Mio. US-Dollar ab. Somit wurde der Anteil der Raiffeisen International an 
der Priorbank auf 76,55 % erhöht. 2010 erhöhte die Raiffeisen International ihren Anteil an der 
Priorbank auf 87,74 %, welche nun ihre Tochtergesellschaft und Mitglied der RZB Group wird. Die 
Priorbank ist eine der größten belarussischen Geschäftsbanken und die Zugehörigkeit zur 
Raiffeisengruppe ermöglicht belarussischen Firmenkunden der Priorbank auch den Zugang zu den 
internationalen Finanzmärkten. 
 
In Belarus sind folgende auslªndische Banken vertreten: ʉommerzbank ɸG (Deutschland), 
ĂMeshgosudarstvennyj bankñ (internationale Bank der GUS-Lªnder), ĂRietumu Bankañ (Lettland), 
ĂUniCredit Bankñ (Vertretung der russischen Tochterbank ĂUniCredit Bankñ), ĂRossijskij 
Selôskochozjajstvennyj bankñ (Russische Landwirtschaftsbank). 

 
Verkehr, Transport, Logistik  

Das wichtigste Beförderungsmittel in Belarus ist die Eisenbahn. Auf die Eisenbahn entfallen über 
75% des gesamten Güter- und Personenverkehrs. Die Betriebslänge der Eisenbahn beträgt 5.500 
km. Eisenbahntransporte werden in Belarus von der staatlichen ĂBelZhDñ (ĂBelarussische 
Eisenbahnñ) und auch privaten Frachtf¿hrern angeboten. An der West-Grenze von Belarus treffen 
Eisenbahngleise unterschiedlicher Spurbreiten aufeinander und es existiert ein Netz von 
Containerterminals (16 zum Umschlag von Groß-, und 29 für Mittelgroßcontainer) für den 
erforderlichen Umschlag.  

 
Aufgrund der relativ geringen geographischen Ausdehnung (650 km von West-Ost und 560 km 
Nord-Süd) spielt auch der Straßenverkehr eine bedeutende Rolle und Belarus verfügt über ein gut 
ausgebautes Straßennetz, das die Verbindung zwischen allen Städten und Orten ermöglicht. Die 
Gesamtlänge des Straßennetzes beträgt ca. 87.650 km (Straßen mit Hartbelag, Stand 2015). 
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Für Lieferungen aus der EU und Deutschland nach Belarus nimmt der Lkw-Transport die führende 
Rolle ein, wobei beim Wechsel- oder Transitverkehr alle Fahrzeuge im Straßengüterverkehr (mit 
einigen Ausnahmen) eine Transportgenehmigung benötigen. Bei der Einreise nach Belarus ist 
entsprechend eine Einzelfahrtgenehmigung (so genannte ĂDazvolñ) oder die generelle EU-
Transportgenehmigung ĂCEMTñ vorzuweisen, wobei bei Transporten mit CEMT eine StraÇenmaut 
anfällt, die vom Lkw-Gewicht und der Aufenthaltsdauer in Belarus abhängt. Der deutsche Lkw-
Fahrer muss bei der Einreise nach Belarus außerdem den Reisepass samt belarussischem Visum 
(an den Grenzstellen werden keine Visa ausgestellt), den Führerschein und die Fahrzeugpapiere 
vorweisen. Die internationale grüne Versicherungskarte ist in Belarus gültig. Jedoch ist sie vor der 
Einfuhr nach Belarus einzuholen, um an der Grenze nachweisen zu können, dass das Fahrzeug 
haftpflichtversichert ist. 

 
Bei Transportmitteln, die die Maße 4 m Höhe, 2,6 m Breite und 12 m Länge überschreiten oder 
bestimmte Gesamtgewichte (in Abhängigkeit von Achsenzahl und ïabstand) aufweisen, ist eine 
Spezialgenehmigung beim Transportministerium der Republik Belarus einzuholen. Die 
belarussischen Verkehrsvorschriften legen für Lkw folgende Höchstgeschwindigkeiten fest: 
Ortsgebiet 60 km/h, Landstraße 70 km/h, Schnellstraße 90 km/h, Autobahn 90 km/h. Am 01. Juli 
2013 wurde in Belarus die Autobahnmaut eingeführt. Laut Verordnung des Ministerrates Nr. 340 
sollten vorerst 815 km Autobahnen in Belarus gebührenpflichtig werden. Zum 1.11.2016 sind es 
ca. 1.614 km Mautstraßen in Belarus. Die Höhe der Maut richtet sich dabei nach dem 
Fahrzeuggewicht und der Achsenzahl. 

 
Folgende Strecken sind ganz oder teilweise betroffen 
: 

Å ʄ-1/ɽ30 Brest (Koslowitschi) - Minsk - Grenze zu Russlands (Redôki) 
Å M-2 Minsk - Nationalflughafen Minsk 
Å M-3 Minsk - Witebsk 
Å M-4 Minsk - Mogilew 
Å M-5/ɽ 271 Minsk - Gomel 
Å M-6/ɽ 28 Minsk - Grodno - Grenze zu Polen (Brusgi) 
ÅM-6 Schtschutschin - Grodno 
ÅM-7/E 28 Minsk ï Oschmjany ï Grenze zu Litauen (Kamennyi Log) 
ÅP1 Minsk - Dsershinsk 

 
Die Maut ist abhängig von dem Gewicht des Fahrzeugs und der Achsenzahl und beträgt zwischen 
0,04 und 0,145 Euro für 1km. 
 
Belarus ist Mitglied der TIR-Konvention und es empfiehlt sich, die Abfindung unter Carnet TIR 
vornehmen zu lassen. Es können somit Güter mit einem Carnet TIR nach bzw. durch Belarus 
befördert und die Vorteile des Carnet TIR Systems ï keine Zahlung von Zöllen, Zollgebühren und 
Sicherungsdeposits an Grenz- und Transitzollämtern ï genutzt werden. Das Carnet TIR System 
garantiert Einfuhrabgaben (Zölle und Einfuhrumsatzsteuer) i. H. v. maximal EUR 60.000. Werden 
Güter nach Belarus oder im Transit durch Belarus z.B. in die Ukraine geliefert, für die 
Einfuhrabgaben von mehr als EUR 60.000 zu entrichten sind, hat der belarussische Zoll das 
Recht, zusätzliche Garantien zu fordern, um die ordnungsgemäße Entrichtung der belarussischen 
Einfuhrabgaben beim Endzollamt sicherzustellen. Das belarussische Grenzzollamt ordnet in 
diesen Fällen fast immer eine sogenannte Zollbegleitung an, d.h. dass der Lkw oder ein Konvoi 
von Zollbeamten bis zum Endzollamt (bzw. zum Grenzzollamt bei Transitfahrten) begleitet wird. 
Dadurch kommt es zu zusätzlichen Kosten (0,5 US-Dollar pro 1 km) und es können 
Verzögerungen bei der Organisation der Zollbegleitung entstehen. Die Abfindung eines Carnet TIR 
ist bei den meisten belarussischen Grenzzollposten möglich.  
 
Belarus ist auch Mitglied der internationalen Konvention über die temporäre Einfuhr von Waren 
mittels Carnet ATA. Belarus hat jedoch nicht alle Zusätze zur Konvention ratifiziert, sodass die 
Nutzung eines Carnet ATA nur für die zeitweilige Einfuhr von 
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- Exponaten und Gütern für Messen, Ausstellungen und ähnliche Veranstaltungen,  
- Berufsausrüstung,  
- Verpackungsgütern beim Transport (z.B. Container, Paletten) und 
- Gütern für kulturelle, erzieherische und wissenschaftliche Zwecke  

 
unter vollständiger Befreiung von Zoll- und Steuerzahlungen möglich ist. Ein Carnet ATA kann 
jedenfalls nicht für eine unbegleitete Einfuhr, die temporäre Einfuhr von Verbrauchsgütern und für 
den Veredelungsverkehr verwendet werden.  
 
Bei der Ausstellung des Carnet ATA muss besonders präzise und formell vorgegangen werden 
(Verwendung neuer ATA Formulare und des gleichen Rundstempels auf allen Blättern, Angabe 
des HS-Code in der Warenliste etc.), da es auch aufgrund sehr geringer Abweichungen zu 
Verzögerungen oder zu einer Nicht-Anerkennung des Carnet ATA durch den belarussischen Zoll 
kommen kann.  
 
Bei der Erstellung aller Transportdokumente (CMR, Packliste, Carnet TIR, Carnet ATA etc.) und 
auch bei der Transportvorbereitung sollte äußerst genau vorgegangen werden, da jede 
Ungenauigkeit dazu führen kann, dass der belarussische Zoll Beanstandungen hat und der 
Transport durch ein Zollverfahren bzw. die notwendige Aufklärung der Situation stark verzögert 
wird. So sollten z.B. ausnahmslos alle Waren, die geladen wurden (auch bei Beigabe von 
Prospekten oder Werbematerialien) auch auf der Packliste vermerkt werden. 
 
Es empfiehlt sich die Zusammenarbeit mit Belarus-erfahrenen Spediteuren und Frachtführern. Die 
AHK Belarus stellt entsprechende Kontakte zur Verfügung. 
 
KORRUPTION ï EIN VERMEIDBARES UND GEFÄHRLICHES ÜBEL 

 
Korruption ist kein Kavaliersdelikt oder ein Ănotwendiges ¦belñ im Geschªftsleben, sondern kann 
strafrechtlich relevante Tatbestände erfüllen. Das gesetzliche Umfeld hat sich in letzter Zeit 
deutlich verschärft. 
 
ü Aufgrund der OECD- und UN-Konventionen gegen Korruption, des EU-

Bestechungsgesetzes und des deutschen Gesetzes zur Bekämpfung internationaler 
Bestechung (IntBestG) ist Korruption in Deutschland strafrechtlich verfolgbar, auch wenn 
sie im Ausland begangen wurde. 

ü Bestechungshandlungen können mit einer Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder einer 
Geldstrafe geahndet werden, in besonders schweren Fällen droht sogar eine 
Freiheitsstrafe bis zu zehn Jahren. 

ü Darüber hinaus drohen steuerliche Nachforderungen. 
ü Ihre Exportversicherung erlischt, wenn das Geschäft durch Korruption zustande kam. 
 

 
Deshalb sollten Sie Folgendes beachten: 
 
ü Entwerfen Sie eine Antikorruptionspolitik für Ihr Unternehmen und schulen Sie Ihre in- und 

ausländischen Mitarbeiter und Vertreter darin. 
ü Informieren Sie alle Ihre Geschäftspartner über Ihre Antikorruptionspolitik. 
ü Bei Vertreter- und Beraterhonoraren etc. wird auf die Branchenüblichkeit abgestellt. Sollten 

sie unverhältnismäßig hoch sein, können darin versteckte Bestechungsgelder vermutet 
werden.  

ü Auch bei Geschenken und sonstigen Zuwendungen ist Vorsicht geboten. 
 
 
STEUERN UND ZOLL 

Steuern und Abgaben 

https://belarus.ahk.de/
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Die gesetzliche Grundlage des Steuersystems in Belarus bildet vorwiegend der Steuerrechtskodex 
(Gesetz Nr. 166-Z vom 19.12.2002).  
In den letzten Jahren wurde der Sonderteil des Steuergesetzbuches mehrmals geändert. Zu den 
bedeutsamsten Änderungen im Steuergesetzbuch gehören: 

 

- Mehrwertsteuererhöhung auf 20%;  

- Gewinnsteuerverminderung auf 18%; 

- Einkommensteuererhöhung für natürliche Personen auf 13%; 

- Minderung des Gewinnsteuersatzes in Bezug auf Dividenden: auf 12% für 
juristische und natürliche Personen; 

- Gewinnsteuersatz von 10 % für Einnahmen aus Produktion und Vertrieb von 
Hochtechnologiegütern (gemäß der vom Ministerrat verabschiedeten Liste); 
Steuerbefreiung ï falls der Anteil solcher Einnahmen am gesamten 
Einnahmevolumen bei über 50% liegt. 

 
Laut Regierungsquellen beträgt die gesamte Steuerbelastung in Belarus ca. 25,3 % des BIP, 
wobei Zwangsabgaben in spezielle, durch Präsidialerlässe errichtete, Fonds nicht berücksichtigt 
werden (z.B. Fonds für Sozialschutz). Die Steuerbelastung für Unternehmen in Belarus ist je nach 
Branche sehr unterschiedlich (Landwirtschaftsbetriebe ï 2,8 %, Produzenten von Ölprodukten ï 
16,4 %).  

Unternehmensbesteuerung 

Gewinnsteuer 
Unternehmensgewinne werden in Belarus mit einer Gewinnsteuer von 18% belegt; Die 
Gewinnsteuer ist im Steuerrechtskodex geregelt. Belarussische juristische Personen sowie 
ausländische juristische Personen mit Betriebsstätte in Belarus haben diese Steuer zu entrichten, 
wobei sich die Besteuerung von Betriebsstätten ausländischer Firmen in Belarus auf die Gewinne, 
die durch diese Betriebsstätte erzielt wurden, beschränkt. 

 
Bei der Erbringung von Dienstleistungen in Belarus ist zu beachten, dass der belarussische 
Steuerkodex vorsieht, dass bei Dienstleistungen, die von einer ausländischen Firma in Belarus 
erbracht werden, eine Quellensteuer für Erträge aus dieser Dienstleistung in der Höhe von 15 % 
des Auftragswerts durch den Empfänger der Dienstleistung im Sinne des Reverse Charge 
Systems einbehalten werden muss. Eine Befreiungsmöglichkeit gibt es bei 
Montagedienstleistungen. 

 
Bodensteuer 
Die Bodensteuer ist in Form eines jährlich fixierten Betrages zu entrichten. Steuerobjekt ist Grund 
und Boden, der im Eigentum, im Besitz oder in der Nutzung einer juristischen oder natürlichen 
Person steht. Die Bodensteuer beträgt von 0,025% bis 3% des Katasterwerts des Grundstücks 
und hängt von seiner Art, funktionalen Nutzung und seiner Zweckbestimmung ab. 

 
Umweltsteuer 
Auf die Nutzung von Naturressourcen, die Emission von Schadstoffen, den Transport von Erdöl 
und Erdölprodukten auf dem Territorium von Belarus, die Förderung von Rohstoffen und die 
Schaffung von Abfällen zur Deponierung wird eine Umweltsteuer erhoben. Die Sätze der Öko-
Steuer hängen von der Gefahrenklasse der Stoffe ab, die vom Unternehmen in die Atmosphäre 
oder als Abwasser ausgestoßen, sowie endgelagert werden.  
 
Immobiliiensteuer 
Unternehmen müssen 1% des Wertes der Immobilien, die im Eigentum oder Besitz des 
Unternehmens stehen, sowie von im Bau befindlichen Immobilien, für die die Fertigstellungsfrist 
abgelaufen ist, als Immobiliensteuer abführen. Für natürliche Personen kommt ein Steuersatz von 
0,1 bis 0,2% auf den Wert der im Eigentum befindlichen Immobilien zur Anwendung.  

 
Einkommensteuer 
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Die Einkommensteuer ist seit 1.1.2015 mit 13 % festgelegt, das progressive System wurde 
aufgegeben. Steuerbasis sind alle monetären und nicht-monetären Einkünfte natürlicher Personen 
mit ständigem Wohnsitz in Belarus. Für ausländische Staatsangehörige wird ein ständiger 
Wohnsitz in Belarus dann angenommen, wenn sie sich mehr als 183 Tage pro Jahr in Belarus 
aufhalten. Ein begünstigter Steuersatz von 9 % gilt für Einkommen des IT-Sektors, sofern sie aus 
Arbeitsverträgen mit Firmen, die im High-Tech-Park ansässig sind, stammen, aber auch für das 
individuelle Einkommen von Unternehmern, die ihren Sitz in diesen speziellen Wirtschaftszonen 
haben. Ein ermäßigter Steuersatz in der Höhe von 9 % gilt auch für die Angestellten des 
belarussisch-chinesischen Industrieparks ĂGroÇer Steinñ. 

 
Mehrwertsteuer 
Die gesetzliche Grundlage für die Mehrwertsteuer ist der Steuerrechtskodex. Steuerobjekt ist der 
Verkauf und der Import von Waren und Dienstleistungen sowie von intellektuellem Eigentum in 
bzw. nach Belarus. Der generelle Steuersatz beträgt 20 %, ein reduzierter Steuersatz von 10 % gilt 
für Lebensmittel, Waren für Kinder und einige landwirtschaftliche Produkte. Exporte aus Belarus 
sind generell von der belarussischen Mehrwertsteuer befreit. Weitere Befreiungen von der 
Mehrwertsteuer betreffen Wertpapiere, einige pharmazeutische und medizinische Produkte, 
Versicherungen, medizinische, soziale, kulturelle und Bildungsdienstleistungen.  
 
Genau werden diese Befreiungen in Rechtsakten der belarussischen Regierung und des 
Präsidenten bestimmt. Im Präsidentenerlass Nr.287 vom 21.6.2007 und im Erlass Nr.118 vom 
6.3.2005 werden alle medizinischen Erzeugnisse von der Mehrwertsteuer befreit und für einige 
Lebensmittel (Fleisch, Milchprodukte, Brot, Kindernahrung, Meeresprodukte) und Kinderwaren 
(Kinderkleidung, Kinderschuhe, Spielzeug) die Anwendung des begünstigten 
Mehrwertsteuersatzes festgeschrieben.  
 
Seit 1.1.2015 gelten zwischen den Ländern der Eurasischen Wirtschaftsunion (EAWU: Russische 
Föderation, Kasachstan, Belarus, Armenien und Kirgistan) die Prinzipien der Einhebung von 
indirekten Steuern beim Export und Import innerhalb der EAWU: die Mehrwertsteuer gehört zu 
den Steuern, die nach dem Prinzip des Bestimmungslandes zu erheben sind. Dementsprechend 
ist die Mehrwertsteuer in dem Land, nach den von der Gesetzgebung dieses Landes bestimmten 
Sätzen, zu erheben, wohin die Ware eingeführt wird.  

Steuernummer  

AuÇer der Registrierung des Unternehmens und seiner Eintragung in das ĂEinheitliche staatliche 
Register der Rechtspersonen und Einzelunternehmen" muss man auch das 
Registrierungsverfahren bei der Steuerbehºrde zur Eintragung in das ĂStaatsregister der 
Steuerpflichtigen" durchlaufen. Durch dieses Verfahren wird jeder steuerpflichtigen Person eine 
Erfassungsnummer zuerkannt, die für alle Steuern, Gebühren (Abgaben), aber auch für 
Zollabgaben, gilt. Die Eintragung der Steuerpflichtigen wird innerhalb von fünf Arbeitstagen von der 
Steuerbehörde der Republik Belarus nach dem Firmensitz (dem Ort der Registrierung) ausgeführt. 
Dem Antrag auf Eintragung sind der territorialen Steuerbehörde folgende Unterlagen vorzulegen: 
die Gründungsdokumente, das Zeugnis der staatlichen Registrierung und die Bestimmungen über 
die strukturelle Gliederung der Organisation. Falls das registrierte Unternehmen seinen Sitz (den 
Ort der Registrierung) ändert, ist es verpflichtet, die Änderung bei der zuständigen Steuerbehörde 
zu melden. Bei Auflösung oder Restrukturierung der Organisation, bei Aufgabe der Tätigkeit des 
Einzelunternehmens erfolgt die Abmeldung durch die Steuerbehörde innerhalb von zehn 
Arbeitstagen ab dem Eintrag der entsprechenden Aufzeichnung in das ĂEinheitliche staatliche 
Register der Rechtspersonen und Einzelunternehmen". Dabei führen die Steuerbehörden während 
eines Liquidationsverfahrens eine Steuerprüfung des aufzulösenden Unternehmens durch. 

Reverse Charge System  

Wenn ein deutsches Unternehmen mehrwertsteuerpflichtige Dienstleistungen in Belarus erbringt 
(was dann der Fall ist, wenn eine Dienstleistung in Belarus wirtschaftlich wirksam wird), jedoch 
über keine belarussische Steuernummer verfügt, muss der jeweilige belarussische Kunde - quasi 
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als Steueragent - die Mehrwertsteuer im Zuge des Reverse Charge Systems einbehalten und an 
die lokal zuständige Steuerbehörde abführen.  

 
Er hat also den der Mehrwertsteuer entsprechenden Teil des vereinbarten Bruttopreises an das 
belarussische Finanzamt zu entrichten und kann ihn später wiederum als Vorsteuer geltend 
machen.  

 
Wir empfehlen, schon bei der Vertragsverhandlung zwischen NETTO- und BRUTTOPREIS klar zu 
unterscheiden und die vom Importeur abzuführende Mehrwertsteuer in der Rechnung 
entsprechend zu berücksichtigen. Es kann sonst - etwa bei Brutto-Für-Netto-Vereinbarungen - 
passieren, dass das Ihnen das zustehende Entgelt um den Betrag der zu leistenden 
Mehrwertsteuer geschmälert wird.  

 
Neben der entsprechenden Definition im Vertrag sollte auch in der Rechnung der 
Mehrwertsteuerbetrag mit folgendem Vermerk extra angegeben werden: "Belarussische 
Mehrwertsteuer wird vom belarussischen Importeur im Reverse Charge System direkt an das 
Belarussisches Ministerium f¿r Finanzen und Steuer abgef¿hrtñ. 

Verbrauchssteuer 

Bei der Akzisensteuer handelt es sich um eine zusätzliche Besteuerung des Verkaufs von 
technischem Alkohol (ausgenommen sind u.a. Medikamente, Veterinärpharmazeutika, Parfümerie- 
und Kosmetikprodukte), alkoholischen Getränke, Bier, Tabakerzeugnisse, Rohöl, Benzin, Diesel, 
Motoröl.  

 
Die Akzisensteuersätze sind fixe Beträge in belarussischen Rubel (BYN) pro Wareneinheit und 
sind im Steuerrechtskodex (Annex 1) bestimmt worden. Zum Beispiel beträgt die Akzisensteuer für 
Champagner und Sekt (1 Liter) BYN 0,80 (0,34 EUR), 0,05 EUR für 1 Liter Naturwein und 1,71 
EUR für 1 Zigarre. Beim Import akzisenpflichtiger Waren hat der Importeur die Akzisenmarken 
beim Zoll zu beantragen und zu kaufen (Entrichtung der Akzisensteuer) sowie am Produkt 
anzubringen. 

Vorsteuerabzug 

Das belarussische Mehrwertsteuersystem ist von den Grundsätzen her dem deutschen System 
und dem anderer europäischer Länder ähnlich. Eine bezahlte Mehrwertsteuer kann als Vorsteuer 
gegen geschuldete Mehrwertsteuer aufgerechnet werden und vermindert die Steuerschuld. Beim 
Export von Dienstleistungen aus Deutschland nach Belarus kommt das Reverse-Charge-Prinzip 
zur Anwendung. 

Vorsteuererstattung / Rechnungslegung  

Das System des Vorsteuerausgleichs und der Erstattung eines Vorsteuerguthabens in Belarus 
steht auch ausländischen Unternehmern grundsätzlich offen, wenn sie bei der Steuerbehörde 
registriert sind, eine Steuernummer eingeholt sowie mehrwertsteuerpflichtige Umsätze getätigt 
haben. Die Verrechnung von Vorsteuer aus Umsätzen, die vor der Registrierung erzielt wurden, 
sowie durch Unternehmen, die nicht registriert sind, ist nicht möglich. Insofern gibt es leider keine 
Analogie zum deutschen System, wonach ausländische Unternehmen ohne Sitz oder 
Betriebsstätte in Deutschland die Erstattung der deutschen Mehrwertsteuer beantragen können. 

 
Da mit der Steuernummer auch die Pflicht zur eingeschränkten Buchführung und Kosten 
einhergehen und der Behördenkontakt typischerweise von beauftragten Vertretern 
(Steuerberatern) abgewickelt wird, wird sich die Registrierung erst dann lohnen, wenn das 
ausländische Unternehmen in Belarus regelmäßig Umsätze in einer gewissen Höhe macht.  
 
Hinsichtlich der Rechnungslegung sei auf die Besonderheit der belarussischen Accounting 
Standards hingewiesen, welche sich gegenüber den US GAAP vor allem durch ihr hohes Maß an 
Formalitäten (Vorlage aller Arten von Dokumenten, Beglaubigungen und Stempel) 
charakterisieren. Im Gegensatz zu den GAAP kommt es nicht so sehr darauf an, ob eine Ware 
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tatsächlich geliefert und bezahlt wurde, sondern ob alle erforderlichen Dokumente, Unterschriften 
und Stempel eingeholt wurden. 
 
ZOLL UND AUSSENHANDELSREGIME 

Belarus verfügt über ein in den Grundzügen liberales Außenhandelsregime, schützt aber 
bestimmte Industriesektoren durch nicht-tarifäre Bestimmungen wie mengenmäßige 
Einfuhrbeschränkungen, Einfuhr- und Ausfuhrlizenzen für eine Reihe von Waren und eine Vielzahl 
an technischen Bestimmungen zur Regulierung des Imports. Außerdem sind einige Sektoren 
(Finanzdienstleistungen, Versicherungen, Telekom) gesetzlich stark reguliert und für ausländische 
Anbieter schwer zugänglich. Es sei angemerkt, dass auch manche belarussische Exporte in die 
EU Beschränkungen unterworfen sind, z.B. Stahlbeton. 

 
Belarus strebt einen Beitritt zur WTO an und hat deshalb in den letzten Jahren versucht, die 
nationale Gesetzesbasis für den Außenhandel den WTO-Erfordernissen anzupassen. Nach der im 
Zusammenhang mit dem WTO-Beitritt Russlands stattgefundenen Harmonisierung der 
Warennomenklatur sowie des einheitlichen Zolltarifes der Zollunion Russland-Belarus-Kasachstan 
wurde im Juli 2012 die neue Fassung der Warennomenklatur der Außenwirtschaftstätigkeit der 
Zollunion sowie des einheitlichen Zolltarifes der Zollunion mit dem Beschluss des Rates der 
Eurasischen Wirtschaftskommission Nr. 54 vom 16.7.2012 verabschiedet. 

 
Der Einheitliche Zolltarif der Eurasischen Wirtschaftsunion (EAWU), der seit 1.1.2018 in Kraft ist, 
enthält 21 Kapitel und 97 Zolltarifgruppen. Für bestimmte Warengruppen erfolgten jährlich seit 
2013 bis heute die vereinbarten Zollsenkungen im Zusammenhang mit dem WTO-Beitritt 
Russlands. Es wird daher empfohlen, immer die aktuell geltenden Zollsätze anzufragen. Der 
Einheitliche Zolltarif der Eurasischen Wirtschaftsunion ist auf der offiziellen Homepage der 
Eurasischen Wirtschaftskommission veröffentlicht und wird regelmäßig aktualisiert 
 
Für Fragen der Regulierung des Außenhandels ist der Ministerrat der Republik Belarus zuständig, 
der Vollzug der Export-Importregulierung obliegt dem Staatlichen Zollkomitee der Republik Belarus 
(ĂGTKñ).  
 
Neben diesen zwei hauptzuständigen Behörden sind noch eine Vielzahl anderer staatlicher 
Organe in die Außenhandelsregulierung involviert. Das Komitee für Standardisierung der Republik 
Belarus bestimmt, welche Waren einer verpflichtenden belarussischen Zertifizierung bedürfen. Der 
Veterinärdienst und der phytosanitäre Dienst des Ministeriums für Landwirtschaft und Ernährung 
üben die Aufsicht und Kontrolle über Lieferungen von tierischen und pflanzlichen Produkten nach 
Belarus aus. Schließlich sind auch devisenrechtliche Vorschriften und die Verordnungen der 
Nationalbank zu erwähnen, die die Abwicklung von Importen und Exporten mit Belarus regulieren 
und Beschränkungen hinsichtlich der Leistung von Vorauszahlungen und der Gewährung von 
Zahlungsfristen begründen. Kompetenzen im Devisenkontrollbereich haben außerdem 
Geschäftsbanken, das Handelsministerium, das Komitee für Staatsaufsicht und andere Ministerien 
im Rahmen ihrer Zuständigkeiten. 
 
Belarus hat beinahe allen Staaten (darunter alle EU-Mitgliedsstaaten) die Meistbegünstigung 
eingeräumt und unterhält außerdem ein Präferenzsystem für Importe bestimmter Waren aus 
Entwicklungsländern. Begünstigungen bestehen auch auf Basis des Freihandelsabkommens im 
Rahmen der Gemeinschaft unabhängiger Staaten (GUS). 
 
Behandlung der belarussischen Ware in der EU: Seit 21.6.2007 sind die Zollbegünstigungen des 
Allgemeinen Präferenzsystems (APS-Zollbegünstigungen) der Europäischen Union für Waren aus 
Belarus außer Kraft. Das betrifft ca. 10 % des Exports von Belarus. 

Zollunion und Eurasischer Wirtschaftsraum  

Mit dem Übereinkommen über die Schaffung einer Zollunion zwischen Russland und Belarus vom 
6.1.1995 und dem Übereinkommen über die Schaffung gleicher wirtschaftlicher 

http://www.eurasiancommission.org/ru/act/trade/catr/ett/Pages/default.aspx
http://www.eurasiancommission.org/ru/act/trade/catr/ett/Pages/default.aspx
http://www.government.by/en/
http://gtk.gov.by/en
http://www.dvpn.gov.by/en/
http://www.nbrb.by/engl/
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Rahmenbedingungen für Wirtschaftssubjekte vom 25.12.1998 wurde der Grundstein für die 
Schaffung eines einheitlichen Zollraums gelegt.  
Im Oktober 2000 konstituierten die drei Länder Belarus, Kasachstan und Russland die Eurasische 
Wirtschaftsgemeinschaft (EurAsWG). Die Verhandlungen wurden mit dem Ziel geführt, gegenüber 
Drittländern einen einheitlichen Zolltarif festzulegen sowie Maßnahmen zur tariffreien Regelung 
abzustimmen. Im Jahr 2009 unterzeichneten Belarus, Kasachstan und die Russische Föderation 
ein Abkommenspaket hinsichtlich der Arbeitsweisen der Zollunion. 

 
Es gelang den Teilnehmerländern im Juli 2010, die wesentlichen praktischen, bei der 
Vereinheitlichung nationaler Tarifverfahren entstehenden Widersprüche zu überwinden. Es wurde 
der Zollkodex der Zollunion sowie der Einheitszolltarif wirksam. Als Ergebnis sind alle Funktionen 
der Warenkontrolle von den inneren auf die äußeren Grenzen verlegt worden. Die Zollabfertigung 
erfolgt auf dem Gebiet desjenigen Teilnehmerstaates der Zollunion, in dem die Person registriert 
ist, die die Ware in das Zollgebiet der Zollunion einführt bzw. diese aus demjenigen Gebiet 
ausf¿hrt, d.h. es herrscht das sogenannte Prinzip der Ănationalen Ansªssigkeitñ. AuÇerdem haben 
die belarussischen Warenhersteller den zollfreien Zugang zu den Märkten Russlands und 
Kasachstans, unabhängig von der Herkunft, Menge und des spezifischen Rohstoff- und 
Materialgewichts, die für die Herstellung der fertigen Produktion verwendet wurden. Waren, die auf 
dem Gebiet eines der Teilnehmerländer in den freien Umlauf gebracht werden, können 
ungehindert von einem Ort zum anderen im gesamten Bereich der Zollunion geliefert werden, und 
somit besteht Zugang zum gesamten Markt der drei Länder mit 170 Millionen Menschen. Die 
Mitwirkung an der Zollunion hilft auch der Stärkung der Position von Belarus als Transitland.  

 
Die Zollunion war der erste Schritt auf dem Weg hin zu einem gemeinsamen Wirtschaftsraum. 
Ende 2011 unterzeichneten die Präsidenten von Russland, Belarus und Kasachstan ein Paket von 
Dokumenten über die Gründung eines Einheitlichen Wirtschaftsraumes. Somit wurde die 
Zollunion Russland-Belarus-Kasachstan zum Eurasischen Wirtschaftsraum. Am 1.1.2015 wurde 
diese Vereinigung in die Eurasische Wirtschaftsunion transformiert. Am 2.1.2015 traten auch 
Armenien und am 8.5. 2015 Kirgistan der Union bei.  

 
Ende 2011 wurde auch die Gründung einer Eurasischen Wirtschaftskommission vereinbart, 
welche als ein übernationales Organ - Leitungsgremium - die wirtschaftlichen Integrationsprozesse 
zwischen den drei Staaten im Rahmen der Zollunion und der am 1.1.2015 entstandenen 
Eurasischen Wirtschaftsunion koordiniert:  

 
Eurasische Wirtschaftsunion (EAWU) 
119121 Moskau, Smolensskij bulvar, 3/5, Bau 11 (Postanschrift) 
115114 Moskau, 2 Letnikovskaya St., Bau 1/2 
T +7 495 669 24 00 
F +7 495 669 24 15 
E info@eecommission.org 
W http://www.eurasiancommission.org/en/Pages/default.aspx  
 

Mit der im Jahre 2015 entstandenen Eurasischen Wirtschaftsunion bestehend aus Russland, 
Belarus, Kasachstan, Armenien und Kirgistan werden nach der Zoll- und Tarifpolitik, der Zoll-
Regelung neue Richtungen entstehen. Das Ziel ist auf dem Gesamtterritorium der fünf EAWU-
Mitgliedsstatten Integrationsprozesse im Bereich der freien Bewegung von Waren, 
Dienstleistungen, des Kapitals, der Arbeitskräfte, im Bereich der Formierung von durchsichtigen 
und koordinierten Bedingungen der Kredit-, Geld-, Währungs- und Haushaltspolitik zu schaffen.  

 
Grundsätzlich gibt es keine Vorbehalte bzw. Ausnahmebestimmungen von den Regeln der EAWU 
in den jeweiligen Mitgliedsstaaten. Jedoch gelten in den neu beigetretenen Staaten ï Armenien 
und Kirgistan ï festgelegte Übergangsfristen in Bezug auf Einfuhrzölle sowie im Bereich von 
nichttarifären Maßnahmen (bspw. Zertifizierungen gemäß den einheitlichen Technischen 
Reglements).  

mailto:info@eecommission.org
http://www.eurasiancommission.org/en/Pages/default.aspx
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Import- und Zollbestimmungen  

Der Zollkodex der Zollunion (von 2010) ist als Gesetz direkter Wirkung konzipiert und die 
enthaltenen Normen sollen direkt angewendet werden. Die rechtliche Grundlage für das 
belarussische Zollwesen bildet außerdem das Gesetz der Republik Belarus Nr. 129-Z vom 
10.1.2014 Ă¦ber die Zollregulierung in der Republik Belarusñ (aktuelle Fassung vom 19.6.2017). 
 
Am 1.1.2018 ist der Zollkodex der Eurasischen Wirtschaftsunion in Kraft getreten. Es wird 
erwartet, dass das Zollverfahren dank der im neuen Zollkodex enthaltenen Änderungen 
grundsätzlich einfacher wird. Neuerungen betreffen in erster Linie die elektronische Zollanmeldung 
als Hauptvariante (die schriftliche Zollanmeldung wird nur in Ausnahmefällen erforderlich sein), 
Begleitpapiere, welche erst bei Bedarf vorgelegt werden müssen, Optimierung der Inhalte der 
Zollanmeldungen, stärkere Vernetzung mit anderen öffentlichen elektronischen Datenbanken 
(bspw. im Bereich der ausgestellten Zertifikate, welche bei Bedarf direkt aus den vorhandenen 
Datenbanken abgerufen werden), kürzere Freigabefristen bei den Zollverfahren (innerhalb von vier 
Stunden statt eines Arbeitstages wie bisher), Übertragung einer Vielzahl von nationalen 
Regelungen auf die Eurasische Wirtschaftskommission. Als Folge werden derzeit auf der 
einheitlichen Ebene der EAWU ï zusätzlich zu dem neuen Zollkodex ï eine Reihe von 
erläuternden Beschlüssen der Eurasischen Wirtschaftskommission ausgearbeitet und 
verabschiedet. Für das Jahr 2018 ist das Inkrafttreten von bereits über 40 weiteren, einheitlichen 
Rechtsakten der EAWU geplant. Neuerungen werden außerdem multimodale Transporte, sowie 
die Nutzung temporär eingeführter Waren auf dem Gesamtterritorium der EAWU betreffen. Da die 
Auslegung der neuen zollrechtlichen Vorschriften in der Praxis durch Rechtsexperten erst nach 
dem Inkrafttreten des neuen Zollkodex samt neuer Beschlüsse im Jahre 2018 erfolgen wird, wird 
empfohlen, sich nach den aktuell geltenden belarussischen Einfuhr- bzw. Ausfuhrvorschriften im 
Rahmen der Eurasischen Wirtschaftsunion erneut zu erkundigen.  
 
Verzollungsprozess 
Beim Verzollungsprozess ist die Prozedur an den Außengrenzen der Zollunion, den Innengrenzen 
und dem Bestimmungsort der Zollunion zu unterscheiden. Beim Außengrenzzollamt kontrolliert der 
Zoll üblicherweise die Unversehrtheit der Plombierung, die Vollständigkeit der Frachtpapiere und 
die Angaben zu Empfänger, Absender und Frächter. An den Außengrenzen werden Informationen 
über die Ware (Warenbeschreibung, Zolltarifnummer, Bruttogewicht bzw. Kubatur, Ursprungsland, 
Warenwert), über den Frächter (Firma, Adresse, Land, Fahrzeugkennzeichen, 
Fahrgestellnummer), über den Transport (Transportart, Abgangsland, Bestimmungsland), über den 
Absender und den Empfänger sowie Versandinformationen erfasst und kontrolliert. Bei falschen 
oder ungenauen Angaben zum Empfänger kann es zu Verzögerungen kommen, da der Zoll die 
Existenz des Empfängers anhand der Daten des russischen Registers juristischer Personen 
abgleicht. Bei Zweifeln an der Richtigkeit der Dokumente sind weitere Maßnahmen der 
Zollkontrolle möglich (z.B. Warenbeschau etc.).  
 
Beim Endzollamt wird der Transport ins temporäre Zolllager eingebracht, in dem er bis zur 
Endverzollung - aber max. 60 Kalendertage - verbleibt. Ein temporäres Zolllager kann sich bei 
entsprechender Lizenzierung durch den Zoll direkt am Gelände eines Unternehmens befinden. 
Falls die Waren sich nach Fristablauf nicht im Zollregime bzw. dem Zollverfahren befinden oder 
nicht von der Kontrolle ausgenommen wurden, werden sie vom Zollamt beschlagnahmt.  
 
Vom Deklarant wird dann mit der Vorlage der Zolldeklaration die Importverzollung begonnen. Im 
Rahmen dieser sind alle erforderlichen Zertifikate und Lizenzen für die Einfuhr der Ware 
vorzuweisen danach erfolgt die Ermittlung der Einfuhrabgaben, die zu entrichten sind. Als 
Deklarant kann jede belarussische juristische Person oder eine ausländische Firma mit 
steuerlicher Registrierung in Belarus oder ein so genannter Zollagent im Auftrag des Importeurs 
auftreten. Zollagenten sind vom staatlichen belarussischen Zollkomitee lizenziert und bieten 
Dienstleistungen für die Importzollabwicklung (Erstellung der Güter- und der Zollwertdeklaration 
etc.) an. Aufgrund der Komplexität der Zollbestimmungen und der Vorteile aus den vielfach engen 
Beziehungen der Agenten zu den Zollbehörden geht der Trend zu einer verstärkten Nutzung von 
Zollagenten.  
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Der Zollkodex der Zollunion ist als Gesetz direkter Wirkung konzipiert und die enthaltenen Normen 
sollen direkt angewendet werden. Die rechtliche Grundlage für das belarussische Zollwesen bildet 
außerdem das Gesetz der Republik Belarus Nr. 129-Z vom 10.1.2014 Ă¦ber die Zollregulierung in 
der Republik Belarusñ. 

 
Zollregime, temporäre Einfuhr 
Neben dem Zollregime des Warenimports, d.h. zum freien Verkehr, existieren noch eine Reihe 
anderer Zollregime, u.a. für aktive und passive Lohnveredelung und für die temporäre Einfuhr von 
Waren nach Belarus. Das Zollregime der temporären Einfuhr ist insbesondere im Zusammenhang 
mit der Lieferung von Messeexponaten und Leasinggütern von Bedeutung.  

 
Bei diesem Zollregime wird eine teilweise Befreiung von der Entrichtung der Einfuhrabgaben (Zoll 
und Einfuhrumsatzsteuer) gewährt. Für jeden Monat des Aufenthalts der temporär eingeführten 
Ware in Belarus sind 3% jener Einfuhrabgaben zu bezahlen, die bei einer normalen 
Importabfertigung zu leisten wären. Die Grundbedingung für die temporäre Einfuhr besteht darin, 
dass eine Genehmigung des belarussischen Zolls eingeholt werden muss, dass die Waren bei 
ihrem Reexport vom Zoll identifiziert werden können, dass eine Verpflichtungserklärung über die 
Wiederausfuhr der Waren seitens des Deklaranten und über Zahlungsgarantie für die beim Import 
anfallenden Zollzahlungen vorliegt. Als Zahlungssicherstellung können Bankgarantie,  
Pfandeinzahlung (Kaution) und Bürgschaft gewählt werden, wobei in der Regel die 
Geldmitteleinzahlung verwendet wird. Die Höhe der Zahlungssicherung wird vom Zoll auf Basis der 
Zollzahlungsbeträge festgelegt, die bei einer Abfindung für den freien Verkehr entrichtet werden 
müssten. Bei der Wiederausfuhr der Ware soll die Rückzahlung der Sicherheiten (d.h. des Depots, 
nicht aber der geleisteten Zollzahlungen) grundsätzlich innerhalb von 30 Tagen erfolgen. Bei der 
Rückausfuhr der temporär eingebrachten Waren werden die bereits eingezahlten Zoll- und 
Steuerbeträge nicht rückerstattet. Bei der Überführung der Waren in das Zollregime des freien 
Verkehrs werden schon geleistete Zoll- und Steuerzahlungen angerechnet.  

 
Zolltarif 
Schon 1998 trat Belarus der ĂInternationalen Konvention ¿ber das Harmonisierte System der 
Warenbeschreibung und Kodierungñ (Prªsidialerlass vom 12.8.1998 Nr.396) bei. Der 
belarussische Importtarif verwendet also seitdem für die Klassifizierung der Waren die 
internationale harmonisierte Nomenklatur und es sind bei den belarussischen Zolltarifnummern im 
allgemeinen mindestens die ersten 6 Stellen mit den EU-Nummern identisch. Dahinter gibt es aber 
immer wieder eigene Unterteilungen, die durchaus sehr unterschiedliche Zollbelastungen haben 
können.  

 
Durch die Zollunion verwendet Belarus nun mehr den Einheitstarif (ETT) der Zollunion (seit 

1.1.2015 ï Eurasische Wirtschaftsunion, EAWU), der eine Zusammenfassung der auf die Waren 

anzuwendenden Zollsätze für die in das einheitliche Zollgebiet importierten Waren aus Drittländern 
enthält. Der Einheitstarif ist in Übereinstimmung mit der einheitlichen Warennomenklatur der 
Außenwirtschaftstätigkeit der Zollunion systematisiert. 
 
Am 23.8.2012 ist die neue Fassung des Einheitlichen Zolltarifes der Zollunion laut dem Beschluss 
des Rates der Eurasischen Wirtschaftskommission Nr. 54 vom 16.7.2012 in Kraft getreten. Diese 
neue Fassung des Einheitlichen Zolltarifs der Zollunion wurde nach der im Zusammenhang mit 
dem WTO-Beitritt Russlands stattgefundenen Harmonisierung der Warennomenklatur sowie des 
Einheitlichen Zolltarifes der Zollunion Russland-Belarus-Kasachstan verabschiedet. Auf der 
offiziellen Homepage der Eurasischen Wirtschaftskommission ist die neue Fassung abrufbar. 

 
Der Importzolltarif ist in den meisten Fällen ein Wertzoll (ad valorem), wobei Prozentsätze 
verwendet werden und in wenigen Fällen ein reiner Mengenzoll, der in Euro/kg bzw. Euro/Stück 
angegeben wird. In vielen Fällen existiert ein Wertzoll und wird gleichzeitig durch einen Mengenzoll 
eine Mindestzollbelastung fixiert (z.B. 10 % des Zollwerts aber nicht weniger als  
2 Euro/kg). Der bei der Einfuhr nach Belarus zu entrichtende Importzoll wird auf Basis des 
Zollwerts bzw. vom Gewicht berechnet. Die Basis für den Zollwert bildet die Rechnung und alle 

http://www.eurasiancommission.org/ru/act/trade/catr/ett/Pages/default.aspx
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Kosten bis zum Grenzzollamt, d.h. auf CIF- bzw. CIP-Basis. Die durchschnittliche 
Importzollbelastung über alle Warengruppen liegt bei ca. 9 %.  

 
Zollbefreiungen 
Eine Befreiung von der Entrichtung des Importzolls gilt für alle Warenlieferungen, deren Wert 200 
Euro nicht überschreitet (Punkt 3.2 Artikel 80 des Zollkodex der Zollunion). Besondere Befreiungen 
gelten für natürliche Personen, die Waren im Zuge des Grenzübertritts (z.B. im Reiseverkehr) 
einführen oder die Waren per Postsendung erhalten. 
 
Die Anzahl der generell vom Importzoll befreiten Waren ist sehr gering und umfasst die Einfuhr von 
bestimmten Lieferungen, die nicht kommerziellen Charakter haben, z.B. für diplomatische 
Vertretungen, wissenschaftliche Forschungsarbeiten und humanitäre Hilfe. Erleichterungen gibt es 
auch für Druckerzeugnisse, Kinofilme und Kunstgegenstände.  

 
Eine Befreiung von der Bezahlung des Importzolls kann auch von den staatlichen Organen für 
einen Import technologischer Ausrüstung und Stoffe zur Nutzung auf dem Territorium eines 
Mitgliedstaates der Zollunion im Rahmen eines Investitionsprojektes gewährt werden. 
 
Die Gewährung von Tarifbegünstigungen ist nur durch die Vereinbarungen der Zollunion in Bezug 
auf Waren, die als Stammeinlage von einem ausländischen Gesellschafter des zu gründenden 
Unternehmens eingeführt werden, möglich. 

 
Es gelten die Zollbefreiungen auf Basis des Präferenzsystems und der Freihandelszone im 
Rahmen der GUS. Für die Inanspruchnahme dieser Zollbefreiung ist dem belarussischen Zoll ein 
entsprechendes Ursprungszeugnis vorzuweisen, wobei dafür nachgewiesen werden muss, dass 
die Ware in einem GUS-Land produziert oder aber ausreichend verarbeitet wurde. Das Kriterium 
der ausreichenden Verarbeitung wird dann eingehalten wenn: 

 
- ein Tarifsprung (Zuweisung einer anderen Warenzolltarifnummer) mindestens bei 

den ersten vier Tarifnummern erfolgt,  
- die Advalorem-Regel angewandt werden kann, d.h. wenn die neue Wertschöpfung 

oder der Wert der eingesetzten Materialien für die Produktion des Fertigproduktes 
eine fixierte Wertgröße im Endprodukt erreicht hat, 

- oder auch wenn bestimmte Produktions- und Technologieoperationen, die je 
Warengruppe einzeln definiert sind, eingesetzt wurden, die als ausreichend 
eingeschätzt werden, um das Fertigprodukt als in dem GUS-Land produziertes 
anzusehen, in dem diese Operationen stattgefunden haben.  

 
Zollwert 
Die Basis für die Ermittlung des Zollwerts bildet die Zollwertdeklaration, in der der Deklarant den 
Zollwert als Kosten der Lieferung bis zum Grenzzollamt, d.h. auf CIF- bzw. CIP-Basis ausweist. 
Grundsätzlich nimmt der belarussische Zoll diesen deklarierten Wert laut Liefervertrag und 
Rechnung als Zollwert an, kann aber bei Zweifeln an der Richtigkeit dieses Wertes Dokumente, die 
den deklarierten Zollwert bestätigen (z.B. Preisliste des Produzenten, Ausfuhrdeklaration etc.), 
anfordern.  

 
Außerdem arbeitet der Zoll mit intern festgelegten Richtpreisen für viele Warenarten, um durch 
Kontrolle des deklarierten Wertes mit diesen Richtwerten eine Unterfakturierung zu vermeiden. 
Derartige Richtpreise gibt es bevorzugt f¿r sogenannte ĂRisiko-Warenñ, d.h. Waren, bei denen eine 
Falschdeklaration oder Unterfakturierung sehr wahrscheinlich ist (z.B. Schuhe, Karton und Papier, 
Möbel, Elektronikartikel). Außerdem ist eine Zollwertkontrolle bei allen Risiko-Waren zwingend 
vorgeschrieben. Liegt der deklarierte Zollwert unter diesem Richtwert verweigert der Zoll die 
Warenabfertigung bis durch beigebrachte Dokumente der deklarierte Wert bestätigt wird.  

 
Ist der Zoll der Ansicht, dass kein ausreichender Nachweis für den deklarierten Zollwert erbracht 
wird, wird ein Zollwert laut Richtpreis oder auf Basis einer anderen Berechnungsmethode 
festgelegt und es sind die Einfuhrabgaben von diesem Zollwert zu bezahlen. 
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Es gibt einheitliche Regeln zur Berechnung des Zollwerts, welche in der EAWU gesetzlich 
festgelegt sind. Die Zollämter dürfen sich gegenseitig über Vergleichspreise bzw. Mindestpreise 
(Ăuslovny tsenyñ) informieren. Eine zoll¿bergreifende Datenbasis solcher Preise gibt es derzeit 
aber nicht. 
 
Laut Abkommen über die Ermittlung des Zollwertes bei Ein-/Ausfuhren auf das/aus dem 
Territorium des Zollgebiets der Zollunion (Moskau, 25.1.2008) gibt es sechs Methoden zur 
Berechnung des Zollwerts, wobei die Anwendung konsekutiv erfolgt, d.h. z.B. die zweite Methode 
nur dann angewendet wird, wenn die erste Methode nicht verwendbar ist. Diese 6 Methoden sind:  

 
- Ermittlung des Zollwerts anhand der konkreten Zollwertdeklaration, 
- Vergleich mit identischen Waren, 
- Vergleich mit ähnlichen Waren, 
- Subtraktionsmethode, 
- Additionsmethode und 
- Reservemethode (Ermittlung anhand der internationalen Praxis). 
 

Gegen eine Entscheidung des Zollamts hinsichtlich Zollwertfestsetzung kann bei höheren 
Zollinstanzen und auch gerichtlich vorgegangen werden, wobei die Erfahrung zeigt, dass eine 
Anfechtung bei groben Abweichungen des durch den Zoll festgesetzten Zollwerts vom deklarierten 
Zollwert durchaus erfolgreich sein kann. 
 
Ausgehend vom Zollwert und dem entsprechenden Importzolltarif wird vom belarussischen Zoll die 
zu bezahlende Summe von Zoll- und sonstigen Einfuhrabgaben festgelegt. Die Bezahlung des 
Importzolls sowie auch der sonstigen Einfuhrabgaben kann in BYN und in konvertierbarer 
Fremdwährung (z.B. Euro, US-Dollar) erfolgen, wobei die Umrechnung zum Tageskurs der 
Nationalbank am Tag der Vorlage der Warenzolldeklaration erfolgt (aktueller Stand abrufbar auf 
der Homepage der Nationalbank der Republik Belarus, unter http://www.nbrb.by/engl/). 

 
Sonstige Einfuhrabgaben 
Zusätzlich zum Zoll muss der Importeur im Rahmen der Importverzollung von Warenlieferungen 
nach Belarus eine Zollabfertigungsgebühr, die Einfuhrumsatzsteuer und bei der Einfuhr bestimmter 
Warengruppen die Akzisensteuer bezahlen. Alle Einfuhrabgaben sind vom belarussischen 
Importeur zu bezahlen. Beim Zoll, der Zollabfertigungsgebühr und der Akzisensteuer handelt es 
sich um echte Kostenfaktoren, die beim Importeur als Betriebsausgaben gewinnmindernd wirken. 
Im Gegensatz dazu kann die bezahlte Einfuhrumsatzsteuer grundsätzlich gegen geschuldete 
Umsatzsteuer (z.B. beim Weiterverkauf) verrechnet werden und ist daher nur ein Durchlaufposten. 

 
Zollabfertigungsgebühr 
Die Zollabfertigungsgebühr lag bis 24.5.2005 fix bei 0,15% des Warenwerts. Mit dem 
Präsidentenerlass Nr.443 vom 13.6.2006 gelten seit 1.8.2006 neue absolute Beträge für die 
Zollabfertigungsgebühr. 

 
Je nach Warengruppe (laut der Zolltarifnomenklatur der Zollunion) beträgt die 
Zollabfertigungsgebühr zwischen 20 und 50 Euro. Bei einer Verzollung für nicht-kommerzielle 
Zwecke sind 5 Euro, für die Verzollung eines Transportmittels 50 Euro zu entrichten 
Präsidentenerlass Nr.443 vom 13.6.2006). 

Geschenke 

Sowohl das belarussische Zollgesetz als auch die Zollgesetzgebung der Zollunion kennt den 
Begriff einer Geschenksendung nicht. Ein gewerblicher Import von Geschenken an belarussische 
Firmen, z.B. Werbegeschenke, gratis Zugaben als Treuerabatt etc., mit einem deklarierten Zollwert 
von Null ist grundsätzlich nicht möglich. Auch für derartige Waren müssen erstens die nicht-
tarifären Bestimmungen (z.B. Zertifizierung) eingehalten und ein realistischer Zollwert, von dem 
Zoll- und Einfuhrabgaben zu leisten sind, deklariert werden bzw. Dokumente, die die Eigenschaft 
der Waren als Geschenke bestätigen, beigebracht werden. Es empfiehlt sich, im Einzelfall mit dem 

http://www.nbrb.by/engl/
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belarussischen Importeur die optimale Vorgangsweise zu bestimmen. Die allgemeine Wertgrenze 
für eine volle Zollfreiheit sowie Befreiung von nicht-tarifären Bestimmungen liegt bei ca. 200 Euro 
und gilt dann, wenn jährlich nur eine derartige Lieferung erfolgt.  
 
Die Wertgrenze von 22 Euro gilt für den Versand an Privatpersonen zum privaten Gebrauch 
(ausgenommen sind akzisenpflichtige Waren, z.B. Spirituosen, Tabak). Hier gilt die Regel, dass 
innerhalb eines Monats der Wert der Lieferung an einen Empfänger/eine Adresse 22 Euro sowie 
das Gewicht 10 kg nicht übersteigen darf. Beträgt der Zollwert der Postsendung mehr als 22 Euro, 
so sind für den 22 Euro übersteigenden Betrag Zoll- und Einfuhrabgaben zum einheitlichen Tarif 
von 30%, mindestens aber 4 Euro für 1 kg Mehrgewicht zu leisten. Dabei beträgt die Gebühr für 
die Zollanmeldung 5 Euro. Auch bei Geschenksendungen an Privatpersonen muss ein 
realistischer Zollwert angegeben werden. Besondere Bestimmungen gelten für die Einfuhr von 
Waren des persönlichen Bedarfs bei der Einreise nach Belarus.  

Vorschriften für Versand per Post  

Internationale Postsendungen erfordern eine Zollinhaltserklärung und eine Angabe des Zollwerts. 
Internationale Postsendungen dürfen in Belarus nur von der staatlichen belarussischen Post 
ĂBelpochtañ abgewickelt werden. F¿r einen Postversand nicht zugelassen sind Waren, deren 
Einfuhr nach Belarus generell verboten ist - u.a. auch verderbliche Produkte. 

 
BELPOCHTA 
220050 Minsk, pr. Nezawisimosti, 10  
T +375 17 293 59 10 
F +375 17 226 11 70 
E office@belpost.by  
W http://www.belpost.by/  
 

Verpackungsvorschriften, Ursprungsbezeichnung  

Ursprünglich wurde die Etikettierung von Waren gemäß den jeweiligen nationalen 
Verbraucherschutzrichtlinien geregelt. Dies wird für gewisse Waren auch künftig so bleiben. Mit 
dem Inkrafttreten der Technischen Reglements der Zollunion wurde jedoch bereits eine erste 
Harmonisierung auf dem Gebiet der Etikettierung erreicht. Diese soll durch künftige Technische 
Reglements ï mit einigen Ausnahmen ï auch auf weitere Produktgruppen erweitert werden.  

 
Die Technischen Reglements legen die einheitlichen rechtsverbindlichen Anforderungen (u.a. 
technische Standards) an Erzeugnisse bzw. an die Verfahren zu deren Herstellung, Lagerung, 
Transport und Entsorgung fest. Zudem regeln sie das Konformitätsverfahren für die betroffenen 
Produkte und legen fest, welche Angaben zur Information der Verbraucher gemacht werden 
müssen, d.h. die Etikettierungsvorschriften.  

 
In Bezug auf die Etikettierung von Lebensmitteln existiert bspw. bereits das einheitliche 
Technische Reglement der Zollunion TR ZU 022/2011 Ă¦ber die Kennzeichnung von 
Lebensmittelnñ, welches seit dem 01.07.2013 in Kraft ist und vorschreibt, dass die Kennzeichnung 
auf Russisch und zusätzlich in den Staatssprachen der Mitgliedsstaaten erfolgen muss.  

 
Nur jene Erzeugnisse, welche die Anforderungen der Technischen Reglements erfüllen, dürfen in 
den freien Warenverkehr überführt werden. Als Nachweis gilt ein Konformitätszertifikat bzw. eine 
Konformitätserklärung. Außerdem müssen alle Erzeugnisse, welche den Anforderungen der 
Technischen Reglements entsprechen und einem Konformitätsverfahren unterzogen wurden, mit 
dem einheitlichen Konformitªtszeichen ĂEACñ markiert werden. 

 
Gemäß dem Beschluss der Kommission der Zollunion Nr. 711 vom 15.07.2011 Ă¦ber das 
einheitliche Zeichen f¿r frei verkehrsfªhige Erzeugnisse in den Mitgliedsstaaten der Zollunionñ 
bestätigt diese einheitliche Kennzeichnung, dass die mit dem Zeichen markierten Waren allen 
notwendigen Konformitätsverfahren unterzogen wurden und den vorgeschriebenen technischen 
Anforderungen ï inkl. Etikettierungsvorschriften ï entsprechen. Das einheitliche Zeichen für frei 

mailto:office@belpost.by
http://www.belpost.by/
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verkehrsfähige Erzeugnisse der EAWU ist analog zur europäischen CE-Kennzeichnung und hat 
folgende grafische Darstellung: 
 

  
 
Das Konformitätszeichen EAC bedeutet Eurasische Konformität (Eurasian Conformity). An welcher  
Stelle das Zeichen auf dem Produkt, der Verpackung und den Begleitunterlagen angebracht 
werden muss, ist der entsprechenden technischen Vorschrift (dem Technischem Reglement ï TR) 
zu entnehmen. 
 
Im Allgemeinen müssen folgende Informationen sowohl auf der Ware als auch in der 
Betriebsanleitung angeführt sein:  
 

- Warenbezeichnung  
- Hauptcharakteristika (Sicherheitsvorschriften)  
- Name des Herstellers (und/oder Handelsmarke des Herstellers)  
- Herstellungsland (das Land, wo die Ware hergestellt wurde)  
- Name des belarussischen Importunternehmens 
- Adresse (inkl. Kontaktdaten) des belarussischen Importunternehmens 
- Herstellungsdatum  
Konkrete Rechtsvorschriften bzgl. erforderlicher Kennzeichnung ist dem 
entsprechenden Technischen Reglements zu entnehmen. 
 

Neben diesen verpflichtenden Etikettierungsvorschriften können für einzelne Warengruppe 
zusätzliche Erfordernisse bestehen. So sind z.B. auf alkoholische Getränke, Bier, Motoröl und 
Tabakwaren Akzisenmarken anzubringen. 
 

Begleitpapiere 

Laut Artikel 183 Kapitel 27 des Zollkodex der Zollunion Russland-Belarus-Kasachstan muss der 
Importeur/Deklarant beim belarussischen Endzollamt folgende Dokumente und Unterlagen im 
Rahmen der Importverzollung nach Belarus vorlegen: 

 
- Zollwertdeklaration 
- Kauf/Liefervertrag  
- Handelsrechnungen 
- Packliste 
- Transportfrachtbrief (CMR, CIM, AWB etc.) 
- In bestimmten Fällen ein Ursprungszeugnis (Kapitel 7 des Zollkodex der 

Zollunion) 
- ĂPassport Sdjelkiñ (Deal-Pass ï dieser wird von der belarussischen 

Bank, die die Devisenüberweisung ausführt, dem Importeur auf Basis 
des Liefervertrages ausgestellt) 

- Einfuhrlizenzen und Zertifikate sofern erforderlich  
- Nachweis der Bezahlung der Einfuhrabgaben (auf Basis der 

Zolldeklaration hat der Verzoller unmittelbar die geschuldeten 
Einfuhrabgaben zu überweisen, damit die Ware freigegeben wird.) 

 
Laut Artikel 181 Kapitel 27 des Zollkodex der Zollunion Russland-Belarus-Kasachstan muss die 
Zolldeklaration u.a. folgende Angaben enthalten: 

 
- Information über das beantragte Zollregime 
- Information über den Zollanmelder (Deklarant), über den Absender und 

den Empfänger  
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- Information über den Transportmittel 
- Informationen über die Waren: 

1. Warenbezeichnung 
2. Warenbeschreibung 
3. Zolltarifnummer 
4. Herstellerland (Ursprungsland) 
5. Absenderland  
6. Beschreibung der Verpackung (Anzahl, Markierung und laufende 

Nummer) 
7. Menge in Kilogramm (Brutto-Gewicht und Netto-Gewicht) und in 

anderen Mengeneinheiten 
8. Zollwert der Waren 
9. Statistischer Wert 
10. Informationen über den Kaufvertrag 
11. Informationen über den Hersteller 
12. Datum der Güterzolldeklaration 

 
Es soll in den Zollpapieren immer das Ursprungsland der Waren so eingetragen werden, wie es 
auf der Verpackung angegeben ist, damit der Zoll keine Angriffsfläche für Beanstandungen hat.  
 
Es empfiehlt sich, einen Teil der Dokumente in übersetzter und gezeichneter (unterschrieben und 
gestempelt) Form vorzulegen, so etwa Vertrag, Rechnung und Packliste. 
 
In der Anlage 8 der Entscheidung der Kommission der Zollunion Nr. 378 vom 20.9.2010 Ă¦ber die 
Zolldeklarationñ sind alle Dokumente aufgelistet, welche f¿r die Importverzollung erforderlich sind. 
Drunter ist auch der Kaufvertrag. 
 
Ein Ursprungszeugnis muss dem belarussischen Zoll dann vorgewiesen werden, wenn durch die 
Ursprungserklärung bestehende Begünstigungen, insbesondere tarifäre Präferenzen, in Anspruch 
genommen werden. Außerdem ist zwingend ein Ursprungszeugnis vorzulegen, wenn die Einfuhr 
aus einem Land mengenmäßigen Beschränkungen (Quoten) oder anderen Regelungen unterliegt 
und wenn eine Vorlage durch internationale Abkommen oder belarussische Gesetze gefordert ist. 
Abgesehen davon kann ein Zöllner die Vorlage eines Ursprungszeugnisses verlangen, wenn in 
den Transportdokumenten Angaben über die Warenherkunft fehlen oder berechtigte Zweifel an 
den Angaben bestehen. Die Mitführung eines Ursprungszeugnisses kann daher allgemein 
empfohlen werden. 
 
Restriktionen  

Der deutsche Exporteur wird bei Lieferungen nach Belarus damit konfrontiert, dass für die 
Mehrzahl aller Waren spezielle Regelungen hinsichtlich Lizenzierung und Zertifizierung gelten, die 
es unbedingt zu beachten gilt. Hierbei handelt es sich sowohl um nationale belarussische 
Zertifizierungsvorschriften, als auch um einheitliche Vorschriften, welche auf dem ganzen 
Territorium der Zollunion gelten. Gemäß dieser Regelungen sind Dokumente (Lizenzen, diverse 
Zertifikate) einzuholen, die dem belarussischen Zoll beim Endzollamt vorgelegt werden müssen; 
für die Einholung können teils hohe Kosten entstehen und es ist die Zusammenarbeit von 
Exporteur und Importeur notwendig, um die erforderlichen Zertifikate einzuholen. Nachstehend 
finden Sie einen Überblick über die wichtigsten derartigen Vorschriften. Aufgrund sich häufig 
ändernder Bestimmungen empfiehlt es sich, bei konkreten Lieferungen anhand der 
Zolltarifnummer eine Überprüfung der Einfuhrbestimmungen über die AHK Belarus vorzunehmen. 

 
Einfuhrlizenzen und -verbote 
Seit 1.6.2010 gilt das Verzeichnis der Waren, deren Ein- und Ausfuhr von den Mitgliedsstaaten der 
Zollunion im Handel mit dritten Ländern verboten oder beschränkt ist. Laut diesem Verzeichnis ist 
es auch nötig, beim Import einiger Waren eine Einfuhrgenehmigung (die sogenannte Einfuhrlizenz) 
einzuholen. Hierbei handelt es sich um Waffen und militärisches Gerät, Sprengstoffe und 
Pyrotechnik, nukleare Technologie und Materialien, Narkotika und psychotrope Stoffe, bestimmte 
Medikamente und Heilmittel, Gifte, Pflanzenschutzmittel, Produkte dualer Verwendung (militärisch 

https://belarus.ahk.de/
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und zivil), Chiffriergeräte und ïtechnologie sowie Alkohol und alkoholische Getränke. Auch beim 
Import von Waren, die einer mengenmäßigen Beschränkung unterliegen (z.B. Rind-, Schweine- 
und Geflügelfleisch), werden Einfuhrlizenzen erteilt. 

 
In Belarus geben je nach Importware folgende staatlichen Organe solche Lizenzen aus: 
 

- das Ministerium für Naturressourcen und Umweltschutz  
- das Ministerium für Antimonopolregelungen und Handel 
- das Ministerium für Gesundheitswesen 
- das republikanische unitarische Unternehmen für Telekommunikationsüberwachung 
ĂBelGIEñ 
- das Innenministerium  
- das Landwirtschaftsministerium 

 
Zertifizierungsvorschriften 
Bevor Produkte auf dem Markt der EAWU in Verkehr gebracht werden dürfen, müssen diese 
geprüft und zertifiziert werden, um sicherzustellen, dass diese Erzeugnisse den 
Sicherheitsanforderungen und Normen der EAWU bzw. ihrer Mitgliedsländer entsprechen. 
 
Bereits seit der Gründung der Zollunion Russland-Belarus-Kasachstan im Jahre 2010 wurde die 
Harmonisierung der Konformitätsverfahren durch gemeinsame Technische Reglements eingeleitet. 
Mit Inkrafttreten der einzelnen Technischen Reglements werden gleichzeitig alle bisherigen 
diesbezüglichen nationalen Gesetze und Verordnungen ersetzt ï so zum Beispiel auch die bisher 
bekannte STB-Pflichtzertifizierung. 

 
Ab dem Datum des Inkrafttretens eines entsprechenden Technischen Reglements wird für 
zertifizierungspflichtige Waren (Produktgruppen), welche unter den Geltungsbereich des 
Technischen Reglements fallen entweder das TR-Zertifikat oder die TR-Deklaration verlangt. 
 
Ohne dieses TR-Zertifikat bzw. die TR-Deklaration kann die zertifizierungspflichtige Ware nicht 
verzollt werden. Eine Warenkonformitätsprüfung ist vor der Lieferung nach Belarus zu 
veranlassen. Nach der Produkt- und Dokumentenprüfung wird ein TR-Zertifikat bzw. TR-
Deklaration ausgestellt. Eine beglaubigte Kopie oder ein Original des TR-Zertifikates bzw. TR-
Deklaration wird bei der Verzollung zwingend erforderlich sein.  
 
Seit dem 1.1.2015 wird die technische Regulierung in Abschnitt X des EAWU-Gründungsvertrags 
vom 29.5.2014 sowie in Anhang N 9 zum EAWU-Gründungsvertrag vom 29.5.2014 reglementiert. 
Die auf dem Gebiet der EAWU in Umlauf gebrachte Ware muss ungefährlich sein und den 
Sicherheitskriterien entsprechen. Jene Ware, für welche eine technische Regelung in Kraft 
getreten ist, kann auf dem Gebiet der EAWU nur dann in den freien Umlauf überführt werden, 
wenn sie durch die entsprechenden Konformitätsbewertungsverfahren die Kontrollen hinsichtlich 
des Schutzes von Gesundheit, Umwelt, etc. durchlaufen hat. Die Konformitätsbestätigung erfolgt 
ebenfalls weiterhin - in Form einer Konformitätserklärung oder einer Zertifizierung. 
 
Gemäß den einheitlichen Technischen Reglements ausgestellte Konformitätsbestätigungen gelten 
derzeit in den folgenden drei EAWU-Mitgliedsstaaten: Russland, Belarus, Kasachstan. In 
Armenien und Kirgistan werden die einheitlichen Technischen Reglements der Zollunion erst 
schrittweise in den nächsten Jahren in Kraft treten. Mit der Zertifizierung gemäß den Technischen 
Reglements der Zollunion ist die Ware - unbeschadet allfälliger zusätzlicher nationaler 
Erfordernisse für bestimmte Warenkategorien - auf dem gesamten Gebiet der EAWU zugelassen.  

 
Die Vereinheitlichung der technischen Regulierung wird immer weiter durch die Kommission der 
Eurasischen Wirtschafsunion vorangetrieben und schrittweise angepasst. Seit dem 1.1.2012 treten 
die Technischen Reglements der Zollunion Schritt für Schritt in Kraft und lösen damit die bislang 
geltenden nationalen Normen ab. Nach dem Inkrafttreten von Technischen Reglements ist die 
Anwendung der nationalen Standards, bspw. im GOST-Zertifizierungssystem, freiwillig. Nur für 
jene Waren, für welche bislang keine Technischen Reglements in Kraft getreten sind, sind 
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nationale GOST-Zertifikate immer noch verpflichtend. Derzeit existiert eine Liste für 66 
Warengruppen, für welche bereits einheitliche rechtsverbindliche Vorschriften der EAWU 
festgelegt wurden. Die Waren aus diesen Gruppen müssen verschiedensten technischen 
Vorgaben der EAWU entsprechen. 

 
Derzeit gelten 36 einheitliche Technische Reglements der Zollunion, die auf der Website der 
Eurasischen Wirtschaftskommission veröffentlicht sind. Weitere Technische Reglements befinden 
sich noch im Beschlussstadium. 

 

Gemäß geltender Rechtslage kann bei der Beantragung der TR-Konformitätserklärung oder 
eines TR-Zertifikates lediglich ein auf dem Territorium der EAWU-Mitgliedsstaaten staatlich 
registriertes Unternehmen als Antragsteller auftreten, welcher sowohl die Verantwortung für den 

Zertifizierungsprozess, als auch für die Sicherheit und die Qualität des Produktes haftet. Der 
Antragsteller ist verpflichtet, die Sicherheit der Produkte dokumentarisch in Form von technischen 

Datenblättern, Bauplänen und Gebrauchsanweisungen zu belegen.  
 
Der ausländische Hersteller muss somit gemäß den neuen Zertifizierungsvorschriften zwingend 
einen Bevollmächtigten in der EAWU ï bspw. eine Niederlassung, einen Vertrieb oder Importeur ï 
haben, welcher die Produkthaftung übernimmt. Die Vertretung des ausländischen Herstellers muss 
die vollständige Haftung für das Produkt auf dem Gebiet der EAWU übernehmen.  

 
Dabei ist zwischen dem ausländischen Hersteller und dem Unternehmen in der EAWU ein 
schriftlicher Vertrag über den Auftrag und die Haftungsübernahme abzuschließen. Die TR-
Konformitätsbestätigungen können für eine spezifische Lieferung oder für eine Serienproduktion 
ausgestellt werden. Für den Erhalt eines TR-Konformitätszertifikats für eine Serienproduktion (bis 
zu 5 Jahre) ist allerdings ein Betriebsaudit der ausländischen Produktionsstätte obligatorisch 
vorgesehen. 

 
Die nationalen Normen gelten jedoch weiterhin subsidiär, d.h. jene Warengruppen, die nicht unter 
die Geltungsbereiche der bereits in Kraft getretenen Technischen Reglements fallen, sind gemäß 
den nationalen Vorschriften (bspw. im STB-System) zu zertifizieren. 

 
Für jene Waren, die sich nicht auf der Einheitsliste der EAWU finden, gelten weiterhin die 
jeweiligen nationalen Regelungen der Mitgliedsstaaten der EAWU. Es wird empfohlen, sich vor 
geplanten Warenlieferungen nach Belarus an eine der akkreditierten 
Zertifizierungsdienstleistungsfirmen zu wenden, um aktuell geltende Informationen bzgl. der 
Zertifizierungspflicht für konkrete Waren einzuholen. 

 
Die federführende Organisation bei der Erstellung der Normen sowie bei der Produktzertifizierung 
ist das Staatliche Komitee für Standardisierung der Republik Belarus (kurz GOSSTANDART). 
Produktzertifizierungen werden von Instituten, die von GOSSTANDART bevollmächtigt wurden, 
vorgenommen. 

 
 
GOSSTANDART 
220053 Minsk, Starowilenskij trakt, 93 
T +375 17 233 52 13  
F +375 17 233 25 88 
E belst@anitex.by  
W http://gosstandart.gov.by/en/  

 
Die Zertifizierungsstellen befinden sich grundsätzlich in den EAWU-Mitgliedstaaten. Eine Liste von 
zugelassenen Zertifizierungsstellen und Prüflaboratorien ist online erhältlich. 

 
Hygieneregistrierung 
Mit dem Beschluss des Zwischenstaatlichen Rates der Eurasischen Wirtschaftsgemeinschaft Nr. 
39 vom 1.7.2010 trat das Abkommen der Zollunion über Hygienemaßnahmen in Kraft. 

http://www.eurasiancommission.org/ru/act/texnreg/deptexreg/tr/Pages/TRVsily.aspx
mailto:belst@anitex.by
http://gosstandart.gov.by/en/
http://www.eurasiancommission.org/en/docs/Pages/IL_OS.aspx
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Seit dem 1. 7.2010 werden innerhalb der Zollunion einheitliche Regelungen zur Umsetzung 
sanitärer Maßnahmen angewandt, die mit dem Beschluss der Kommission der Zollunion Nr. 299 
vom 28. 5.2010 Ă¦ber die Anwendung der sanitªren MaÇnahmen in der Zollunionñ, welcher 
laufend aktualisiert wird, in Kraft gesetzt wurden. Die Kommission der Zollunion hat eine Liste der 
Waren ausgearbeitet, die einer sanitär-epidemiologischen Kontrolle unterliegen. 

 
Folgende Neuerungen wurden eingeführt: 
  

Å ein einheitliches Verzeichnis von Waren, die einer sanitªren Kontrolle unterliegen  
Å ein einheitliches Dokument, das die Produktsicherheit bestªtigt (Bescheinigung ¿ber 
die staatliche Registrierung)  
Åeinheitliche sanitäre Anforderungen an Waren, die einer sanitären Kontrolle 
unterliegen  
 

Die einheitliche Liste jener Waren, welche der sanitären Überwachung unterliegen, teilt sich in drei 
Abschnitte:  
 

ÅAbschnitt 1: Waren, die nur einer Sanitärkontrolle an der Zollgrenze der EAWU 
unterliegen  
Å Abschnitt 2: Waren, die einer staatlichen Registrierung unterliegen  
Å Abschnitt 3: Waren, f¿r die keine Sanitªrkontrolle erfolgt 

 
Die belarussische staatliche Stelle für die sanitärepidemiologische Überwachung ist das  
Zentrum für Expertise und Prüfung im Gesundheitswesen: 

 
ZENTRUM FÜR EXPERTISE UND PRÜFUNG IM GESUNDHEITSWESEN 
220037 Minsk, Tovarischeskii Per., 2A 
T +375 17 295 55 14  
F +375 17 299 53 58 
E info@rceth.by 
W http://rceth.by/ 
 

Veterinärzertifikate 
Die veterinären Maßnahmen wurden mit dem Beschluss der Kommission der Zollunion Nr. 317 
vom 18.6.2010 Ă¦ber die Anwendung der veterinªrsanitªren MaÇnahmenñ, welcher laufend 
aktualisiert wird, am 1.7.2010 in Kraft gesetzt. Die betroffenen Warengruppen sind lebende Tiere, 
Fleisch (-produkte), zubereitetes Futter, Lebensmittel tierischer Herkunft (z.B. Milch und Käse), 
Fisch und Meeresfrüchte, andere Produkte tierischen Ursprungs und Maschinen und Geräte, 
welche für den Tiertransport und ïhaltung benötigt werden, sowie Brut- und Aufzuchtapparate. 
 
Für den Import der betroffenen Warengruppennach Belarus sind folgende Erfordernisse 
einzuhalten: 
 

¶ Der deutsche Produzent muss in der Liste der lizensierten ausländischen 
Produzenten von ROSSELKHOZNADZOR (ist mit Belarus vereinheitlicht) 
eingefügt sein. Jeder Mitgliedsstaat der EAWU führt sein Register der 
Drittlandsproduzenten von Veterinärprodukten, die ihre Produktion exportieren 
dürfen. Die Register von Russland, Belarus, Kasachstan und Armenien (für 
Kirgistan liegen bis dato noch keine Daten vor) sind mit der Website der 
Eurasischen Wirtschaftskommission verlinkt.  

¶ Der belarussische Importeur muss die nationale ĂGenehmigung f¿r Importñ bei 
der Staatlichen Veterinärinspektion, die dem belarussischen 
Landwirtschaftsministerium untersteht, einholen. 

¶ Für den Export der betroffenen Warengruppen nach Belarus ist ein 
Veterinärzertifikat erforderlich. Dieses Zertifikat muss bei jeder Lieferung vom 
zuständigen deutschen staatlichen Veterinär ausgestellt werden. 

mailto:info@rceth.by
http://rceth.by/
http://fsvps.ru/fsvps/importExport?_language=en
http://www.eurasiancommission.org/ru/act/texnreg/depsanmer/vetsanmeri/Pages/Reestrorg.aspx
http://www.eurasiancommission.org/ru/act/texnreg/depsanmer/vetsanmeri/Pages/Reestrorg.aspx
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Auf der offiziellen Homepage der Eurasischen Wirtschaftskommission finden sich u.a. einheitliche 
Formvorlagen für Veterinärzertifikat:  

- http://www.eurasiancommission.org/ru/act/texnreg/depsanmer/vetsanmeri/Page
s/default.aspx   

- http://www.eurasiancommission.org/ru/act/texnreg/depsanmer/vetsanmeri/Docu
ments/P_455_1.pdf   

- http://www.eurasiancommission.org/ru/act/texnreg/depsanmer/vetsanmeri/Page
s/vetsertifikaty.aspx   

- http://www.tsouz.ru/db/techregulation/vetmeri/Pages/dual.aspx   
 

STAATLICHE VETERINÄRINSPEKTION 
220053 Minsk, Starovilenski trakt, 91 
T +375 17 334 97 04 
F +375 17 233 25 63 
E bshn@tut.by  
W http://www.dvpn.gov.by/  
 

Phytosanitäre Kontrolle und phytosanitäres Zertifikat 
Die Einfuhr von Pflanzen, Pflanzenprodukten und Samen nach Belarus ist nur unter Vorlage einer 
Importquarantªnegenehmigung, die von der belarussischen ĂStaatlichen Inspektion für Quarantäne 
von Pflanzenñ ausgestellt wird, und einem phytosanitªren Zertifikat des Exportlandes (in 
Deutschland zuständig ist das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft - BMLFUW) möglich. Seit 21.2.2005 ist die Internationale Konvention zum 
Pflanzenschutz (ICPP) auch in Belarus in Kraft und es werden die phytosanitären Zertifikate 
anerkannt, die dieser Konvention entsprechen; u.a. wird das EU-phytosanitäre Zertifikat anerkannt. 
Zuständiges Organ in Belarus ist die ĂStaatliche Inspektion f¿r Quarantªne von Pflanzenñ, die dem 
belarussischen Landwirtschaftsministerium untersteht. Die phytosanitäre Kontrolle erfolgt an der 
Eingangszollstelle (an der belarussischen Grenze). Der belarussische Partner muss 15 Tagen vor 
dem Einfuhrdatum bei der ĂStaatlichen Inspektion f¿r Samenzucht, Quarantªne und 
Pflanzenschutzñ einen Antrag auf Erteilung einer Quarantªneerlaubnis zur Einfuhr nach Belarus 
einbringen und eine Kopie des Vertrages vorlegen. Die exakte Liste der Waren, die dieser 
Kontrolle unterliegen, ist im Beschluss der Kommission der Zollunion Nr. 318 vom 18.6.2010 Ă¦ber 
die Gewªhrleistung der Pflanzenquarantªne in der Zollunionñ festgelegt und seit dem 1.7.2010 in 
Kraft. 
 

STAATLICHE INSPEKTION FÜR DIE QUARANTÄNE VON PFLANZEN 
220034 Minsk, ul. Krasnozvezdnaya, 8 
T +375 17 288 11 67 
F +375 17 288 24 57  
E rasten@tut.by  
W http://www.ggiskzr.by  
 

Auf der offiziellen Homepage der Eurasischen Wirtschaftskommission sind autorisierte Zollstellen 
(inkl. Kontaktdaten) für die sanitärepidemiologische Kontrolle sowie für die Veterinär- und 
Phytosanitärkontrollen im jeweiligen Mitgliedsstaat der Zollunion aufgelistet. 

 
Andere Zertifizierungen und Erfordernisse 
Neben den oben beschriebenen Zertifikaten, existieren gesonderte Zertifizierungserfordernisse für 
einzelne Warengruppen. Beispielhaft sei hier die Brandschutzzertifizierung beim belarussischen 
Ministerium für Katastrophenschutz (MChS) für Waren im Bereich des Feuerschutzes und der 
Brandbekämpfung angeführt. 

 
Deutschland ist 1976 dem Washingtoner Artenschutzübereinkommen beigetreten. Die Ein- oder 
Ausfuhr, der im Übereinkommen gelisteten bedrohten Tier- (2.000) und Pflanzenarten (30.000) in 
die bzw. aus der Europäischen Union, unterliegt strengen Zollkontrollen. Viele Arten oder ihre 
Produkte daraus, erfordern Aus- und/oder Einfuhrdokumente. Nicht nur lebende Tiere und 
Pflanzen sind davon betroffen, sondern auch Präparate und Erzeugnisse daraus, wie z.B. 

http://www.eurasiancommission.org/ru/act/texnreg/depsanmer/vetsanmeri/Pages/default.aspx
http://www.eurasiancommission.org/ru/act/texnreg/depsanmer/vetsanmeri/Pages/default.aspx
http://www.eurasiancommission.org/ru/act/texnreg/depsanmer/vetsanmeri/Documents/P_455_1.pdf
http://www.eurasiancommission.org/ru/act/texnreg/depsanmer/vetsanmeri/Documents/P_455_1.pdf
http://www.eurasiancommission.org/ru/act/texnreg/depsanmer/vetsanmeri/Pages/vetsertifikaty.aspx
http://www.eurasiancommission.org/ru/act/texnreg/depsanmer/vetsanmeri/Pages/vetsertifikaty.aspx
http://www.tsouz.ru/db/techregulation/vetmeri/Pages/dual.aspx
mailto:bshn@tut.by
http://www.dvpn.gov.by/
mailto:rasten@tut.by
http://www.ggiskzr.by/
http://www.eurasiancommission.org/ru/act/texnreg/depsanmer/regulation/Pages/perechen.aspx
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Schmuck und Souvenirs aus Elfenbein, Ledertaschen (Krokodil, Waran), Krallen, Zähne, Felle, 
Schildkrötenpanzer, Schlangenhäute, etc.  
 
Aufgrund der für Laien teils schwierigen Zuordnung, ob eine Art oder ein Produkt 
dokumentenpflichtig ist, ist es sicherlich das Beste - zum Schutz der gefährdeten Arten und der 
Vermeidung einer Beschlagnahme und möglicherweise hohen Geldstrafen bei der Einfuhr -, vom 
Kauf solcher Souvenirs abzusehen.  
 

Ansonsten sollten schon vor der Abreise genaue Informationen über die erforderlichen 
Begleitpapiere (CITES-Papiere) eingeholt werden. Auf die Informationen der dortigen Händler, 
dass das angebotene Exemplar entweder nicht dem Artenschutzübereinkommen unterliegt oder 
die vom Händler vorgelegten Begleitpapiere genügen, sollte man sich ï auch gutgläubig ï nie 
verlassen.  
 

RECHTSINFORMATIONEN  

Kurze Charakteristik 

Belarus hat in der Zeit seit dem Zerfall der Sowjetunion ein neues Rechtssystem geschaffen, 
welches eine Republik konstituiert und marktwirtschaftliche Tätigkeit sowie Privateigentum an 
Produktionsmitteln zulässt. Im Zuge der WTO-Beitrittsverhandlungen arbeitet Belarus zurzeit aktiv 
daran, seine Gesetze WTO-konform umzugestalten. Das belarussische Rechtssystem räumt dem 
Präsidenten umfassende Vollmachten ein ï Präsidialdekrete und -erlässe haben Gesetzeskraft. 
Außerdem ist der Präsident dazu bevollmächtigt, sowohl Richter als auch Leiter der 
Verwaltungsorgane zu ernennen, wodurch er wesentlichen Einfluss auf Exekutive und Judikatur 
ausübt. 
 
Devisenrecht 

Belarus ist als Rechtsstaat mit Problemen konfrontiert, die typisch für Länder in der 
Übergangsperiode sind. Als sehr zentral geführter Staat hat Belarus typischerweise eine starke 
Einflussnahme des Staates auf die Wirtschaft. Dafür wurde ein ausführliches regulatives 
Regelwerk geschaffen, das manchmal widersprüchliche Regeln enthält. Dies birgt die Gefahr der 
Anfechtbarkeit von Rechtsverhältnissen und der Schaffung von hohen Ermessensspielräumen für 
die belarussische Verwaltung, wodurch die Rechtssicherheit gemindert wird.  
 
Weitere Schwierigkeiten, insbesondere im Verhältnis zu belarussischen Behörden, können 
dadurch entstehen, dass rechtliche Bestimmungen nicht nach ihrem Sinn, sondern sehr 
formalistisch ausgelegt werden und damit ihre Einhaltung auf Punkt und Beistrich von Firmen 
verlangt werden kann. Schließlich sei darauf hingewiesen, dass v.a. bei unteren Instanzen in 
Gerichts- und Verwaltungsverfahren Einflussnahmen nicht 100%ig ausgeschlossen werden 
können; außerdem tendieren Gerichte in Belarus dazu, der Staatsanwaltschaft zu folgen. 
 
Trotz der relativen makroökonomischen Stabilität verfolgt Belarus einen Kurs der 
Devisenbewirtschaftung und der devisenrechtlichen Regelung bzw. Beschränkung von 
Außenhandelsgeschäften, internationaler Kreditvergabe und Transaktionen mit Wertpapieren. Dies 
mit dem Ziel, einen Kapitalabfluss aus Belarus zu unterbinden. Der belarussische Rubel (BYN) ist 
nicht frei konvertierbar. Die wichtigsten devisenrechtlichen Normen sind im Bankengesetzbuch, im 
Gesetz der Republik Belarus Ă¦ber die Devisenbewirtschaftung und Devisenkontrolleñ (Nr. 226-Z 
vom 22.7.2003), mit den Grundnormen der Gesetzgebung im Bereich der Devisenbewirtschaftung 
und Devisenkontrolle , in der Verordnung der belarussischen Nationalbank Nr. 72 vom 30.4.2004 
Ă¦ber die Ordnung der Devisengeschªfteñ und im Prªsidialerlass Nr. 452 vom 17.7.2006 Ă¦ber den 
obligatorischer Verkauf von Deviseneinnahmenñ enthalten. Die devisenrechtlichen 
Beschränkungen werden in Form von Genehmigungserfordernissen und der verpflichtenden 
Nutzung von Spezialkonten für bestimmte Transaktionen (z.B. Konto T für Nicht-Residente für 
BYN-Transaktionen) vollzogen.  

 
Grundbegriffe 
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Das belarussische Devisenrecht unterscheidet zwischen Residenten und Nicht-Residenten. 
 
Residenten sind 
- Staatsbürger der Republik Belarus und ausländische Staatsbürger mit 

Aufenthaltsrecht, 
- juristische Personen, die in Belarus gegründet wurden und ihren Sitz in Belarus 

haben, 
- Filialen und Repräsentanzen von belarussischen juristischen Personen im Ausland,  
- diplomatische und konsularische Vertretungen der Republik Belarus im Ausland und 

öffentliche Stellen. 
 
Nicht-Residenten, also in Belarus nicht ansässige Personen sind 
- ausländische Staatsbürger, 
- juristische Personen, die außerhalb von Belarus gegründet wurden und ihren Sitz 

außerhalb von Belarus haben, 
- Organisationen ohne Rechtspersönlichkeit, die außerhalb von Belarus gegründet 

wurden und außerhalb von Belarus ihren Sitz haben, 
- diplomatische und konsularische Vertretungen ausländischer Staaten in Belarus, 
- internationale Organisationen und ihre Filialen und Repräsentanzen in Belarus, 
- Filialen und Repräsentanzen von ausländischen juristischen Personen (Nicht-

Residenten) in Belarus und  
- Organe ausländischer Staaten. 

 
Eine weitere wesentliche Unterscheidung betrifft die Klassifikation von Devisenoperationen als 
sogenannte Ălaufende Transaktionenñ oder ĂKapitaltransaktionenñ. Laufende Transaktionen kºnnen 
ohne Genehmigung durchgeführt werden (z.B. Devisentransaktionen im Rahmen von Export- und 
Importgeschäften mit bestimmten maximalen Fristen für Zahlung und Lieferung). 
Kapitaltransaktionen unterliegen entweder einer Genehmigungspflicht bei der belarussischen 
Nationalbank (laut Liste), einer Registrierungs- oder nur einer Verständigungspflicht. Folgende 
Devisenoperationen bedürfen einer Genehmigung seitens der belarussischen Nationalbank: 

 
1) Erwerb von Aktien ausländischer Unternehmen im Rahmen der Verteilung unter den 

Gesellschaftsgründern sowie Erwerb von Anteilen am Grundkapital von in Belarus 
nicht ansässigen Unternehmen 

2) Erwerb von Aktien, die von Nicht-Residenten emittiert wurden 
3) Erwerb von Immobilien im Ausland 
4) Geldeinlagen bei Banken im Ausland 
5) Gewährung von Darlehen mit einer Tilgungsdauer von mehr als 180 Tagen an 

Nicht-Residente 
6) Überweisung von Geldmitteln in Hinsicht auf treuhändische Verwaltung von Devisen 

 
 
Belarussische Banken, die Devisentransaktionen abwickeln, werden als bevollmächtigte Banken 
bezeichnet und sind Agenten der Devisenkontrolle. Die Kontrolle des Devisenflusses beim Import 
und Export von Waren und Dienstleistungen erfolgt unter Zuhilfenahme der sogenannten 
ĂRegistracija Sdjelkiñ (ĂGeschªftsregistrierungñ), welchen der Resident bei der bevollmächtigten 
Bank auf Grundlage z.B. eines Liefervertrags erhält und welche notwendig ist, um eine Export- 
oder Importverzollung in Belarus vorzunehmen. Die Geschäftsregistrierung ist für alle 
Außenhandelsgeschäfte mit einer Vertragssumme von mehr als 3.000 Euro (Äquivalent) 
erforderlich. Beim Export und Import von Waren nach bzw. aus Ländern, mit denen die 
gegenseitige Zollkontrolle abgeschafft wurde (Russland, Kasachstan), erfolgt eine statistische 
Deklaration ab einem Vertragswert von 1.000 Euro. 

 
Importregulierung 
Im Zuge der Maßnahmen gegen die Kapitalflucht hatte die Nationalbank der Republik Belarus fast 
sieben Jahre lang Vorauszahlungen belarussischer Firmen auf ausländische Konten mit wenigen 
Ausnahmen grundsätzlich untersagt.  
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Mit dem Beschluss der Nationalbank Nr. 277 vom 5.5.2015, welche im Einklang mit den 
Empfehlungen des IWF steht, wurde diese zuvor gültige Verordnung Nr. 165 vom 11.11.2008 für 
nichtig erklärt. Das hat mehr Dynamik in die fortlaufenden Anstrengungen zur Harmonisierung der 
Gesetzgebung innerhalb der eurasischen Wirtschaftsunion (nicht zuletzt bei den Regelungen für 
Geschäfte in Fremdwährungen) gebracht und das Business-Klimas in Belarus verbessert. 
 
Falls eine Vorauszahlung mit belarussischen Unternehmen trotzdem nicht vereinbart werden kann 
oder nicht zur Gänze, empfehlen wir zur Sicherung des Exportgeschäfts als alternative 
Zahlungsmodalität Akkreditive (z.B. von der belarussischen "Priorbank", Tochter der 
Raiffeisenbank) oder Bankgarantien zu vereinbaren. 
Ein weiterer Schritt zur Liberalisierung der Auslandsgeschäfte war die Verlängerung der Frist für 
die Einfuhr von Waren nach Belarus bzw. Ausführung von Arbeiten und Erbringung von 
Dienstleistungen von 60 bis zu 90 Tagen nach der Vorauszahlung (Präsidialerlasses Nr. 221 vom 
23.6.2017). 
 
Exportregulierung 
Der gleiche Präsidialerlasses Nr. 221 vom 23.6.2017 verlängerte die Frist für einen 
Zahlungseingang auf bis zu 180 Tage ab Versendung der Ware aus Belarus bzw. Erbringung der 
Dienstleitung. Eine weitere Verlängerung der Frist für Exportgeschäfte kann bei der belarussischen 
Nationalbank beantragt werden. 
 
Devisenerlöse belarussischer Firmen unterliegen einem teilweise obligatorischen Verkauf von 
Deviseneinnahmen. Konkret müssen belarussische Firmen 10 % ihrer Devisenerlöse (frei 
konvertierbare Währungen und russischer Rubel RUR) innerhalb von sieben Arbeitstagen ab 
Erhalt an der Devisenbörse gegen belarussische Rubel (BYN) verkaufen. Ausnahmen gelten für 
die Firmen, die in den belarussischen Freien Wirtschaftszonen registriert sind. Außerdem 
unterliegen Devisen, die in Belarus erworben wurden, und Deviseneingänge aus Krediten, 
Darlehen, Einlagen und Kreditrückzahlungen, die nach Beschluss des belarussischen 
Staatspräsidenten oder nach Garantien der belarussischen Regierung gewährt wurden, nicht dem 
Pflichtumtausch. Dem Pflichtumtausch unterliegen auch nicht die Deviseneingänge aus Krediten 
bzw. Darlehen, die zwecks Leasing bzw. Erwerb des für die eigene Produktion genutzten 
Anlagevermögens gewährt wurden. Im Zuge der Vereinheitlichung des Währungssystems im 
Rahmen der EAWU ist die Aufhebung von obligatorischem Devisenverkauf im Jahr 2018 erwartet.  
 
Regulierung von Kreditgewährung und -erhalt 
Kredite und Darlehen werden von belarussischen Banken an belarussische Firmen in BYN und 
Fremdwährung vergeben. Auch belarussische Firmen können einander Darlehen in BYN und 
Fremdwährung gewähren. Die Gewährung von Fremdwährungskrediten und ïdarlehen von 
ausländischen Banken oder Firmen an belarussische Unternehmen zählt zu den sogenannten 
Kapitaltransaktionen, wenn die Tilgungsfrist 180 Tage übersteigt.  

 
Das belarussische Unternehmen muss für den Erhalt von Krediten und Darlehen aus dem Ausland 
in folgenden Fällen eine Genehmigung der belarussischen Nationalbank einholen: 

 
- der Gesamtbetrag von Zinsen und Strafe (Verzugszinsen) für die Nutzung des 

Kredites bei Verzug der Kreditrückzahlung überschreitet das Niveau, das von der 
Nationalbank der Republik Belarus festgelegt ist 

 
- im Vertrag zwischen einem Teilnehmer an einer Devisenoperation, der Resident, 

aber keine Bank ist, und einem Devisenausländer (außer der Bank des 
Devisenausländers) ist neben dem Zinssatz für die Nutzung der Geldmittel auch 
festgelegt, dass andere zusätzliche Zahlungen (außer Zahlungen für die 
Kreditnutzung) sowie eine Zahlung von Verzugszinsen bei Verzug der 
Kreditrückzahlung zu leisten ist  
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- Die Kredit- bzw. Darlehenszinsen sind höher als die Referenzsätze der 
belarussischen Nationalbank (derzeit US-Dollar und Euro 14%). 

 
- Der Kredit- bzw. Darlehensgeber ist in einem Land mit begünstigtem Steuerregime 

(Offshore) registriert. 
 
- Die Kreditrückzahlung wird nicht vom Konto des Kreditempfängers durchgeführt. 
 
- Der Kredit wird für die Tilgung von Verbindlichkeiten des Kreditempfängers 

verwendet, wobei der Kredit nicht über das Konto des Kreditempfängers ausbezahlt 
wird. 

 
Regulierung von Wertpapiertransaktionen 
Für den Erwerb von Wertpapieren von einem Nicht-Residenten und für den Erwerb eines 
Geschäftsanteils eines Nicht-Residenten benötigt ein Resident eine Genehmigung der 
belarussischen Nationalbank. Nicht-Residenten können Wertpapiere erwerben, wobei aber die 
Verwendung von Spezialkonten erforderlich ist. Außerdem muss die Ausfuhr von Wertpapieren 
aus Belarus jedenfalls beim staatlichen Wertpapierkomitee registriert werden. 

 
Es sei angemerkt, dass der belarussische Finanzmarkt stark reglementiert ist und gemäß dem 
Gesetz Ă¦ber Wertpapiere und den Finanzmarktñ Tªtigkeitslizenzen f¿r Broker, Depositare etc. 
erforderlich sind. Der Wertpapierhandel findet an der belarussischen Aktien- und Devisenbörse in 
Minsk statt, wobei das Segment der Aktien und Corporate Bonds wenig liquid ist. Eine Ursache 
dafür ist die geringe Anzahl börsenfähiger belarussischer Privatunternehmen sowie zahlreiche 
Verbote des Verkaufs von Aktien von privatisierten Unternehmen. 

 
Sonstige Bestimmungen 
Die Eröffnung von Konten im Ausland bedarf der Genehmigung durch die belarussische 
Nationalbank. Nur eine Verständigung der belarussischen Nationalbank ist bei Kontoeröffnungen 
bei Banken in den Mitgliedsstaaten der Euroasiatischen Wirtschaftsunion (Russland, Belarus, 
Kasachstan, Armenien und Kirgisistan) in der Heimatwährung des jeweiligen Mitgliedsstaates 
notwendig. 
 
Handelsrecht und gewerbliche Bestimmungen  

Handelsvertreterrecht 

Die Vertretung einer ausländischen Firma kann in Belarus von einer belarussischen juristischen 
Person (Firma) oder einer natürlichen Person als Einzelunternehmer ausgeübt werden. Die 
Regelungen zum Handelsvertreter finden sich im belarussischen Zivilgesetzbuch unter den 
allgemeinen Vorschriften für Vertretung und Vollmachten (Art. 185). Gemäß Art. 185 ist ein 
Handelsvertreter eine Person, die selbständig und dauernd im Auftrag eines Prinzipals und in 
dessen Namen kommerzielle Verträge abschließt. Durch diese dauernde geschäftliche Tätigkeit ist 
ein Handelsvertreter immer ein Unternehmer. Zulässig ist die Vertretung beider Seiten durch einen 
Handelsvertreter, wenn hierfür eine ausdrückliche Zustimmung beider Prinzipale vorliegt. Ein 
Handelsvertreter wird in Belarus auf Basis eines Vertretungsvertrages tätig, der in Schriftform die 
Vollmachten des Vertreters regelt (bzw. werden eigene Vollmachten beigelegt). Vollmachten für 
den belarussischen Vertreter können auf maximal 3 Jahre ausgestellt werden. Der 
Handelsvertreter unterliegt einer Verschwiegenheitspflicht, die sich auch auf den Zeitraum nach 
Abschluss einer Geschäftstransaktion erstreckt. 

 
Die Arbeit über freie Handelsvertreter spielt in Belarus eine untergeordnete Rolle, vielmehr wird 
über Importeure und Distributoren oder aber über eine eigene Niederlassung (Repräsentanz) 
gearbeitet. Ursachen hierfür sind die mangelnde Kontrollierbarkeit selbständiger Vertreter, zoll- 
und devisenrechtliche Bestimmungen und auch eine geringe Bereitschaft von Belarussen, lediglich 
auf Provisionsbasis entlohnt zu werden und als Einzelunternehmer bei der Steuerbehörde 
registriert zu sein. 
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Gesellschaftsrecht 

Belarus kennt wie viele andere Länder auch eine ganze Reihe von Rechtsformen für das Betreiben 
eines Unternehmens. Möglich sind Einzelunternehmen, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Aktiengesellschaft, Gesellschaft des bürgerlichen Rechts, Kollektivgesellschaft, Genossenschaft, 
Gesellschaft mit ergänzender Haftung und Unitarische Unternehmen. Aktiengesellschaften können 
als geschlossene AG oder als offene AG gegründet werden. Seit 1.2.2009 ist nur noch für 
Aktiengesellschaften ein Mindeststammkapital vorgeschrieben. Alle juristischen Personen müssen 
aber gleichwohl ein Stammkapital festlegen, nachweisen und erhalten. Das belarussische Recht 
legt allerdings fest, dass maximal 50 Gesellschafter an einer GmbH oder geschlossenen AG 
beteiligt sein dürfen, anderenfalls ist ein Rechtsformwechsel notwendig. Eine GmbH oder AG darf 
seit 26.1.2016 auch aus einem Gesellschafter bzw. einem Aktionär bestehen. Mit Ausnahme des 
Einzelunternehmens gelten in Belarus alle Rechtsformen als juristische Person, in jedem Fall fällt 
auch Körperschaftssteuer an. Aus steuerrechtlicher Sicht gibt es insofern keinen Grund, eine 
bestimmte Rechtsform zu bevorzugen. 
 
Private Unitarische Unternehmen 
Eine belarussische Sonderform ist das private Unitarische Unternehmen (Ătchastnoje Unitarnoje 
Predprijatijeñ TschUP). Es findet in Westeuropa keinen Vergleich. TschUP ist eine kommerzielle 
Organisation, die kein Eigentumsrecht auf Vermögenswerte hat, die sie vom Eigentümer 
zugewiesen bekommen hat. Das Vermögen des unitaren Unternehmens ist unteilbar und kann  
weder nach den Einlagen (Anteilen) an die Miteigentümer, noch unter den Mitarbeitern des 
Unternehmens, verteilt werden. Das Vermögen des privaten unitaren Unternehmens ist das 
Privateigentum der natürlichen Person/en (das gemeinsame Eigentum der Eheleute) oder der 
juristischen Person und gehört einem solchen Unternehmen nach dem Recht der wirtschaftlichen 
Nutzung. Das unitare Unternehmen kann über das Vermögen nur mit Genehmigung des 
Eigentümers verfügen. 

 
Personengesellschaften 
In Belarus können Personengesellschaften in Form einer Kollektivgesellschaft oder 
Kommanditgesellschaft gegründet werden. Die Struktur ist mit derjenigen in Deutschland 
weitgehend identisch, aber die Personengesellschaften gelten als juristische Personen, die erst ab 
Eintragung entstehen. 
Anmerkung: Da es keine steuerlichen Vorteile dieser Gesellschaften gibt und keine Tradition 
dieser Unternehmensformen in den letzten Jahrzehnten, werden Personengesellschaften praktisch 
nicht verwendet. 
 
Kapitalgesellschaften 
Kapitalgesellschaften sind die Gesellschaft mit beschränkter Haftung, die Gesellschaft mit 
ergänzender Haftung und die geschlossene bzw. offene Aktiengesellschaft. 

 
Aktiengesellschaft 
Die Aktiengesellschaft in Belarus kennt zwei Unterformen: die offene Aktiengesellschaft und die 
geschlossene Aktiengesellschaft. Die offene und die geschlossene Aktiengesellschaft 
unterscheiden sich dadurch, dass der Kreis der Aktionäre bei der offenen Gesellschaft keinen 
Beschränkungen unterliegt, bei der geschlossenen Aktiengesellschaft jedoch die Übertragung von 
Aktien an Dritte beschränkt ist (Zustimmung der anderen Aktionäre erforderlich oder Kreis der 
Erwerber ist begrenzt). 
 
Zur Gründung einer geschlossenen Aktiengesellschaft ist seit 1.2.2009 ein Stammkapital von 
mindestens 100 Basisgrößen (gegenwärtig entspricht eine Basisgröße ca. 9,80 EUR), für offene 
Aktiengesellschaften von mindestens 400 Basisgrößen im jeweiligen Äquivalent in belarussischen 
Rubeln festzulegen. Im Gegensatz zu anderen Rechtsformen muss bei Anmeldung zum Register 
ein Grundkapital in Höhe dieser Mindestbeträge zur Verfügung stehen. 
 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Neben der Aktiengesellschaft gibt es auch die Gesellschaft mit beschränkter Haftung und als 
deren Erweiterung die Gesellschaft mit ergänzender Haftung. Eine GmbH wird durch den Direktor 
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oder einen Vorstand geleitet, wegen Lücken in der Gesetzgebung ist jedoch dringend angeraten, 
einen Einzeldirektor zu bestellen. Ein Aufsichtsrat ist bei einer GmbH immer fakultativ. 
 
Daneben gibt es die Gesellschaft mit ergänzender Haftung, die in fast allen Punkten einer GmbH 
gleicht, mit Ausnahme der zusätzlichen persönlichen Haftung der Gesellschafter. Diese zusätzliche 
Haftung ist betragsmäßig beschränkbar, der Mindestbetrag beträgt 50 Basisgrößen. In der Praxis 
stellen die GmbH und die beiden Formen der Aktiengesellschaft die häufigsten Rechtsformen in 
Belarus dar. 
 
Gewerblicher Rechtsschutz 

Belarus hat die wichtigsten internationalen Konventionen zum Schutz geistigen Eigentums 
ratifiziert und umgesetzt, insofern stehen für alle Schutzobjekte geeignete Schutztitel zur 
Verfügung. Darüber hinaus schützt Belarus auch das Know-how und Geschäftsgeheimnisse als 
besonderes Schutzobjekt. In der Praxis sind Abgrenzung und Durchsetzung dieses Rechts 
schwierig. 

 
Das Nationale Zentrum für intellektuelles Eigentum nimmt Anträge auf den Schutz von Rechten an 
intellektuellem Eigentum entgegen, prüft diese, führt die Registrierung durch und stellt  
Dokumente über den Nachweis der Registrierung von Patent-, Marken- und Musterrechten aus. 
Außerdem führt das Zentrum ein Register der geschützten Patente, Muster und Marken und 
verfügt über einen Berufungssenat, der Beschwerden gegen Entscheidungen des Zentrums z.B. in 
Zusammenhang mit der Verweigerung einer Markenregistrierung prüft. Für Streitigkeiten in 
Patentfragen gibt es ein spezielles Patentgericht, ein Verfahren zur außergerichtlichen Einigung 
und Patentanwälte, die auf derartige Fragen spezialisiert sind. 

 
Gewerberecht 

In Belarus unterliegen 34 Tätigkeitsbereiche einer Lizenzierungspflicht, d.h., dass ein Unternehmer 
bzw. eine Firma eine entsprechende Lizenz zur Ausübung einer bestimmten Tätigkeit erhalten 
muss, wobei für den Erhalt der Lizenz unterschiedliche Erfordernisse z.B. betreffend Qualifizierung 
oder Rechtsform bestehen. Diese Lizenzen werden abhängig vom Tätigkeitsbereich von der Stadt- 
bzw. Bezirksverwaltung oder von Ministerien und anderen zuständigen Behörden ausgestellt.  

 
Am 1.9.2010 ist die Verordnung des belarussischen Staatsprªsidenten Nr. 450 Ă¦ber die 
Lizenzierung einzelner Tªtigkeitsartenñ verºffentlicht worden. Diese ist am 1.1.2011 in Kraft 
getreten. Durch die Verordnung wurden 60 Lizenzierungsarten von Arbeiten und/oder 
Dienstleistungen abgeschafft. 

 
Die Verordnung hob allerdings viele Lizenzpflichten nicht auf. Die Lizenzpflicht besteht zurzeit für 
34 Tätigkeitsarten, u.a. für die Tätigkeit der Rechtsanwälte, Banken, Versicherer, Ärzte, 
Pharmazeuten, Tierärzte, Verkehrsbetriebe, Bildungsanstalten, Druckereien. Lizenzpflichtig sind 
auch Produktion/ Handel mit Alkohol und Tabak, Aufkauf (Beschaffung) vom NE-Metall-Schrott, 
Fernmeldewesen, Glücksspiele, Arbeitsanstellung der Bürger im Ausland. Im Jahr 2013 wurde 
Lizenzpflicht für private Notaren und Verlage abgeschafft, aber für die Tätigkeit der Radio- und 
Fernsendungen eingefügt. 
 
Das Recht auf Lizenzerteilung haben: 

 

- natürliche und juristische Personen 

- belarussische Einzelunternehmer 

- ausländische Unternehmen, die auf dem Gebiet der Republik Belarus eine 
eröffnete Repräsentanz haben 

- Bürger der Republik Belarus 
 
Wichtig ist dabei, dass ausländische Unternehmen zur Ausübung einiger genehmigungsbedürftiger 
Tätigkeitsarten, sowie einzelner Arbeiten und (oder) Dienstleistungen, die Bestandteile einer 
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entsprechenden Tätigkeitsart sind, ein Tochterunternehmen oder ein Joint Venture auf dem Gebiet 
der Republik Belarus gründen müssen. 
 

Rechtliche Aspekte der Lizenzvergabe  

Die positive Seite der Verordnung ist die Festlegung der Besonderheiten der Lizenzierung aller 
Arten der lizenzpflichtigen Tätigkeit, sowie einzelner Arbeiten und (oder) Dienstleistungen, die 
Bestandteile einer entsprechenden genehmigungsbedürftigen Tätigkeitsart sind. 

 
Dies ist deshalb vorteilhaft, weil früher die Besonderheiten jeder Tätigkeitsart durch Normativakte 
der jeweiligen lizenzgebenden Behörde festgelegt wurden. 
 
Des Weiteren ist durch die Verordnung untersagt, vom Antragsteller durch die Bestimmungen nicht 
vorgesehene Unterlagen oder Angaben, sowie Unterlagen, die von der zuständigen Behörde bei 
den anderen staatlichen Organen oder anderen Behörden selbständig eingeholt werden können, 
zu verlangen. 
 
Eine weitere Neuigkeit in der Verordnung ist die Möglichkeit die Führung des Lizenzregisters mit 
Hilfe der lizenzerteilenden Organe zu gestalten. Das Lizenzregister muss folgende Angaben zum 
Antragsteller enthalten: Name und Standort der juristischen Person des ausländischen 
Unternehmens; Name und Vorname sowie Wohnort der Privatperson darunter des 
Einzelunternehmers und seine Steuernummer; Registrierungslizenznummer laut dem 
Lizenzregister, Nummer und Datum des Beschlusses über die Lizenzvergabe, Gültigkeitsfrist der 
Lizenz; lizenzbedürftige Tätigkeitsart; Angaben zu Arbeiten und (oder) Leistungen, die Bestandteile 
der betreffenden genehmigungspflichtigen Tätigkeitsart sind und zur deren Ausübung eine Lizenz 
erteilt ist; besondere Lizenzforderungen und -bedingungen; Geltungsbereich der Lizenz, falls 
vorgesehen, dass die Lizenz für eine betreffende Tätigkeitsart auf dem angegebenen Teil der 
Republik Belarus gültig ist. Die im Lizenzregister enthaltende Information ist öffentlich. 
 
Rechtsschutz und Rechtsmittel  

Ausländische Investitionen in die Republik Belarus sind gesetzlich und durch internationale 
Abkommen geschützt. Gesetzliche Regelungen finden sich vor allem im Gesetz der Republik 
Belarus Nr. 53-Z Ă¦ber Investitionenñ vom 12.6.2013, das ausländische und inländische 
Investitionen grundsätzlich gleichstellt. Eine Konfiskation oder Enteignung kann nur auf 
gesetzlicher Grundlage und nur gegen Entschädigung erfolgen, wogegen Rechtsmittel eingelegt 
werden kann. Belarus ist Mitgliedsstaat der ICSID Konvention über die internationale 
Streitbeilegung in Investitionsstreitigkeiten und hat ein Investitionsschutzabkommen mit 
Deutschland (16.5.2001, in Kraft seit 1.6.2002) geschlossen. 

 
Wie bereits erwähnt, sind Investitionen gesetzlich und international geschützt. Kommt es doch zu 
einem Konfliktfall, helfen die im Investitionsschutz vorgesehenen Verfahrensregeln weiter, sind 
aber mit verhältnismäßig hohem Aufwand verbunden. Einfachere Konflikte mit dem Staat, vor 
allem aber Streitigkeiten mit anderen Unternehmen werden in Belarus von Wirtschaftsgerichten 
entschieden. Wirtschaftsgerichte sind staatliche Gerichte. Es gilt eine eigene 
Wirtschaftsprozessordnung und es gibt drei Instanzen: das erstinstanzliche Wirtschaftsgericht 
(Eingangs- und Appellationsinstanz) sowie das Oberste Wirtschaftsgericht (Kassationsinstanz). 
Gerichtsverfahren müssen innerhalb kurzer Fristen bearbeitet werden, drei Instanzen in sechs 
Monaten sind eher der Regelfall. 

 
Daneben gibt es die Schiedsgerichtsbarkeit. Ein ständiges Schiedsgericht ist das Internationale 
Schiedsgericht bei der Handels- und Industriekammer Belarus mit Sitz in Minsk (Verfahrensregeln 
auf Basis des UNCITRAL-Modells). Allerdings kann auch ein ausländisches Schiedsgericht 
angerufen werden, wenn die Parteien sich darauf im Vertrag oder später verständigen. 
 
Ausländische Schiedsurteile werden in Belarus aufgrund des New Yorker Übereinkommens 
anerkannt. Dagegen ist die Anerkennung ausländischer staatlicher Urteile in Belarus 
problematisch.  
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Mit einer Reihe von Staaten bestehen Rechtshilfeabkommen, allerdings weder mit Deutschland, 
Österreich noch der Schweiz. Gerichtsentscheidungen aus Belarus zur Anerkennung deutscher, 
österreichischer oder Schweizer Urteile gibt es bisher auch nicht. Wer sich nicht auf die 
belarussische Justiz einlassen möchte, ist insofern mit einer Schiedsklausel gut beraten. 
 
Firmengründung 

Zur Gründung eines Unternehmens ist das gesetzlich vorgegebene Prozedere einzuhalten. 
Zunächst ist festzustellen, welche Behörde für die Registrierung zuständig ist. 

 
Registerbehörde 
Hier gilt der spezielle Katalog von Art. 9 der Regelung der gesetzlichen Registrierung von 
Wirtschaftssubjekten nach dem Dekret des Präsidenten vom 16.1.2009 Nr. 1, gültig seit 1.2.2009, 
mit folgenden Inhalten: 

 
1. Bei einem Unternehmen mit ausländischen Investitionen (ausgenommen 

Banken, Kreditinstitute, Versicherungen und Kapitalgesellschaften in freien 
Wirtschaftszonen): hierfür ist zuständig je nach Ort die Stadtverwaltung von 
Minsk oder die Verwaltung des jeweiligen Gebietes; 

2. Banken und Kreditinstitute mit und ohne ausländischen Investitionen: 
Nationalbank von Belarus; 

3. Versicherungsgesellschaften einschließlich Versicherungsmakler mit und ohne 
ausländische Investitionen: Finanzministerium; 

4. Unternehmen mit und ohne ausländische Investitionen, gelegen in freien 
Wirtschaftszonen: die Verwaltungen der freien Wirtschaftszonen; 

5. Sonstige Unternehmen: die Stadtverwaltungen und die Gebietsverwaltungen 
mit der Befugnis der Weiterdelegation 
 

Sofern also keiner der vorhergehenden Spezialfälle vorliegen sollte, kann es erforderlich werden, 
die kleinste Verwaltungseinheit mit örtlicher Zuständigkeit für den Sitz der Gesellschaft anzurufen. 

 
Gründungsverfahren 
Seit 1.2.2009 gilt in Belarus kein Prüfungsverfahren mehr, sondern ein Anmeldeverfahren. Wenn 
alle erforderlichen Unterlagen vorgelegt werden, erfolgt die Registrierung am selben Tage, die 
Ausfertigung der Bescheinigung über die Registrierung am folgenden Werktag. Das 
Gründungsprozedere läuft dann wie folgt ab: 
 

- Abstimmung der Firma der Gesellschaft mit der Registerbehörde 
 

- Beschluss über die Gründung der Gesellschaft und Ausfertigung der Satzung 
der Gesellschaft, des Gründungsvertrages der Gesellschaft (abhängig von der 
Rechtsform) 

 

- Eröffnung des provisorischen Stammkapitalkontos der Gesellschaft bei einer 
belarussischen Bank und Einzahlung des Kapitals 

 

- Einzureichen bei der Registerbehörde sind nur die Anmeldeerklärung, die 
Satzung / der Gründungsvertrag (abhängig von der Rechtsform), ein Nachweis 
über die Existenz der Gründer (Registerauszug oder Ausweis/Pass) sowie der 
Beleg über die Zahlung der Registergebühr. Eine notarielle Beglaubigung ist für 
Zwecke der Registrierung nicht mehr erforderlich.  
Die Anmeldeerklärung kann wie bisher bei Einreichung der Unterlagen in 
Gegenwart des Registerbeamten unterzeichnet werden. Neu ist die Möglichkeit, 
eine bereits unterzeichnete Anmeldeerklärung einzureichen, in diesem Fall sind 
die Unterschriften notariell zu beglaubigen. Nach wie vor gilt, dass bei mehr als 
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drei Gesellschaftern eine Bevollmächtigung eines der Gesellschafter mit der 
Unterzeichnung möglich ist.  
 

- Am Tag der Einreichung der Unterlagen wird die Satzung/der 
Gründungsvertrag von der Registerbehörde abgestempelt, eine Eintragung im 
Einheitlichen Register der juristischen Personen und Individualunternehmer 
vorgenommen. Mit Erhalt des Stempels auf Satzung/ Gründungsvertrag + 
Eintragung im einheitlichen Register gilt die Gesellschaft als gegründet und 
registriert. Am folgenden Werktag wird die Bescheinigung über die 
Registrierung ausgestellt.  

 

- Binnen fünf Werktagen nach Eintragung im einheitlichen Register erteilt die 
Registerbehörde der Gesellschaft weitere Unterlagen, u.a. über die steuerliche 
Anmeldung, Anmeldung bei der Statistikbehörde, beim 
Sozialversicherungsfonds, und bei BELGOS-STRAKH.  

 

- Bestellung des Stempels gemäß Entwurf (jede Gesellschaft muss einen runden 
Stempel haben, der den Handelsnamen und den Sitz der Gesellschaft angibt).  

 

- Eröffnung des Stammkapital- und Geschäftskontos der Gesellschaft bei einer 
belarussischen Bank 

 
Danach ist die Gesellschaft als solche gegründet, ggf. sind noch Lizenzen für bestimmte 
Tätigkeiten zu beantragen. Bei Aktiengesellschaften sind ferner die Aktien auszustellen und als 
Wertpapiere anzumelden. 

 
Einzeldirektor oder Vorstand 
In Belarus haben eine GmbH (OOO), eine Offenen Aktiengesellschaft (OAO) und eine 
Geschlossenen Aktiengesellschaft (ZAO) immer einen Generaldirektor. Nur dieser ist ohne eigens 
ausgestellte Vollmacht befugt, für die Gesellschaft zu handeln. Bei Personengesellschaften stellt 
sich diese Problematik nicht, hier sind die Gesellschafter selbst die Geschäftsführer. Um in einer 
Kapitalgesellschaft einen zweiten Geschäftsführer zu installieren, muss ihm daher eine besondere 
Vollmacht erteilt werden, damit er vertretungsberechtigt wird, auch wenn er zum Mitglied eines 
Vorstands bestellt wird. 

 
Die Vollmachten für weitere Vorstandsmitglieder erteilt immer der Generaldirektor bzw. 
Vorsitzende des Vorstands, der diese auch widerrufen kann. Insofern ist die Position jedes 
weiteren Geschäftsführers deutlich schwächer als die des Generaldirektors. 
 
Das Gesetz sieht auch die Möglichkeit vor, dass nur ein Vorstand (ohne eigens genannten 
Generaldirektor) berufen wird. Für diesen Fall regelt das Gesetz aber nicht, wer die Gesellschaft 
ohne Vollmacht vertreten darf bzw. wer Vollmachten erteilen darf. Insofern wird davon abgeraten, 
eine Gesellschaft ohne Generaldirektor zu gründen. 
 
Hinzuweisen ist schließlich noch auf eine Besonderheit des belarussischen Zivilrechts: nach Art. 
175 Zivilgesetzbuch kann ein Gericht auf Antrag einer juristischen Person einen Vertrag für 
unwirksam erklären, wenn deren Direktor den Vertrag unter Überschreitung seiner durch die 
Satzung begrenzten Befugnisse abgeschlossen hat, auch wenn der Vertragspartner dies weder 
wusste noch wissen konnte. Satzungsregelungen zur Begrenzung der Vertretungsbefugnis des 
Direktors gewinnen so an Bedeutung. 
 
Ausländischer Generaldirektor 

Jede Person mit ausländischer Staatsangehörigkeit, die sich länger als 90 
Kalendertage in Belarus aufhªlt, benºtigt eine Genehmigung des Ătemporªren 
Aufenthaltsñ sowie ein Ein- und Ausreisevisum, wenn er während seines Aufenthaltes 
in Belarus ins Ausland reisen möchte. 
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Ausländische Staatsangehörige haben Anspruch auf den Erhalt einer temporären 
Aufenthaltsgenehmigung (von 90 Tagen bis zu einem Jahr), wenn sie zu 
Arbeitszwecken nach Belarus gekommen sind. Um die Arbeitstätigkeit in Belarus zu 
betreiben, müssen ausländische Staatsangehörige in der Regel auch eine 
Arbeitsgenehmigung einholen, mit folgenden Ausnahmen: 
 
- ausländische Repräsentanzleiterin bzw. Repräsentanzleiter; 
- Staatsangehörige der EAWU; 
- Staatsangehörige mit ständiger Aufenthaltsgenehmigung (mehr als 1 Jahr).  
 

Zusätzlich müssen die belarussischen Arbeitgeber bei Anstellung von mehr als 10 ausländischen 
Staatsangehörigen, mit einigen Ausnahmen, auch eine Genehmigung einholen.  
  
Unternehmen im ländlichen Raum 
Alle Handelsgesellschaften (Einzelunternehmer), die in Mittel- und Kleinstädten oder im ländlichen 
Raum ihren Sitz haben, können in den Genuss von Vergünstigungen und Präferenzen kommen. 

 
So kann nach dem Dekret des Prªsidenten Nr. 6 vom 7.5.2012 Ă¦ber Fºrderung der 
unternehmerischen Tätigkeit auf dem Territorium von Mittel- und Kleinstädten sowie im ländlichen 
Raumñ insbesondere die Befreiung von folgenden Abgaben beantragt werden: 

 
- Gewinnsteuer; 
- Devisenablieferungspflicht;  
- Abführungen an Innovationsfonds; 
- andere Steuern und Abgaben (ausgenommen MwSt., darunter auch auf die nach 
Belarus eingeführten Güter, Akzisen, Stempelgebühr, Offshore-Abgabe, staatliche 
Gebühr, Patengebühren, Zollgebühren und -abgaben, Grundsteuer, Ökosteuer, 
Steuer auf den Abbau von Naturschätzen und andere Steuern, die bei der Erfüllung 
der Verpflichtungen eines Fiskalbevollmächtigten berechnet, abgerechnet und 
überwiesen werden). 

 
Außerdem werden Handelsgesellschaften von Einfuhrzöllen und der MwSt. auf Waren der 
hochtechnologischen Ausrüstung aus der bestimmten Liste der Warennomenklatur der Zollunion 
befreit, wenn sie als Stammeinlage bzw. Grundkapitalbeteiligung nach Belarus eingeführt werden.  

 
Die Vergünstigungen werden für sieben Jahre ab Tag der Registrierung des Wirtschaftssubjekts 
gewährt, aber lediglich in dem Fall, wenn die vertriebenen Waren (Arbeiten, Dienstleistungen) aus 
Eigenproduktion stammen, was durch ein Eigenproduktionszertifikat nachzuweisen ist. 

 
Dabei gelten die genannten Vergünstigungen und Präferenzen nicht für die Tätigkeit als 
Immobilienmakler, Veranstaltung von Lotterien und Glücksspielgeschäfte u. a.; auch die 
Wirtschaftssubjekte, die die vereinfachte Besteuerung anwenden, sind hier ausgenommen. 

 
Als Mittel- und Kleinstädte und der ländliche Raum gilt hier das gesamte Landesgebiet von 
Belarus, ausgenommen die Städte Baranowitschi, Bobruisk, Borissow, Brest, Witebsk, Gomel, 
Grodno, Shodino, Shlobin, Lida, Minsk, Mogiljow, Mosyr, Molodetschno, Nowopolozk, Orscha, 
Pinsk, Polozk, Retschiza, Swetlogorsk, Sluzk, Soligorsk. 

Beglaubigung deutscher Dokumente 

In Belarus gibt es zwei Amtssprachen ï Russisch und Belarussisch. Deutsche Dokumente und 
Urkunden in ausländischer Sprache sind bei belarussischen Behörden im Original zusammen mit 
ihrer beglaubigten Übersetzung ins Russische oder Belarussische einzureichen. Gemäß dem 
Haager Abkommen über die Befreiung ausländischer öffentlicher Urkunden von der Legalisation 
wird die Echtheit der Unterschrift auf einer Urkunde und gegebenenfalls die Echtheit des Siegels 
oder Stempels, mit dem die Urkunde versehen ist, durch eine Apostille ï dabei handelt es sich um 
einen mehrsprachigen Stempel - bestätigt. In Deutschland werden notariell beglaubigte 
Dokumente grundsätzlich vom Präsidium des zuständigen Landesgerichts apostilliert. Für 
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öffentliche Dokumente, die von Ministerien oder anderen öffentlichen Stellen ausgestellt werden, 
wird die Apostille vom Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten erteilt.  

 
Es empfiehlt sich die notwendige Übersetzung des Schriftstücks ins Russische oder Belarussische 
durch einen belarussischen Übersetzer mit dem Recht für notarielle Beglaubigung in Belarus und 
die anschließende Überbeglaubigung der Übersetzung durch einen belarussischen Notar 
vornehmen zu lassen. Andernfalls müssen nämlich viele Stationen durchlaufen werden; die in 
Deutschland angefertigte Übersetzung eines gerichtlich beeideten Übersetzers muss mit dem 
Originaldokument untrennbar verbunden werden, vom Präsidium des Landesgerichts sodann mit 
Zwischen-beglaubigung die Unterschrift des Übersetzers bestätigt werden, bevor erst das 
Außenministerium die Apostille erteilt.  

 
Wenn deutsche Originalurkunden auf Russisch oder Belarussisch abgefasst werden (z.B. 
Vollmachten), erteilt das Präsidium des zuständigen Landesgerichts nach ihrer notariellen 
Beglaubigung die Apostille. Derartige Dokumente werden von den belarussischen Behörden 
anerkannt. Die AHK Belarus stellt Kontakte zu Übersetzern mit dem Recht für notarielle 
Beglaubigung in Belarus zur Verfügung. 
 
Investitionen und Joint Ventures 

Belarus ist grundsätzlich für alle Arten von ausländischen Investitionen offen. Beschränkungen gibt 
es faktisch aufgrund von Tätigkeitseinschränkungen von ausländischen und belarussischen 
Unternehmen mit ausländischem Kapital in bestimmten Branchen, z.B. Versicherungen, Banken 
(eine Quote des ausländischen Kapitals im belarussischen Bankensektor von 50%; etwa 90% der 
belarussischen Banken haben eine ausländische Kapitalbeteiligung), Rüstungsbereich etc. Die 
rechtliche Grundlage für ausländische Investitionen in Belarus ist das Gesetz der Republik Belarus 
Nr. 53-Z Ă¦ber Investitionenñ vom 2.7.2013.  

 
Die Investitionsgesetzgebung in der Republik Belarus wurde im Jahr 2013 geändert. Die 
Änderungen haben dazu geführt, dass ausländische Investitionen gleich behandelt werden, wie 
inländische. Die früher geltenden speziellen Begünstigungen und Prªferenzen f¿r Ăkommerzielle 
Organisationen mit auslªndischen Investitionenñ (KOaI) wurden somit abgeschafft. GemªÇ den 
neuen Rechtsvorschriften ist es für die KOaI erforderlich, dass deren Satzungskapital nicht in US-
Dollar, wie früher, sondern in BYN genannt wird. Es besteht keine Pflicht die Änderungen in der 
Satzungen der schon tätigen Firmen innerhalb eines bestimmten Zeitraums durchzuführen. Die 
Gesellschafter bzw. Eigentümer der belarussischen Unternehmen können die Anpassungen im 
Satzungskapital bei der nächsten Satzungsänderung realisieren. Die Umrechnung des 
Satzungskapitals aus US Dollar in BYN erfolgt zum Kurs der Nationalbank der Republik Belarus, 
der am Tag der tatsächlichen Bezahlung des Kapitals gültig war. 

 
Die ausländischen und inländischen Investoren sind heutzutage mit gleichen Regeln hinsichtlich 
möglicher Begünstigungen konfrontiert. Derzeit sind Präferenzen in Bezug auf die folgenden 
Investitionskategorien in Kraft:  
 

- Residenten des High Tech Parks; 
- Residenten des chinesisch-belarussischen Industrieparks ĂGroÇer Steinñ; 
- - Residenten der sechs freien Wirtschaftszonen; 
 
- Organisationen, die in kleineren Orten (die ganze Republik Belarus, ausgenommen 
22 große Städte) ihre Geschäftstätigkeit betreiben; 
- Investoren, die mit der Republik Belarus einen Investitionsvertrag nach Maßgabe des 
Dekrets vom 6.8.2009 Nr. 10 abgeschlossen haben. 
 

Ausländische Investoren können in Belarus Unternehmen mit 100 % ausländischem Kapital 
gründen bzw. belarussische Unternehmen zu 100 % übernehmen. Es gibt keine Verpflichtung, ein 
Joint Venture mit belarussischen Partnern einzugehen. Generell ist die Beteiligung an Joint 
Ventures mit weniger als 51 % Kapitalanteil nicht zu empfehlen, da dies in der Praxis einen starken 
Verlust der Kontrolle über die Tätigkeit und die Finanzströme des Unternehmens bedeuten kann. 
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Auch bei einem Kapitalanteil von 51 % und mehr ist es ratsam, gewisse Positionen (z.B. 
Generaldirektor oder Finanzdirektor) zu besetzen, um ausreichenden Einfluss auf oder Kontrolle 
über die Geschäfte des Joint Ventures zu haben.  

 
Die belarussische Regierung plant, einen Zuwachs an ausländischen Investitionen zu forcieren 
und die Privatisierung von Staatsvermögen weiter voranzutreiben. Die Privatisierungspläne werden 
vom Staatskomitee für Vermögen veröffentlicht: 

 
STAATSKOMITEE FÜR VERMÖGEN DER REPUBLIK BELARUS 
220005 Minsk, per. Krasnozvezdny 12 
T +375 17 288 10 19 
F +375 17 288 27 25 
E info@gki.gov.by  
W www.gki.gov.by  
 

Die belarussische Regierung ist für Vorschläge von Investoren über die Privatisierung von 
Objekten offen, die nicht in den staatlichen Plänen erscheinen. Die verhältnismäßig geringe 
Zunahme an Auslandsinvestitionen in Belarus im Vergleich zu den Nachbarländern ist nicht nur 
durch unzureichende strukturelle Marktreformen zu erklären, sondern z.B. auch durch die häufigen 
Divergenzen zwischen Staat und potentiellem Käufer in Fragen des Wertes der Aktiva. Auch die 
bestehenden Sozialauflagen, die der potentielle Käufer von Staatseigentum zu erfüllen hat sowie 
die ungenaue Aufteilung der Pflichten der vielen für die Privatisierungen zuständigen Staatsorgane 
(Staatskomitee für Vermögen, Präsidialverwaltung, fachbezogene Ministerien, Staatskonzerne, 
regionale und lokale Verwaltungsorgane) erschweren den Privatisierungsprozess für Investoren. 
Für eine effizientere Einbindung von Investitionen, Koordinierung und Begleitung der 
Privatisierungsverfahren schuf die belarussische Regierung im Rahmen ihrer Verpflichtungen vor 
dem Internationalen Wªhrungsfonds im Jahr 2010 die ĂNationale Agentur f¿r Investitionen und 
Privatisierungñ, die ab dem Jahr 2013 Staatsunternehmen durch offene, internationale, 
transparente und konkurrenzfähige Ausschreibungen auf die Privatisierung vorbereiten soll. Der 
Aufsichtsrat der Nationalen Investitionsagentur besteht aus dem Führungspersonal der 
Staatsorgane mit dem Premierminister an der Spitze. 
 
Steuerbestimmungen 

Die Steuergesetzgebung der Republik Belarus wird derzeit schrittweise an die globalen Standards 
angepasst. Die Änderungen im Steuergesetzbuch sehen eine Reihe verschiedener Maßnahmen 
vor, die auf Steuerentlastung und Investitionsförderung abzielen, um die Wettbewerbsfähigkeit des 
Standortes Belarus zu erhöhen.  

 
Eine der wichtigsten Steuerarten ist die Unternehmensgewinnsteuer. Der Steuersatz beträgt 
derzeit 18% (seit 2012) des zu versteuernden Gewinns und 12% auf Dividenden. Der 
Veranlagungszeitraum für die Gewinnsteuer ist das Kalenderjahr. Ausländische Unternehmen, die 
in Belarus über eine Betriebsstätte tätig sind, haben quartalsweise Gewinnsteuer abzuführen. 
Steuererklärungen sind den Steuerbehörden bis zum 20. des Folgemonats der 
Abrechnungsperiode zu übermitteln. Bemessungsgrundlage für die Gewinnsteuer ist der 
Gesamtgewinn, der sich aus dem Gewinn aus dem Verkauf von Produkten, Gütern, 
Dienstleistungen und anderen Anlagen (einschließlich Anlagen, Waren, immateriellen Werten und 
Wertpapieren), Zinsen und Erlºsen aus sog. ĂNicht-Verkaufs-Operationenñ ergibt, vermindert um 
die Ausgaben, die im Zusammenhang mit diesen Operationen getätigt wurden. Der Gewinn bzw. 
Verlust aus dem Verkauf von Produkten, Gütern, Dienstleistungen sowie anderer Anlagen und 
Zinsen wird definiert als der Unterschied zwischen den Gesamteinnahmen aus den Verkäufen und 
den Ausgaben im Zusammenhang mit diesen Verkªufen. Sog. ĂNicht-Verkaufs-Erlºseñ werden mit 
den Ausgaben für die Nicht-Verkaufs-Operationen verrechnet und anschließend zum 
Gesamtgewinn hinzugerechnet. 

 
Nicht-Verkaufs-Erlöse schließen u.a. Erlöse aus Beteiligungen an anderen Unternehmen ein, 
einschließlich Dividenden, Erlöse aus Verkäufen von Anteilen und Gewinnen aus der Liquidierung 
von Beteiligungsgesellschaften, Wechselkursgewinne, Erlöse aus Vorjahren, die im aktuellen 

mailto:info@gki.gov.by
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Geschäftsjahr angerechnet werden, erhaltene Vertragsstrafen, Bußgelder und Zinsen aus 
Verletzungen von vertraglichen Verpflichtungen sowie vom Schuldner anerkannte oder durch 
diesen aufgrund von Gerichtsbeschlüssen zu zahlende Entschädigungen für Verluste, Erlöse aus 
der Vergabe von Rechten zur Nutzung geistigen Eigentums u.a. 

 
Die Steuerbemessungsgrundlage kann vermindert werden in Höhe des Betrags, der für 
Investitionen in den Produktionsaufbau und den Gebäudebau verwendet wird, einschließlich der 
Rückzahlungen von Bankkrediten, die zu diesen Zwecken aufgenommen wurden, unter der 
Bedingung, dass die Abschreibungsfreibeträge voll ausgeschöpft wurden sowie in Höhe des 
Betrages, der für Spenden an staatliche Unternehmen, Institutionen und andere Organisationen im 
Gesundheits-, Bildungs-, Sozial-, Kultur- und Sportbereich verwendet wird. 

 
Patent-, Marken- und Musterrecht 

Grundsätzlich entspricht das belarussische Patentrecht internationalen Standards und folgt der 
Pariser Verbandsübereinkunft zum Schutz des gewerblichen Eigentums (Belarus ist seit 
25.12.1991 Mitglied). Belarus hat die in der Sowjetunion abgeschlossenen Abkommen hinsichtlich 
Teilnahme der an dem Patentzusammenarbeitsvertrag von 1970, am Straßburger Abkommen über 
die internationale Patentklassifikation von 1971, an der Pariser Konvention zum Schutz des 
gewerblichen Eigentums, am Madrider Übereinkommen über die internationale Registrierung von 
Marken von 1891 und am Vertrag über die Patentkooperation (PST) vom 19.6.1970 in seinen 
Rechtsbestand übernommen. In der innerstaatlichen Umsetzung der internationalen Konventionen 
wurden entsprechende Gesetze zum Schutz von Patenten, Industriemustern, Handelsmarken, 
Gewächssorten und dem Layout integrierter Schaltungen beschlossen. 

 
Das Patentrecht wird auf Antrag nach Überprüfung durch einen Sachverständigen erteilt. Patente 
werden für 20, Gebrauchsmuster für fünf und Industriemuster für 10 Jahre erteilt, bei letzteren ist 
eine Verlängerung um fünf Jahre möglich. Eine Marke muss, um Schutz zu genießen, registriert 
werden, sofern sie nicht "allgemein bekannt" ist. Es ist jedoch nicht empfehlenswert, sich auf die 
Bekanntheit der eigenen Marke zu verlassen. Marken können auf Antrag eines Dritten wieder 
gelöscht werden, wenn sie drei Jahre lang nicht verwendet wurden. Die Beweislast liegt beim 
Markeninhaber. Marken können in lateinischen Buchstaben eingetragen werden, eine gleichzeitige 
Eintragung in Kyrillisch empfiehlt sich. Des Weiteren ist noch anzumerken, dass Belarus Mitglied 
des Madrider Übereinkommens über die internationale Registrierung von Marken von 1891 ist und 
deshalb ein gewisser markenrechtlicher Schutz in Belarus gegeben ist, wenn die 
Markenanmeldung in Europa im Rahmen des Madrider Übereinkommens auch für Belarus 
stattgefunden hat.  
 
Die zuständige Behörde für die Registrierung von Patent-, Marken- und Musterrechten in Belarus 
ist die staatliche Behºrde ĂNationales Zentrum f¿r intellektuelles Eigentumñ (Internet: 
http://belgospatent.by /). Nach belarussischem Recht kann die Anmeldung immaterieller 
Schutzrechte und die Geltendmachung des Rechtsschutzes bei dieser Behörde durch den 
Rechtsinhaber selbst (das Unternehmen) oder durch einen bevollmächtigten belarussischen 
Patentanwalt ausgeführt werden. Der ausländische Antragssteller muss in diesem Fall eine 
entsprechende und ausreichend beglaubigte Vollmacht ausstellen. 

Europäisches Patent 

Im Allgemeinen werden europäische Patente in Belarus anerkannt. Allerdings ermöglicht es die 
aktuelle belarussische Rechtslage, aufgrund von minimalen Änderungen eines bestehenden 
europäischen Patents ein neues Patent anzumelden. Das belarussische Patentamt 
BELGOSPATENT arbeitet jedoch an einer umfangreichen Änderung des belarussischen 
Patentrechts mit dem Ziel der Anpassung an die europäischen Normen. 

Urheberrecht 

Urheberrechte werden durch das Urhebergesetz vom 17.5.2011, welches der Berner Konvention 
entspricht, geregelt. Es werden alle Formen künstlerischen Schaffens, inklusive Ton- und 
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Bildaufnahmen, Computer Software und literarische Werke, 50 Jahre über die Lebenszeit des 
Urhebers hinaus geschützt. 
 
Lizenzvergabe 

Steuerliche Aspekte  

Gemäß dem Doppelbesteuerungsabkommen zwischen Belarus und Deutschland werden 
Lizenzgebühren, die ein belarussischer Lizenznehmer an einen deutschen Lizenzgeber bezahlt, 
ausschließlich in Deutschland besteuert, es erfolgt also keine Quellenbesteuerung. Wenn es sich 
bei den Vertragsparteien um verbundene Unternehmen handelt und die Lizenzgebühren höher 
sind als in dem Fall, dass keine Verbindung zwischen den Unternehmen vorliegt, kann der 
übersteigende Betrag in Belarus besteuert werden. Eine entsprechende Beurteilung erfolgt nach 
den belarussischen Regelungen über Verrechnungspreise. 

Gestaltung von Lizenzverträgen  

Der Markenrechtsinhaber kann das Nutzungsrecht an einer Marke an andere Personen mit 
Lizenzvertrag übergeben. 
 
Die wesentliche Bedeutung eines Lizenzvertrages besteht darin, dass die Seite, die das 
ausschließliche Recht auf Nutzung eines Objektes geistigen Eigentums innehat, der anderen Seite 
die Erlaubnis zur Nutzung dieses Objektes erteilen darf (Art. 985 des Zivilgesetzbuches der 
Republik Belarus). Der Vertrag wird in schriftlicher Form geschlossen und ist im belarussischen 
Zentrum für geistiges Eigentum (das ist die staatliche Behörde, die das Recht für geistiges 
Eigentum in Belarus hütet) nach der gesetzlich geregelten Verfahrensweise registrierungspflichtig. 

 
NATIONALES ZENTRUM FÜR GEISTIGES EIGENTUM 
220034 Minsk, Ul. Kozlova 20 
T +375 17 290 44 21, 290 44 2ñ (in Minsk) 
F +375 17 285 08 65 
E ncip@belgospatent.by 
W http://www.belgospatent.org.by 

 
 

EIGENTUM UND FORDERUNGEN 

Geschäfts- und Bonitätsauskünfte 

Die belarussische Gesetzgebung sieht kein einheitliches Verfahren für eine Kreditauskunft mit 
Angabe der Bilanz vor. Diese Art der Informationen gilt als vertraulich. Es gibt in Belarus das 
sogenannte ĂKreditb¿ro der Nationalbank der Republik Belarusñ, wo die Kreditangaben aller 
juristischen Personen in der Republik akkumuliert sind. Die Daten werden jedoch nur nach 
schriftlicher Zustimmungserklärung des belarussischen Unternehmens innerhalb von sieben 
Arbeitstagen nach Antragsstellung auf kostenpflichtiger Basis (ca. EUR 15/Auskunft) in russischer 
Sprache ausgegeben. Davor muss zwischen der Nationalbank und dem Geschäftsträger bzw. 
Bevollmächtigten der Auftragsfirma ein Vertrag abgeschlossen werden. Danach wird von der 
Nationalbank geprüft, ob die Auftragsfirma berechtigt ist, die vertraulichen Kreditdaten zu 
bekommen. Dieser Vorgang kann bis zu einem Monat dauern und eine positive Entscheidung wird 
dabei nicht garantiert. 
 
Nur bei offenen Aktiengesellschaften (ĂOAOñ) werden die allgemeinen Finanzdaten veröffentlicht.  

Eigentumssicherung 

Ein spezielles Thema in Belarus sind Immobilien. Gebäude und Grundstücke sind in Belarus 
getrennte Rechtsobjekte, die in aller Regel unterschiedlichen Eigentümern gehören. Während 
Gebäude bzw. einzelne Räume überwiegend frei veräußerlich sind, gleich ob an Inländer oder 
Ausländer, ist der Grundstücksmarkt sehr starken Beschränkungen unterworfen. Grund und Boden 
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gehört im bebauten Bereich zu ca. 80 % dem Staat, im unbebauten Bereich nahezu zu 100%, 
damit existiert faktisch kein Grundstücksmarkt.  

 
Wer eine Immobilie errichten will, benötigt dafür einen Miet- oder Pachtvertrag mit dem 
Grundeigentümer, in der Regel dem Staat. Aufgrund der Flächenknappheit hat der Staat 
festgelegt, dass insbesondere in Minsk und Großstädten das Recht zur Anmietung eines 
Grundstücks zu Bauzwecken ausschließlich durch Versteigerung erworben werden kann. 
Alternativ möglich ist der Kauf eines Gebäudes zwecks Abrisses und Neuerrichtung, in diesem Fall 
geht das Nutzungsrecht am Grundstück mit über. Es sei jedoch darauf hingewiesen, dass 
Gebäude einer Baugenehmigung bedürfen und außerdem innerhalb einer bestimmten Frist 
errichtet werden müssen, anderenfalls nicht nur die Baugenehmigung, sondern u.U. auch das 
Nutzungsrecht am Grundstück verfällt. Die Finanzierung von Immobilien kann grundsätzlich über 
Hypotheken an Grundstücken und Gebäuden besichert werden. Möglich ist es auch, das gesamte 
Unternehmen als Immobilie zu registrieren und danach eine Hypothek zu bestellen. 

 
Die meisten größeren Investitionen sind mit immobilienrechtlichen Fragen verbunden. Zu 
Immobilien zählen nach belarussischem Recht Grundstücke, das Erdinnere, bestimmte Gewässer 
und alles, was mit der Erde fest verbunden ist. Hierzu gehören auch Wälder, langjährige 
Pflanzungen, Gebäude und Anlagen. Auch Unternehmen als Sachgesamtheit, Luftschiffe, 
Hochseeschiffe, Binnenschiffe, Schiffe des sog. Typs ĂFluss ï Seeñ und Weltraumobjekte sind 
Immobilien. 

 
Das Eigentum an Grundstücken und den darauf befindlichen Gebäuden fällt allerdings 
formalrechtlich auseinander. Zur Übertragung eines Gebäudes ist daher immer auch das 
Grundstücksnutzungsrecht zu übertragen. 

 
Ausländische Unternehmen können in Belarus keine Grundstücke im Eigentum erwerben, auch 
nicht über Tochtergesellschaften. Es ist aber geplant, eine Ausnahmeregelungen für ausländische 
Investoren zu schaffen, die Investitionsprojekte mit einem Volumen von mehr als  
150 Mio. Euro umsetzen möchten. Privateigentum an Grund und Boden ist ansonsten auch für 
belarussische Unternehmen und Bürger nur sehr eingeschränkt möglich.  
 
Allerdings können Grundstücke langfristig gepachtet werden (ähnlich einem Erbbaurecht). Nach 
Artikel 17 des Bodengesetzbuches können Grundstücke bis zu 99 Jahre gepachtet werden, für 
landwirtschaftliche Flächen beträgt die Frist hingegen maximal zehn Jahre. 
 
Bei Gebäuden und Anlagen gibt es keine entsprechenden Einschränkungen. 
Immobilienkaufverträge unterliegen der zwingenden staatlichen Registrierung. Falls Grundstücke 
erworben werden, richtet sich der Preis nach dem Katasterwert des betreffenden Grundstücks, es 
sei denn, die Veräußerung erfolgt durch Versteigerung. Bei Versteigerungen hat das Mindestgebot 
dem Katasterwert zu entsprechen.  

Eigentumsvorbehalt  

Die Vereinbarung eines Eigentumsvorbehalts ist laut belarussischem Zivilgesetzbuch möglich, 
wobei ein Eigentumsvorbehalt nur dann Gültigkeit besitzt, wenn im Kaufvertrag explizit schriftlich 
vereinbart wurde, dass sich der Verkäufer das Eigentum an der Sache vorbehält, bis der Käufer 
den Kaufpreis vollständig bezahlt hat. Der verlängerte Eigentumsvorbehalt ist im belarussischen 
Recht nicht vorgesehen; der Vorbehaltskäufer ist laut Gesetz daher nicht berechtigt, die Ware 
ohne Zustimmung des Vorbehaltsverkäufers zu veräußern oder in sonstiger Weise über sie zu 
verfügen (z.B. Weiterverarbeitung). Abweichende Regelungen gelten aber abhängig von der 
Eigenschaft bzw. der Bestimmung der Ware (z.B. bei verderblicher Ware) sowie laut vertraglichen 
Abreden. Verfügungsgeschäfte des Vorbehaltskäufers sind deshalb rechtswidrig und können für 
ungültig erklärt werden. Bei einem Weiterverkauf der Vorbehaltsware kann der Dritterwerber zwar 
nicht gutgläubig Eigentum erwerben, jedoch kann er die Herausgabe der Sache verweigern. 
Weitere Schwierigkeiten bestehen in der gerichtlichen Durchsetzung des Rückforderungsrechts 
und in der praktischen Exekution einer gerichtlichen Anordnung zur Herausgabe der 
Vorbehaltsware. Die alleinige Verwendung des Eigentumsvorbehalts zur Forderungsabsicherung 
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kann eventuell nicht ausreichend sein. Seitens belarussischer Unternehmen wird der 
Eigentumsvorbehalt selten verwendet. 

Wechsel- und Scheckrecht  

Die Verwendung von Wechseln in Belarus wird durch die Genfer Wechselrechtskonvention vom 
7.6.1930, durch das belarussische Zivilgesetzbuch, das belarussische Gesetz Ă¦ber den Umlauf 
von gezogenen und Eigenwechselnñ sowie durch Verordnungen der belarussischen Nationalbank 
geregelt. Im Vergleich zu Deutschland ist der Eigenwechsel (Solawechsel), d.h. ein 
Zahlungsversprechen in Form eines eigenen Wechsels weitaus gebräuchlicher als der gezogene 
Wechsel. Die Formvorschriften richten sich nach dem Wechselrechtsabkommen. Zu beachten gilt, 
dass die Bezeichnung ĂWechselñ in russischer oder belarussischer Sprache am Dokument 
erforderlich ist und dass im Falle, dass es sich beim Bezogenen um eine juristische Person 
handelt, die Fertigung durch den Generaldirektor und den Hauptbuchhalter geschehen muss, um 
dem Wechsel Gültigkeit zu verleihen. In Belarus existiert kein dem deutschen Wechselverfahren 
vergleichbares verkürztes Verfahren. Aufgrund des Mangels an liquiden Mitteln sind Bankwechsel 
weit verbreitet und werden zwischen belarussischen Unternehmen oftmals als Zahlungsmittel 
verwendet. Dadurch verlieren Zahlungen zwischen Unternehmen an Transparenz, dies dient der 
Steueroptimierung. 
 
Bei Verletzung eines Formerfordernisses verliert der Scheck seine Gültigkeit. Es sei angemerkt, 
dass der Scheck nur eine geringe Bedeutung bei der Abwicklung des Zahlungsverkehrs besitzt 
und Banken in Belarus für die Abwicklung von Zahlungen per Scheck ein Scheckkonto für den 
Bezogenen eröffnen, von dem die Auszahlungen an den Begünstigten erfolgen. Die Auszahlungen 
sind mit dem Kontostand des Scheckkontos begrenzt. 
 
Gemäß der Art.238 des belarussischen Steuergesetzbuches beträgt die Wechselgebühr 0,1 bis 
25% vom Wechselbetrag. Deshalb hat der Wechsel in den letzten Jahren als Zahlungsmittel an 
Attraktivität verloren. 

Insolvenzrecht 

Das neue Gesetz Ă¦ber die Zahlungsunfªhigkeit (Insolvenz)ñ (nachfolgend Gesetz genannt) wurde 
am 13.7.2012 zwecks Sicherstellung der systematischen (einheitlichen) Regelung der 
gesellschaftlichen Beziehungen im Bereich der Insolvenz verabschiedet. 

 
Das Gesetz enthält die Vorschriften der Gesetzgebungsakte bezüglich der Insolvenzfragen. Die 
Hauptziele des Gesetzes sind: faire Rechnungen mit den Gläubigern und die Sicherstellung der 
Unternehmen als Vermögenskomplex; die Verringerung der Frist für das Verfahren der 
Zahlungsunfähigkeit und der Aufwände für die Durchführung des Verfahrens; Erhöhung der 
Transparenz bei der Behandlung der Konkursfälle. 

 
Laut Gesetzt wurde das einheitliche staatliche Register der Auskünfte über Insolvenzen gebildet. 
Mitarbeiter werden von der Verpflichtung befreit, die Höhe ihrer Forderungen an das Unternehmen 
zu beweisen (die Klärung bezüglich des Einschlusses solcher Forderungen ins Register muss der 
Verwalter machen). 

 
Es werden auch Gründe für die Anerkennung der Insolvenz eines Einzelunternehmers bestimmt. 
Einer der Gründe ist die Unfähigkeit, obligatorische Zahlungen im Laufe von sechs Monaten zu 
leisten, wenn die Schuld hundert und mehr Basisgrößen beträgt. 

 
Das neue Gesetz, ist am 25.1.2013 in Kraft getreten und kann das Insolvenzverfahren positiv und 
im Interesse der Parteien verbessern 
 

Vertretungsvergabe 

Die Vertretung einer ausländischen Firma kann in Belarus von einer belarussischen juristischen 
Person (Firma) oder einer natürlichen Person als Einzelunternehmer ausgeübt werden. Die 
Regelungen zum Handelsvertreter finden sich im belarussischen Zivilgesetzbuch unter den 
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allgemeinen Vorschriften für Vertretung und Vollmachten (Art. 185). Gemäß Art. 185 ist ein 
Prinzipals und in dessen Namen kommerzielle Verträge abschließt. Durch diese dauernde 
geschäftliche Tätigkeit ist ein Handelsvertreter immer ein Unternehmer. Zulässig ist die Vertretung 
beider Seiten durch einen Handelsvertreter, wenn hierfür eine ausdrückliche Zustimmung beider 
Prinzipale vorliegt. Ein Handelsvertreter wird in Belarus auf Basis eines Vertretungsvertrages tätig, 
der in Schriftform die Vollmachten des Vertreters regelt (bzw. werden eigene Vollmachten 
beigelegt). Vollmachten für den Belarussischen Vertreter können auf maximal drei Jahre 
ausgestellt werden. Der Handelsvertreter unterliegt einer Verschwiegenheitspflicht, die sich auch 
auf den Zeitraum nach Abschluss einer Geschäftstransaktion erstreckt. 
 

Mustervertrag 

Deutsche Firmen können mit Vertragstexten operieren, die auf dem Recht Deutschlands oder 
dritter Länder beruhen. Enthalten diese Verträge jedoch Bestimmungen und Klauseln, die 
zwingenden belarussischen Vorschriften widersprechen, so sind sie insoweit ungültig, oder die 
Verträge sind sogar insgesamt null und nichtig. 
 
In jedem Falle sollten die strengen Formvorschriften des belarussischen Rechts für sogenannte 
Außenwirtschaftsverträge sorgfältig beachtet werden. Anderenfalls kann es vorkommen, dass die 
Hausbank des belarussischen Geschäftspartners einen Vertrag, der bestimmten auch formalen 
Anforderungen nicht genügt, nicht akzeptiert, sodass das Geld nicht überwiesen werden kann, 
oder dass es bei der Abfindung der Ware durch den belarussischen Zoll zu Problemen kommt. 
 
ARBEITS- & SOZIALRECHT 

Grundlage für alle Arbeitsverhältnisse in Belarus ist das belarussische Arbeitsgesetzbuch, der am 
26.7.1999 in Kraft getreten ist. Das belarussische Arbeitsrecht ist generell arbeitnehmerfreundlich; 
so ist z.B. die Kündigung eines Arbeitsverhältnisses durch den Arbeitgeber nur zulässig, wenn 
hierfür eine sachliche Rechtfertigung besteht. Außerdem beinhaltet der Arbeitsrechtskodex 
spezielle Schutzklauseln für schutzbedürftige Gruppen (z.B. Frauen, Mütter, Invalide) hinsichtlich 
Schwerarbeit und Kündigung. Jeder belarussische Arbeitnehmer verfügt über ein sogenanntes 
Arbeitsbuch, in welches der Beginn und die Beendigung eines Arbeitsverhältnisses eingetragen 
werden müssen und welches vom Arbeitgeber verwahrt wird. Zu beachten ist, dass eine 
Lohnauszahlung nur in BYN zulässig ist, die Gehaltshöhe im Arbeitsvertrag aber in Fremdwährung 
fixiert werden kann. In Belarus existiert ein offizieller monatlicher Mindestlohn (dieser betrug im 
November 2017 BYN 265 ca. 112 EUR), außerdem werden Löhne und Gehälter teils vom Staat 
bestimmt.  

 
Alle Sozialabgaben sind vom Arbeitgeber zu leisten, es gibt keinen Dienstnehmeranteil. Die 
Auszahlung des Monatsgehalts erfolgt üblicherweise in zwei Teilbeträgen. Die Normarbeitszeit 
beträgt 40 Wochenstunden, wobei aber flexible Vereinbarungen über darüber hinausgehende 
Arbeitszeiten möglich sind. Überstunden sind mit einem Zuschlag von mindestens 100 % 
abzugelten. Der Jahresurlaub für Arbeitnehmer beträgt mindestens 24 Kalendertage, für 
Mitarbeiter mit nicht normierter Arbeitszeit gibt es einen zusätzlichen Urlaubsanspruch von bis zu 
14 Tagen. Es gibt kein 13. und 14. Monatsgehalt. 
 
Aufenthaltserlaubnis 

Für alle ausländische Bürger, die sich auf dem Territorium der Republik Belarus zeitweilig 
aufhalten oder zeitweiligen Wohnsitz haben, sind folgende Dokumente erforderlich: 
 

- Anmeldung und / oder 

- Aufenthaltsgenehmigung 
 
Für die Anmeldung müssen alle ausländischen Staatsangehörige innerhalb von fünf Tagen nach 
der Einreise in die Republik Belarus (mit Ausnahme der Feiertage und des Wochenendes) ihre 
Pässe bei den entsprechenden Behörden, einreichen. Mit dem Inkrafttreten der Verordnung des 
Ministerrats Nr. 412 vom 2.6.2017 wird die Anmeldung auch in elektronischer Form über das 
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Einheitsportal für Verwaltungsverfahren (https://portal.gov.by)  möglich sein. Es ist zu erwarten, 
dass das Einheitsportal bis zum 31.12.2017 eingeführt wird.  
Ausländische Staatsangehörige sind verpflichtet, sich ausschließlich dort aufzuhalten, wo sie sich 
angemeldet haben. Zu den Anmeldebehörden gehören Hotels, Gasthäuser und entsprechende 
Organe des Innenministeriums. Die Anmeldung ausländischer Staatsangehörigen erfolgt nach 
Vorlage einer Migrationskarte mit einem Vermerk des Grenzbeamten der Republik Belarus über 
die Einreise des ausländischen Staatsangehörigen in die Republik Belarus.  
 
Zur Anmeldung (Verlängerung der Frist vom zeitweiligen Aufenthalt) haben die Ausländer neben 
dem Reisepass an die Organe des Innenministeriums vorzulegen: 
 

- Antrag laut der durch das Innenministerium festgelegten Form oder ein Gesuch 
seitens der Arbeitgeberorganisation 

- Ausreiseausweis 

- Migrationskarte 

- Versicherungsschein 

- Quittung über die Entrichtung der Staatsgebühr 
 
Wenn man seinen Wohnort gewechselt hat, so ist man verpflichtet, seinen neuen Wohnort 
innerhalb von fünf Tagen anzumelden. Die ausländischen Staatsbürger, die ein Einreisevisum in 
die Republik Belarus benötigen, haben sich für die Frist anzumelden, die in ihrem Antrag oder dem 
Gesuch der Arbeitgeberorganisation angegeben ist, die Frist soll aber die Gültigkeitsfrist des 
Visums nicht überschreiten. Die zeitweilige Aufenthaltserlaubnis darf an ausländische Bürger, die 
in die Republik Belarus eingetroffen sind für eine Frist von über 90 Tagen pro Jahr erteilt werden: 

 

- zum Studium an Bildungsinstitutionen der Republik Belarus ï für die Dauer des 
Studiums bis zu einem Jahr 

- an den Ehegatte(in), nahe Verwandte, eines Staatsbürgers der Republik 
Belarus mit ständigem Wohnsitz in der Republik Belarus, - für die 
Aufenthaltsdauer bis zu einem Jahr 

- zur Ausübung der Arbeits-, Unternehmer- und sonstiger Tätigkeit auf dem 
Territorium der Republik Belarus laut der durch die Gesetzgebung der Republik 
Belarus festgelegten Ordnung ï für die Frist bis zu einem Jahr 

- für die Aufenthaltsdauer bis zu einem Jahr 

- wenn sie gemäß der durch die Gesetzgebung der Republik Belarus 
festgelegten Ordnung ein Gesuch über Anerkennung als Flüchtling und 
Gewährung von Asyl in der Republik Belarus eingereicht haben oder einen 
Antrag für die Erteilung einer Genehmigung für ständigen Wohnsitz gestellt 
haben, - für die Frist der Behandlung des Gesuchs oder Antrags 

- wenn sie im Eigentumsrecht Immobilien in der Republik Belarus haben, - für die 
Aufenthaltsdauer, aber nicht mehr als für ein Jahr 

- aus sonstigen Gründen, die in der Gesetzgebung der Republik Belarus, 
darunter in internationalen Verträgen der Republik Belarus, vorgesehen sind  

 
Zur Einholung einer zeitweiligen Aufenthaltsgenehmigung werden vom Ausländer beim Organ des 
Innenministeriums an seinem Wohnsitz neben dem Pass vorgelegt: 

 

- Antrag laut der durch das Innenministerium festgelegten Form; 

- Dokument, das die Gründe zur Erteilung einer zeitweiligen Aufenthalts-
genehmigung bekräftigt 

- Ausreiseausweis 

- Migrationskarte mit einem Anmeldestempel oder einem Einlageblatt mit 
Anmeldestempel 

- Versicherungsschein 

- Dokument, das die Möglichkeit des Wohnsitzes laut angenommener zeitweiliger 
Wohnadresse bestätigt 

https://portal.gov.by/
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- Quittung über die Entrichtung der Staatsgebühr 
 
Die Haftung für die Verletzung des Anmeldegesetzes ist gemäß Art. 23.55 des Gesetzbuches für 
Verwaltungsrechtsverletzungen der Republik Belarus festgelegt. So haben der Verstoß gegen die 
Aufenthaltsgesetze, d.h. der Aufenthalt mit ungültigen Unterlagen, die Nichteinhaltung der 
Anmelde-, Bewegungsordnung, der Auswahl des Wohnsitzes, die Weigerung der Ausreise nach 
dem Ablauf der Aufenthaltsfrist, sowie der Verstoß gegen die Ordnung der Ausübung der Erwerbs- 
oder Wirtschaftstätigkeit eine Warnung mit oder ohne Deportation oder eine Geldstrafe in Höhe 
von bis zu 50 Basisbeträgen (BYN 1150 oder ca. 485 EUR) mit oder ohne Deportation zur Folge. 
 
Arbeitserlaubnis 

Alle ausländischen Arbeitnehmer, also auch alle Beschäftigten inkl. des ausländischen Direktors 
eines Unternehmens mit ausländischer Kapitalbeteiligung, bedürfen einer belarussischen 
Arbeitserlaubnis, um legal eine Beschäftigung auszuüben. Ausgenommen sind praktisch nur 
ausländische Mitarbeiter, die Montage- und Serviceleistungen für durch ihre Unternehmen 
gelieferte Ausrüstung erbringen (diese Mitarbeiter erhalten ein Geschäftsvisum) und Inhaber einer 
Erlaubnis zum zeitweiligen Wohnen oder zum ständigen Wohnen in Belarus.  
 
Die Anstellung von mehr als zehn Drittstaatsangehörigen kann nur durch einen belarussischen 
Residenten, der über eine spezielle Genehmigung verfügt, erfolgen. Das gesamte Verfahren wird 
in der Verordnung des belarussischen Innenministeriums Nr. 173 vom 24.6.2016 geregelt. Konkret 
muss die belarussische Firma zunächst die Genehmigung für die Anstellung ausländischer 
Arbeitskräfte erhalten, die von der Abteilung für Staatsbürgerschaft und Migration des 
belarussischen Innenministeriums ausgestellt wird. Mit dieser Genehmigung kann dann bei der 
lokalen Migrationsbehörde des belarussischen Innenministeriums ein Antrag auf Ausstellung eines 
langfristigen Visums für ein Jahr gestellt werden. Der Vorgang zur Erlangung einer 
Arbeitserlaubnis involviert also mehrere Behördenschritte und kann sehr zeitaufwendig sein. 
 
Bei der Entsendung von deutschen bzw. ausländischen Arbeitnehmern in belarussische Firmen 
(z.B. Tochtergesellschaft) ist außerdem zu beachten, dass auch diese gemäß dem belarussischen 
Arbeitsrecht angestellt werden müssen. Auch für ausländische Mitarbeiter müssen die 
belarussischen Sozialabgaben bezahlt werden. Da Deutschland und Belarus kein 
Sozialversicherungsabkommen abgeschlossen haben, bedeutet dies, dass die in Belarus 
bezahlten Pensionsversicherungsabgaben nicht den Pensionsanspruch in Deutschland erhöhen. 
In der Praxis werden deshalb von Unternehmen mit ihren in Belarus eingesetzten oder 
einzusetzenden deutschen Mitarbeitern oft zwei Dienstverträge abgeschlossen: ein Dienstvertrag 
in Deutschland zur Wahrung sozialrechtlicher Ansprüche und ein Dienstvertrag für den 
Arbeitseinsatz im Ausland. Das Doppelbesteuerungsabkommen zwischen Belarus und 
Deutschland sieht vor, dass Gehälter von ausländischen Mitarbeitern von der Besteuerung in 
Belarus befreit sind, wenn die Mitarbeiter weniger als 183 Tage pro Jahr in Belarus verbringen, 
wenn die Auszahlung des Gehalts durch einen ausländischen Arbeitgeber erfolgt und nicht zu 
Ausgaben einer ständigen Vertretung in Belarus zählt. Ist eine dieser Bedingungen verletzt, dann 
unterliegt das Einkommen der Besteuerung in Belarus. Gemäß dem 
Doppelbesteuerungsabkommen kann das Gehalt von ausländischen Firmendirektoren in dem 
Land, in dem die Firma ansässig ist, besteuert werden. 
 
Sozialversicherung, Sozialversicherungsabkommen 

d.h. führt die Beträge direkt an das Finanzamt bzw. an den Sozialversicherungsfond ab. Die 
Sozialabgaben trägt zu 1 % der Arbeitnehmer, zu 34% der Arbeitgeber. Der belarussische 
Arbeitgeber entrichtet auch die Abgaben zur Krankenversicherung i. H. v. 0,6 %. 
 
Bestimmungen für Montagearbeiten 

Bei der Ausführung von Montagearbeiten in Belarus ist eine Vielzahl von Aspekten zu beachten. 
Zunächst erfolgt eine Unterscheidung dahingehend, ob für die Montage bzw. Installation z.B. einer 
Anlage Umbauarbeiten bzw. Neubauten notwendig sind, da elektrotechnische und andere 
Bauarbeiten genehmigungspflichtig sind, d.h. einen Qualifizierungsnachweis erfordern. Über die 
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erforderliche Genehmigung muss jene Firma, die bei der Montage der Industrieanlage als 
Generalunternehmer auftritt, verfügen, da bei der endgültigen Abnahme der Anlage durch die 
lokalen Behörden die einzureichenden Dokumente nur dann akzeptiert werden, wenn diese von 
einer Firma mit entsprechender Genehmigung ausgestellt wurden. Aus diesem Grund bedienen 
sich ausländische Unternehmen im Fall der Montage einer Anlage zumeist eines lokalen Partners, 
der über die erforderlichen Genehmigungen zur Ausführung aller notwendigen Arbeiten in Belarus 
verfügt, als Generalunternehmer auftritt und dann gewisse Arbeiten an (ausländische) 
Subunternehmer abgibt. Bei dieser Variante sollte vertraglich fixiert werden, dass der lokale 
Generalunternehmer verpflichtet ist, die notwendigen Dokumente zur behördlichen Abnahme der 
Anlage ordnungsgemäß einzureichen, um das Risiko einer zusätzlichen Vergütung der 
Dokumenteneinreichung auszuschließen. 
 
Eine Arbeitsgenehmigung für Mitarbeiter ausländischer Firmen für die Durchführung von 
Montagearbeiten in Belarus ist dann nicht erforderlich, wenn eigene Anlagen bzw. Maschinen 
(d.h., die von der gleichen ausländischen Firma nach Belarus geliefert wurden) montiert werden. 
Eine temporäre Einfuhr der erforderlichen Berufsausrüstung ist mit Carnet ATA grundsätzlich 
möglich. 

 
Besondere Beachtung sollten steuerrechtliche Implikationen von Montageleistungen erhalten. 
Sofern die Montage vertraglich gesondert geregelt wird, d.h. nicht im Liefervertrag preislich 
inkludiert ist, sondern separat ausgepriesen wird, ist nach belarussischer Gesetzgebung der 
belarussische Auftraggeber für den Fall, dass der Auftragnehmer eine ausländische Firma ist und 
diese keine belarussische Steuernummer besitzt, gezwungen, die anfallende Mehrwertsteuer 
einzubehalten und direkt an das belarussische Finanzamt abzuführen. Ist der Montageanteil 
allerdings Teil der verrechneten Leistung im Gesamtliefervertrag und wird nicht separat vertraglich 
ausgewiesen, so besteht das Problem, dass eben die Kosten der Montage, die der 
Maschine/Anlage zugerechnet wurden, automatisch die Bemessungsgrundlage für die Zoll- und 
Einfuhrabgaben erhöhen, d.h. vom Montageanteil Zoll- und Einfuhrabgaben zu bezahlen sind. Bei 
umfangreichen Montagearbeiten kann es Sinn machen, als ausländische Firma eine 
Steuernummer durch einen Steuervertreter zu besorgen. Dies dauert im Allgemeinen etwa zwei 
Wochen. Damit muss der Kunde nicht die MwSt. einbehalten, sondern die ausländische Firma 
kann den MwSt-Betrag mit einer MwSt-Erklärung abführen.  

 
Der Vorteil liegt darin, dass man im Falle von belarussischen Sublieferanten die von diesen 
verrechnete MwSt als Vorsteuer gegenrechnen bzw. geltend machen kann. Für diesen 
Vorsteuerabzug ist eine genaue Buchhaltung über den Montagevorgang zu führen. Bei einer 
Firmengründung in Belarus erfolgt die Erlangung einer Steuernummer selbstverständlich 
automatisch.  
 
Im Rahmen der Steuerkomponente müssen auch die Bestimmungen zur belarussischen Gewinn- 
bzw. Ertragssteuer beachtet werden. Das belarussische Steuergesetzbuch sieht vor, dass bei 
Dienstleistungen, die von einer ausländischen Firma in Belarus erbracht werden, eine 
Quellensteuer für Erträge aus dieser Dienstleistung in der Höhe von 15 % des Auftragswerts durch 
den Empfänger der Dienstleistung einbehalten werden muss. Auf Basis des 
Doppelbesteuerungsabkommens zwischen Belarus und Deutschland sind Montageleistungen 
dann von der Quellenbesteuerung befreit, wenn diese im Rahmen eines Außenhandelsvertrages 
einer deutschen Firma, die keine ständige Vertretung in Belarus unterhält, mit einer belarussischen 
Firma durchgeführt werden und die Dauer der Montage nicht mehr als zwölf Monate beträgt.  
Schließlich gelten folgende Regelungen für die Lohn- und Einkommensbesteuerung des 
Montagepersonals:  
Die Besteuerung des Montagepersonals, welches weniger als 183 Tagen in Belarus eingesetzt 
wird bleibt weiter in Deutschland, insofern die Löhne durch eine ausländische Firma (nicht in 
Belarus) ausgezahlt werden und außerdem nicht zu den Ausgaben einer ständigen Vertretung in 
Belarus zählen. Nachdem bei Montagen in den meisten Fällen in Deutschland sehr günstige 
Steuerbedingungen gegeben sind, versuchen viele Firmen, die Besteuerung auch in Deutschland 
zu halten. Sofern ein Monteur aber in einem Kalenderjahr mehr als 183 Tage in Belarus ist, 
unterliegt sein weltweites Einkommen der Besteuerung in Belarus gemäß dem jeweils 
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anzuwendenden Satz der Lohn- und Einkommenssteuer (13%). Gleichzeitig ist eine Meldung bei 
der belarussischen Steuerbehörde zu machen.  
 
Zuletzt sei noch erwähnt, dass für die Überweisung von Devisen aus Belarus ins Ausland zur 
Bezahlung von Montageleistungen laut Art. 10 des belarussischen Devisengesetzes Nr. 226-Z 
vom 22.7.2003 keine Genehmigung der belarussischen Nationalbank erforderlich ist. 
 
Prozessrecht 

In Belarus gibt es ordentliche Gerichte und so genannte Wirtschaftsgerichte (ĂKhozyastvennye 
Sudyñ). Wirtschaftsgerichte sind wie ordentliche Gerichte staatliche Gerichte und sind f¿r alle 
Streitigkeiten aus dem Bereich der unternehmerischen Tätigkeit und aus dem Verwaltungsbereich 
(z.B. Verfahren gegen Steuerbehörden) zuständig. Wirtschaftsgerichte (entsprechen etwa 
unseren Handelsgerichten) dürfen deshalb nicht mit Schiedsgerichten (engl. arbitration court), bei 
denen es sich um keine staatliche Struktur handelt, verwechselt werden. Ordentliche Gerichte sind 
generell für zivil- und strafrechtliche Fragen und im Rahmen von wirtschaftlichen Belangen für 
arbeitsrechtliche Streitigkeiten zuständig. Für die Vollstreckung bzw. Anfechtung von 
Entscheidungen belarussischer Schiedsgerichte und für die Anerkennung und Vollstreckung von 
Entscheidungen ausländischer Schiedsgerichte sind die Wirtschaftsgerichte zuständig. 

 
Da es kein Vollstreckungsübereinkommen zwischen Deutschland und Belarus gibt, können Urteile 
deutscher staatlicher Gerichte nicht in Belarus und Urteile staatlicher belarussischer Gerichte nicht 
in Deutschland vollstreckt werden. Dies ist kein Hindernis, ein Verfahren vor einem deutschen 
Gericht zu führen, wenn derartig auf Vermögenswerte der beklagten belarussischen Partei (im 
Ausland) zugegriffen werden kann. Entscheidungen von belarussischen und ausländischen 
Schiedsgerichten müssen von einem belarussischen Wirtschaftsgericht bestätigt werden, um 
vollstreckt werden zu können. Eine unmittelbare Exekution gegen einen belarussischen Beklagten 
ist deshalb nur auf Grundlage des Urteils eines belarussischen Wirtschaftsgerichts oder eines 
ordentlichen belarussischen Gerichts möglich. 
 
Das Verfahren beim Wirtschaftsgericht umfasst drei Instanzen: das ĂWirtschaftsgericht 1. Instanzñ, 
den ĂBerufungssenat der ersten Instanzò (ĂAppelationsinstanzñ), und den ĂKassationssenat des 
Obersten Wirtschaftsgerichtsñ. Die maximale Pr¿fungsfrist einer Klage betrªgt in der 1. Instanz 
zwei Monate (bei Parteienstellung einer ausländischen Firma oder Person von sieben Monaten bis 
zu einem Jahr); wiederholtes Fernbleiben des Klägers von der Verhandlung resultiert in der 
Einstellung der Angelegenheit; wiederholtes Fernbleiben des Beklagten bewirkt eine Verhandlung 
in dessen Abwesenheit. Eine Berufung gegen das erstinstanzliche Urteil ist innerhalb von 15 
Tagen zu machen, die maximale Prüfungsfrist im Berufungssenat der ersten Instanz beträgt 15 
Tage. Abermals 15 Tage nach allfälliger Ablehnung der Berufung tritt das Urteil dann in Kraft.  

 
Die Kassationsinstanz überprüft die Rechtmäßigkeit und die Begründung von Urteilen. Die Vorlage 
neuer Beweismittel ist in dieser dritten Instanz aber nicht möglich. Die Kassations- und die 
Appelationsinstanz kann somit ein erstinstanzliches Urteil bestätigen (die Berufung ablehnen), das 
Urteil aufheben und die Angelegenheit zur nochmaligen Prüfung der ersten Instanz vorlegen oder 
die Strafsache einstellen. Außerdem können die zweite und dritte Instanz auch neue Urteile in der 
Sache fällen, wobei diese aber auf den schon in der ersten Instanz bekannten Umständen 
fundieren müssen. Die Entscheidungen der Kassationsinstanz (des Obersten Wirtschaftsgerichts) 
treten mit Beschlussfassung in Kraft. Gegen Entscheidungen der dritten Instanz ist keine Berufung, 
aber eine Prüfung der Angelegenheit in einem Aufsichtsverfahren möglich. Ein Aufsichtsverfahren 
kann allerdings nur von den Leitern des Obersten Wirtschaftsgerichts und der Staatsanwaltschaft 
initiiert werden, wobei zunächst eine Prüfung des Aktes erfolgt und dann nach Protesterhebung 
das Aufsichtsverfahren beginnt. Ein Protest zur Eröffnung eines Aufsichtsverfahrens ist innerhalb 
eines Jahres ab der Beschlussfassung durch die Kassationsinstanz möglich; die Prüfung der 
Sache erfolgt dann durch das Präsidium des Obersten Wirtschaftsgerichts innerhalb von zwei 
Monaten (durch das Plenum des Obersten Wirtschaftsgerichts innerhalb von drei Monaten). Die 
Entscheidung der Kassationsinstanz kann nur aufgrund wesentlicher materieller Verletzungen von 
Rechtsnormen geändert oder aufgehoben werden. 
 

http://www.pravo.by/main.aspx?guid=3871&p0=H10300226
http://www.pravo.by/main.aspx?guid=3871&p0=H10300226
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Die Gerichtsgebühren sind im Vergleich zu Deutschland gering, die Rechtsanwaltsgebühren 
können frei vereinbart werden. Eine Anwaltspflicht besteht in den meisten Fällen nicht, jedoch ist 
die Vertretung durch einen mit Belarus vertrauten Anwalt zu empfehlen. 
 
Wurde vertraglich kein Gerichtsstand vereinbart, so richtet sich die örtliche Zuständigkeit 
üblicherweise nach dem Sitz des Beklagten. Bei fehlender vertraglicher Vereinbarung des 
anzuwendenden Rechts wird nach den Regeln des internationalen und belarussischen Rechts 
nach dem Prinzip der Ăengsten Verbindungñ das anzuwendende Recht bestimmt. 
 
Probleme der belarussischen Rechtsprechung bestehen vornehmlich darin, dass Einflussnahmen 
auf staatliche Gerichte der unteren Instanzen nicht ausgeschlossen und in der Praxis 
Schwierigkeiten bei der Urteilsvollstreckung auftreten können. Außerdem tendieren belarussische 
Gerichte dazu, streng formalistisch zu entscheiden. 
 
Schiedsgerichtsbarkeit 

Belarus hat das Übereinkommen über die Anerkennung und Vollstreckung ausländischer 
Schiedssprüche (New Yorker Übereinkommen) ratifiziert. Hierbei verpflichten sich die 
Vertragsstaaten, auf dem Hoheitsgebiet eines anderen Vertragsstaates ergangene 
Schiedssprüche anzuerkennen und zu vollstrecken.  

 
Es kann im Vertrag mit Ihrem ausländischen Vertragspartner natürlich trotz der o.a. Fakten die 
Zuständigkeit der Internationalen Handelskammer (ICC) oder eines anderen Schiedsgerichts  
Die Internationale Handelskammer ist eine weltweit vertretene Organisation und hat aus 
historischem Zufall heraus ihren Sitz in Paris. 

 
Die Schiedsklausel der Internationalen Handelskammer (ICC) lautet: 
 "All disputes arising out of or in connection with the present contract shall be finally settled 

under the Rules of Arbitration of the International Chamber of Commerce by one or more 
arbitrators appointed in accordance with the said Rules."  

 
Die Schiedsklausel ist auch noch in vielen anderen Sprachen verfügbar. 
 
Zweckmäßige zusätzliche Vereinbarungen der Schiedsklausel: 
ü die Anzahl der Schiedsrichter beträgt.......................... (einer oder drei); 
ü es ist............................materielles Recht anzuwenden; (applicable law) 
ü die im Schiedsverfahren zu verwendende Sprache ist...................................... 
 
Detaillierte Auskünfte: 
ü ICC Deutschland, Internationale Handelskammer  

Wilhelmstraße 43 G, 10117 Berlin, Tel: +49(0) 30 ï 200 73 63 00, Fax: +49(0) 30 ï 200 73 63 
69, E-Mail: icc@icc-deutschland.de, Web: www.iccgermany.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:icc@icc-deutschland.de
http://www.iccgermany.de/
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BAYERISCHES AUSSENWIRTSCHAFTSANGEBOT 

Die bayerische Staatsregierung unterstützt in enger Zusammenarbeit mit ihren Partnern aus der 
Wirtschaft insbesondere den Kammern und Verbänden - und Bayern International, die in Bayern 
ansässigen Unternehmen dabei, die Chancen der Globalisierung zu nutzen. Gerade dem 
Mittelstand, dem Rückgrat der bayerischen Wirtschaft, gilt das besondere Augenmerk. Auf seine 
Bedürfnisse zugeschnittene Förderprogramme und Aktivitäten helfen, neue Märkte im Ausland zu 
erschließen, Kontakte zu internationalen Partnern aufzubauen und Geschäfte abzuwickeln:  
 
¶ Messebeteiligungen 

 
¶ Delegationsreisen 

 
¶ Unternehmerreisen 

 
¶ Auslandsrepräsentanzen 

 
¶ Exportinitiative des Bundes  

 
¶ Einstieg in den Export   

 
¶ Veranstaltungen 

 
¶ Go International 

 
¶ Bayern - Fit for Partnership  

 
¶ Delegationsbesuche  

 
¶ Finanzierungshilfen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  

 

Tipp! 
 

Das Förderprojekt ĂFit f¿r 
Auslandsmärkte ï Go Internationalñ 
unterstützt mittelständische bayerische 

Unternehmen beim Auslandsgeschäft mit 
seinem Drei-Stufen-Konzept: 

 
1. Untersuchung der 

Internationalisierungsfähigkeit des 
Unternehmens 

2. Erstellung eines individuellen 
Internationalisierungsplans 

3. Finanzielle Unterstützung bei der 
Umsetzung des Plans. 

Weitere Infos unter 

www.go-international.de 

 
 

 
 

 
Alle Informationen über aktuelle und länder-  

und branchenspezifische 
Förderprojekte finden Sie unter 

www.auwi-bayern.de/foerderung 

 

http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/organisation-akteure-links/
http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/organisation-akteure-links/
https://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/aktiv-im-ausland/messebeteiligungen/
http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/aktiv-im-ausland/delegationsreisen/
http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/aktiv-im-ausland/unternehmerreisen/
http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/aktiv-im-ausland/auslandsrepraesentanzen/
http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/aktiv-im-ausland/exportinitiativen-des-bundes/
http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/aktiv-in-bayern/einstieg-in-den-export/
http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/aktiv-in-bayern/veranstaltungen/
http://www.go-international.de/goi/inhalte/Home.html
http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/aktiv-in-bayern/fit-for-partnership/
http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/aktiv-in-bayern/delegationsbesuche/
http://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/aktiv-in-bayern/finanzierungshilfen/
http://www.go-international.de/
http://www.auwi-bayern.de/foerderung
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INFORMATIONEN FÜR GESCHÄFTSREISENDE 

 
Sowohl während der Vorbereitungen für Ihre Reise, als auch während Ihres Aufenthalts im 
Ausland, steht Ihnen die AHK Belarus  mit ihrem Service zur Verfügung.  

Einreise- und Ausreisebestimmungen 

Der Erlass Nr. 8 des Präsidenten der Republik Belarus beinhaltet neue Regelungen zur Einreise 
nach Belarus für Drittstaatsangehörige. Seit 12. Februar 2017 können Staatsangehörige aus 80 
Ländern, darunter aus den USA und allen EU-Staaten, unter speziellen Bedingungen nach Belarus 
visafrei einreisen.  
  
Wichtige Voraussetzungen für die visafreie Einreise: 
  
Å         Der Besuch darf maximal bis zu 5 Tage dauern; 
Å         Die Ein- und Ausreise darf nur über den Grenzübergang des Nationalflughafen Minsk 
erfolgen; 
Å         Ein gültiger Reisepass bzw. ein gleichwertiges Dokument, genügend Geldmittel (mindestens 
ca. EUR 20 pro Aufenthaltstag) und eine für Belarus gültige Krankenversicherung in Höhe von 
zumindest EUR 10.000; 
  
Diese Regelungen bezüglich der Visafreiheit gelten nicht für Personen, die von Russland nach 
Belarus fliegen oder einen Flug von Belarus nach Russland planen: der Flugverkehr zwischen 
Russland und Belarus zählt als Inlandsverkehr und verfügt über keine Grenzkontrolle. 
  
Die neuen Regelungen gelten auch nicht für Drittstaatsangehörigen auf offiziellen Reisen: 
Diplomaten und Personen mit Dienst- und Sonderpässen benötigen ein Visum. 
 
Die Visastelle der Botschaft in Berlin ist Mo,Di, Do und Fr jeweils 9.00 - 12.00 Uhr geöffnet. Die 
Dokumente können persönlich, durch eine Vertretung oder auch über den Postweg eingereicht 
werden. Die Visumgebühr richtet sich nach der Bearbeitungs- und der Gültigkeitsdauer des 
Visums und beträgt 60 bis 120 EUR. Die übliche Bearbeitungsdauer beträgt fünf Arbeitstage; 
Expressvisa werden innerhalb von 48 Stunden nach der Antragsstellung ausgestellt.  
 
Bei der Antragsstellung sind folgende Unterlagen einzureichen: Reisepass (mindestens drei 
Monate über die beantragte Visumdauer gültig), Visumantragsformular (persönlich 
unterschrieben), ein Passfoto, eventuell die Einladung, der Versicherungsvertrag sowie ein von der 
Bank bestätigter Einzahlungsbeleg über entrichtete Visagebühr. 
 
Für den Erhalt eines Geschäftsvisums über eine Gesamtaufenthaltsdauer von mehr als 30 Tagen 
muss beim belarussischen Konsulat das Einladungsschreiben einer belarussischen Firma 
(ordnungsgemäß registrierte juristische Person) auf Firmenbriefpapier und mit Firmenstempel 
sowie im Original unterfertigt oder als Faxkopie vorgelegt werden, wobei die Einladung den 
Namen, die Reisepassdaten der eingeladenen Person, Angaben zu Aufenthaltsdauer und den 
Aufenthaltszweck beinhalten muss. Seit 1.10.2004 ist für den Erhalt von Geschäftsvisa (und 
privaten Besuchsvisa) über eine Gesamtaufenthaltsdauer von bis zu 30 Tagen für EU-Bürger 
keine Einladung mehr erforderlich, es muss lediglich die entsprechende Firma in Belarus 
angegeben werden. Ein Dauervisum wird für einen Zeitraum von einem Jahr ausgestellt und gilt für 
eine unbegrenzte Zahl von Reisen nach Belarus. Dabei darf die gesamte Aufenthaltsdauer 90 
Tage nicht überschreiten. Das Dauervisum für Geschäftsleute wird auch von der Botschaft der 
Republik Belarus ausgestellt. 
 
Für eine Reise nach Russland durch Belarus ist für einen Drittstaatsangehörigen der Erhalt eines 
belarussischen Transitvisums erforderlich. Diese Option ist jedoch nur für Einreise per Flugzeug 
möglich.   Für ein Transitvisum sind bei der Visastelle der belarussischen Botschaft in Berlin ein 
Visumantrag, ein Foto und der Reisepass mit dem Einreisevisum für die Russische Föderation 
einzureichen. Die Visagebühr beträgt 60 EUR (120 EUR bei Expressausstellung). Vor dem Erhalt 



 

 

Ein Service des AUSSENWIRTSCHAFTSZENTRUMS BAYERN in Zusammenarbeit mit AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA  

 

63  

des belarussischen Transitvisums muss man also schon das russische Einreisevisum erhalten 
haben. Das Transitvisum für Belarus wird auf die Dauer des russischen Einreisevisums 
ausgestellt, d.h., dass die Fahrzeit durch Belarus schon bei der Beantragung des russischen 
Visums bei der Aufenthaltsdauer berücksichtigt werden sollte.  
 
Bei der Einreise nach Belarus haben Drittstaatsangehörige eine Migrationskarte auszufüllen. Diese 
muss auch ausgefüllt werden, wenn man im Transit durch Belarus reist. Es sei erwähnt, dass 
Russland und Belarus die Verwendung der gleichen Formulare für Migrationskarten vereinbart 
haben. 
 
In Belarus besteht Registrierungspflicht, d.h., dass man sich bei der lokal zuständigen Abteilung 
des Pass- und Visumdienstes des belarussischen Innenministeriums (OVPS) amtlich melden 
muss, wenn man mehr als fünf Werktage in Belarus bleibt. Bei einer Unterbringung im Hotel wird 
die Registrierung vom Hotel vorgenommen. Die Registrierung wird im Zuge der Ausreise 
kontrolliert. Wenn die gesamte Aufenthaltsdauer in Belarus 90 Tage übersteigt ist eine 
entsprechende Genehmigung bei den Organen des Innenministeriums einzuholen. 
 
Eine Verlängerung der Gültigkeitsdauer des Visums (um max. zehn Tage) oder eine Änderung des 
Visumtyps in Belarus kann bei Vorliegen wichtiger Gründe in den Abteilungen des Pass- und 
Visumdienstes des belarussischen Innenministeriums erfolgen. In der Praxis ist eine Verlängerung 
von Visa in Belarus kaum möglich. Eine Missachtung der Einreise- und Aufenthaltsbestimmungen 
wird mit Verwaltungsstrafen geahndet und kann auch zu einer Verweigerung weiterer Einreisen 
führen. 
 
Um die Abwicklung des Erhalts der für ein Visum notwendigen Einladung zu vereinfachen, 
bedienen sich viele Geschäftsreisende belarussischer Reisebüros, die Buchungen vornehmen und 
entsprechende Hotel-Voucher übermitteln. Gute Erfahrungen werden uns von der 
Zusammenarbeit mit dem Reisebüro VOKRUG SVETA berichtet. 
 
Nähere Informationen und Tipps zum Visum-Erhalt für Belarus erhalten Sie bei der AHK Belarus 
und können Sie auf der Website der Botschaft der Republik Belarus in Berlin unter 
http://germany.mfa.gov.by/de/ abrufen. 
 
Schließlich sei darauf hingewiesen, dass Drittstaatsangehörige eine Reiseversicherung für Ihren 
Aufenthalt in Belarus benötigen. Diese Reiseversicherung kann sowohl mit einer belarussischen 
als auch mit einer ausländischen Versicherung abgeschlossen werden. Im Falle einer 
ausländischen Reiseversicherung ist nachzuweisen, dass diese für Belarus allgemein und für die 
gesamte Aufenthaltsdauer gültig ist, die Police-Deckungssumme mindestens EUR 10.000 beträgt 
und Versicherungsfälle gemäß den belarussischen Vorschriften gedeckt sind. Eine belarussische 
Versicherung kann am Flughafen in Minsk erworben werden, die Kosten sind von der 
Aufenthaltsdauer abhängig (für einen Aufenthalt von zwei Tagen betragen die Kosten rund 5-6 US-
Dollar). Da oftmals der Nachweis, dass eine vorhandene ausländische Reiseversicherung den 
belarussischen Ansprüchen genügt, schwierig ist, wird in den meisten Fällen der Kauf einer 
belarussischen Versicherung erforderlich sein. Bei einer Aufenthaltsdauer von weniger als ein 
Monat sind außerdem ausreichende Geldmittel nachzuweisen. 
 
Dos & Donôts 

In der belarussischen Bevölkerung ist wie auch in Russland der Aberglaube tief verwurzelt und es 
gilt, einige Handlungsweisen, die in Deutschland nicht unüblich sind, zu unterlassen. So sollte 
einem Belarussen nicht die Hand durch die Tür gereicht, nicht am Vortag zum Geburtstag gratuliert 
und keine Messer geschenkt werden, bringen derartige Handlungen doch Unglück und Zwietracht. 

 
Die Belarussen sind ein tolerantes und sehr gastfreundliches Volk. Der Zerfall der UdSSR wird 
überwiegend negativ betrachtet und Kritik am kommunistischen Regime der UdSSR ist Belarussen 
vorbehalten. Ratschlägen von Ausländern wird vielfach negativ begegnet bzw. wird dem Ausländer 
das Verständnis für die spezielle Situation in Belarus und für die belarussische Mentalität 

http://germany.mfa.gov.by/de/
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abgesprochen. Ebenso ist das aktive Ansprechen des Zweiten Weltkrieges in Form von 
Kriegserinnerungen zu unterlassen.  

 
Da persönliche Beziehungen entscheidende Bedeutung für den Geschäftserfolg haben, ist es 
angebracht, dem Geschäfts- bzw. Verhandlungspartner ein Geschenk zu überreichen, wobei die 
Unternehmenshierarchie beachtet werden muss. Geeignete Geschenke sind Souvenirs mit 
Deutschland- und Regionalbezug, Alkoholika und Designerlabels, nicht aber kleine Mitbringsel. 
Das Geschenk sollte eingepackt übergeben werden. Geschenke an Amtsträger werden nur 
während der offiziellen (Protokoll-) Veranstaltungen gegeben. Wenn der Wert dieser Geschenke 
ca. 52 Euro überschreitet, werden sie in den Staatsbesitz überführt. 
 
Anreise 

Minsk verfügt über einen internationalen Flughäfen ï Minsk National Airport (Minsk-2). Alle 
Direktflüge aus Deutschland landen in Minsk-2. Für eine Fahrt von Minsk-2 ins Stadtzentrum (und 
umgekehrt) sollten 45 - 60 Minuten Fahrzeit veranschlagt werden. Die Kosten für ein Taxi ins 
Stadtzentrum betragen abhängig vom Verhandlungsgeschick 20 - 30 Euro. Geringere Kosten 
entstehen bei telefonischer Vorbestellung einer Taxi-Abholung; die AHK Belarus ist Ihnen bei der 
Organisation der Flughafenabholung behilflich. Von Minsk-2 steht außerdem ein direktes 
Busservice ins Stadtzentrum zur Verfügung. 
 
Geschäftszeiten 

Belarussische Firmen (Büros) arbeiten üblicherweise Montag-Freitag von 8.30/9.00 bis 
17.30/18.00 Uhr. Behörden sind von 9.00 bis 18.00, Banken von 10.00 bis 19.00 Uhr besetzt. Die 
Öffnungszeiten im Einzelhandel sind überwiegend 10.00 bis 20.00 Uhr Montag-Sonntag (mit 
Abweichungen), wobei v.a. in Minsk einige Supermärkte auch 24h geöffnet haben. 
Einzelhandelsgeschäfte haben folglich auch sonntags und zumeist auch an den Feiertagen 
geöffnet. 
 
Feiertage (einschließlich regionale Feiertage) 

1. Januar (Neujahr), 7. Januar (orthodoxe Weihnachten), 8. März (Tag der Frauen), Radonitsa - 
der neunte Tag nach dem orthodoxen Ostern (variabel), 1. Mai (Tag der Arbeit), 9. Mai (Tag des 
Sieges ï 2. Weltkrieg), 3. Juli (Tag der Republik bzw. Unabhängigkeit), 7. November (Tag der 
Oktoberrevolution), 25. Dezember ï (katholische Weihnachten).  

 
Laut Art.139 des belarussischen Arbeitsgesetzbuches erfolgt, wenn ein Feiertag auf einen 
Samstag oder Sonntag fällt, im Gegensatz zu Russland keine Verlegung des arbeitsfreien Tages 
auf den dem Feiertag folgenden Werktag. Es ist der Abtausch von Fenstertagen mit Samstagen 
möglich, um längere ununterbrochene Feiertagsperioden zu schaffen. Die jeweilige Regelung wird 
jährlich von der belarussischen Regierung getroffen. 
 
Notrufe 

Feuerwehr: 101, 112 
Polizei: 102  
Rettung: 103  
Gasnotdienst: 104 
 
Maße und Gewichte 

In Belarus wird das metrische System für Masse und Gewichte verwendet. 
 
Strom 

Industriestrom: Spannung 380 Volt 
Haushalts-Wechselstrom: Spannung 220 Volt (selten 127 Volt), Frequenz: 50 Hz 
Für westliche Elektrogeräte muss manchmal ein Zwischenstecker zur Steckdose verwendet 
werden. 
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Trinkgeld 

Trinkgelder werden üblicherweise i.d.H. von 5 bis 10% des Rechnungsbetrages gegeben, wobei 
oftmals aber auch nur aufgerundet wird. 
 
 
Post- und Telefongebühren 

Telefongebühren 

Das Telefonieren von Deutschland nach Belarus und umgekehrt über die Festnetz-Amtsleitung ist 
relativ teuer und kostet aus Belarus (Beltelekom) 0,38 BYN (0,18 EUR, 06-23 Uhr werktags) und 
0,265 BYN (0,13 EUR Restzeit) pro Minute. Billigere Alternativen, die üblicherweise über 
Dialaround-Systeme funktionieren, gibt es nur für Anrufe von Deutschland nach Belarus. Bei 
lokalen Gesprächen innerhalb des belarussischen Festnetzes beträgt die Gesprächsgebühr 
0,0059 BYN (ca. 0,003 EUR).  

 
Die Postgebühren der belarussischen Post betragen für Inlandssendungen: 
-Briefe bis 20g von 0,42 bis 1,70 BYN (von 0,19 bis 0,85 EUR) 
-Pakete ab 1,40 EUR (Landtransport) pro 500g 
 
Für Auslandssendungen verrechnet die belarussische Post: 
-Briefe bis 20g ab 0,70 EUR (Landtransport) bzw. 0,90 EUR (Lufttransport) 
-Briefe bis 100g ab 1,60 EUR (Landtransport) bzw. 1,95 EUR (Lufttransport) 
-Pakete bis 500g ab 6,00 EUR (Landtransport) und 7,20 EUR (Lufttransport) 
 
Eine detaillierte Tarifaufstellung kann man (in russischer und englischer Sprache) unter 
http://www.belpost.by/ abrufen. 
 
Durchschnittliche Aufenthaltskosten pro Tag 

Für einen Tag Aufenthalt in Minsk sollten pro Tag 150 Euro, für den Aufenthalt in den 
belarussischen Regionen 70 Euro (inklusive der Kosten für die Übernachtung im Hotel) 
veranschlagt werden. 
 

Zeitverschiebung 

Belarus erstreckt sich über 1 Zeitzone - MEZ+1 Stunde. Die Zeitverschiebung zwischen 
Deutschland und Minsk beträgt eine Stunde im Sommer und zwei Stunden im Winter, da Belarus 
keinen Übergang zur Winterzeit hat.  

Lokales Reisebüro 

Die führenden Reisebüros in Belarus sind VOKRUG SVETA, BELINTURIST und ALATAN TUR. 

Lokale Verkehrsmittel 

Ohne Russisch-Kenntnisse ist Taxi sicherlich die einfachste Fortbewegungsmöglichkeit. Die Taxi-
Bestellung vom Hotel aus ist üblicherweise nicht teurer als ein Taxi telefonisch selbst zu bestellen 
oder Taxis (vielfach privat) auf der Straße aufzuhalten, wobei bei letzteren die Vereinbarung von 
Fahrziel und ïpreis vor dem Einsteigen erfolgt. Die Taxikosten betragen bei offiziellen Taxis ca. 
0,85 BYN (ca. 0,40 EUR) pro km. Außerdem ist die 
AHK Belarus bei der Vermittlung von zuverlässigen Taxiservices behilflich. 
 
Minsker Taxi-Unternehmen (Auswahl): 
ĂTaxi Piatnitsañ: T +375 29 1337500 oder vom lokalen Festnetz 7500; 
ĂTaxi 135ñ: T +375 29 6666001 oder vom lokalen Festnetz 135; 
ĂTaxi VIPñ: T +375 29 6999007 oder vom lokalen Festnetz 107. 

 

http://www.belpost.by/
https://belarus.ahk.de/
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Darüber hinaus gibt es seit einiger Zeit verschiedene (gratis) Apps für Smartphones, mit welchen 
man zuverlässig und kostengünstig ein Taxi bestellen kann: 
Taxi-App ĂUberñ  
Taxi-App ĂYandex Taxiñ 
 
Leihwagen - Einige internationale Gesellschaften sind in Belarus vertreten und ihre Büros 
vorzugsweise in Hotels:  
 
AVIS (Hotel Minsk, pr-t Nezavisimosti, 11/2; T +375 17 334 79 90,  
E belideal@avis.solo.by, W http://www.avis.com/car-rental/location/BA/Minsk  
HERTZ (Hotel Minsk, ul. Sverdlova, 2-2-6; T +375 17 306 53 35, E rent-car@mail.ru) 
OPEL Rent (220075, Minsk, per. Promyschlenny 11; T/F +375 17 244 66 42,  
Mobil +375 29 622 1 633; E rent@byopel.com) 
PEUGEOT (Minsk, Ul. Swerdlowa 23; Tel. +375 17 213 18 18, E info@peugeot.by) 
 
Aufgrund der Fahrweise in Minsk sowie der Tatsache, dass Straßenbezeichnungen beinahe nur in 
Russisch existieren, ist die Inanspruchnahme eines Leihwagens bei ersten Aufenthalten nicht zu 
empfehlen. 
 
Eisenbahn - In Belarus spielt die Eisenbahn beim Gütertransport die führende und beim 
Personenverkehr eine wichtige Rolle. Die Tickets für Fahrten in Belarus werden grundsätzlich 
ohne Vorlage des Reisepasses verkauft. Eine Fahrplanauskunft gibt es in russischer Sprache auf 
der Website der Belarussischen Eisenbahnen AG (BelZhD) ï http://www.rw.by/. Der Kauf von 
Fahrkarten ist direkt am Bahnhof und in Verkaufsstellen sowie über Reisebüros möglich. Ein Ticket 
gilt im Gegensatz zu Deutschland nur für einen bestimmten Platz in einem bestimmten Zug. 

 
Inlandsflugverbindungen - Innerhalb von Belarus werden Inlandsflüge und Flüge in andere GUS-
Staaten von BELAVIA angeboten. 
 
Kfz-Bestimmungen 

Eine Einreise nach Belarus im eigenen Pkw ist möglich, wobei eine Registrierung des Pkw beim 
belarussischen Grenzzollamt (Ausstellung einer Bescheinigung über die temporäre Einfuhr) und 
bei einem Aufenthalt über sechs Monaten anschließend bei der staatlichen Autoinspektion 
erforderlich ist. Die Einfuhrgenehmigung wird vom belarussischen Grenzzoll auf die 
Gültigkeitsdauer des Visums beschränkt. Eine Einfuhr unter vollständiger Befreiung von den 
Einfuhrabgaben ist für max. drei Monaten möglich. Bei der Einreise sind dem belarussischen Zoll 
genaue Angaben zum Fahrzeug, zum Lenker sowie zur Reiseroute zu machen. Außerdem muss 
an der Grenze eine belarussische Haftpflichtversicherung erworben werden (die grüne 
Versicherungskarte wird in Belarus nicht anerkannt). Der deutsche Führerschein wird mit 
Übersetzung in russischer oder belarussischer Sprache akzeptiert, jedoch empfiehlt sich die 
Mitnahme des internationalen Führerscheins. 

 
Bei Überbringung eines Pkw im Rahmen einer Übersiedlung nach Belarus als Privat- oder 
Firmenauto gelten abweichende Regelungen.  
 
An belarussischen Tankstellen wird Benzin bis 95 Oktan (selten 98 Oktan) und auch Diesel 
angeboten. Die Geschwindigkeitsbegrenzungen für Pkw sind 60 km/h (Ortsgebiet), 90 km/h 
(Überlandstraßen), 120 km/h (Autobahnen). Es sei angemerkt, dass Pkw mit ausländischem 
Kennzeichen häufig kontrolliert werden. 
 
Devisenvorschriften 

Das gesetzliche Zahlungsmittel in Belarus ist der belarussische Rubel (BYN). Dieser ist nicht frei 
konvertierbar und kann daher in Deutschland nicht gekauft werden. Für eine Reise nach Belarus 
sollten daher sowohl Devisen in bar (Euro, USD) als auch Plastikkarten und eventuell 
Reiseschecks mitgeführt werden. Euro und USD können in allen Banken und einer Vielzahl von 
Wechselstuben in BYN gewechselt werden, wobei der Wechselkurs teils stark zu Gunsten der 

mailto:belideal@avis.solo.by
http://www.avis.com/car-rental/location/BA/Minsk
mailto:rent-car@mail.ru
mailto:rent@byopel.com
mailto:info@peugeot.by
http://www.rw.by/


 

 

Ein Service des AUSSENWIRTSCHAFTSZENTRUMS BAYERN in Zusammenarbeit mit AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA  

 

67  

Wechselstube bzw. Bank vom offiziellen Kurs der belarussischen Nationalbank abweichen kann 
(Beim Wechseln größerer Beträge empfiehlt sich ein Kursvergleich). Insbesondere in Minsk gibt es 
Bankomaten, bei denen BYN, US-Dollar oder Euro  mit deutschen Karten behoben werden 
können. Alle gängigen Systeme (MAESTRO, VISA etc.) werden akzeptiert. Außerdem ist es in 
vielen Restaurants und Geschäften v.a. im Stadtzentrum möglich, mit Kreditkarte zu bezahlen, 
wobei auch hier alle gängigen Karten akzeptiert werden, z.B.: VISA, EUROCARD. Die 
Verwendung von Reiseschecks ist eher unüblich; diese können nur bei wenigen Banken eingelöst 
werden. Insbesondere bei Reisen in die Regionen empfiehlt es sich, ausreichend Bargeld (BYN 
und bevorzugt USD) mitzunehmen, da dort manchmal noch keine Bankomaten verfügbar und 
Zahlungen per Kreditkarte nicht möglich sind.  

 
Bei der Einfuhr von Devisen nach Belarus gilt zu beachten, dass dies zwar unbeschränkt möglich 
ist, aber dass Devisenbeträge über USD 10.000 Äquivalent beim belarussischen Zoll deklariert 
werden müssen. Bei der Ausreise dürfen auch bis zu USD 10.000 Äquivalentbeträge ausgeführt 
werden. Für die Ausfuhr von Devisenbeträgen über USD 10.000 Äquivalent muss dem Zoll 
zusätzlich zur Deklarierung ein Nachweis der Herkunft erbracht werden (z.B. Einfuhrdeklaration 
oder Bankbestätigung für Behebung in Belarus; Bankomatquittungen sind nicht ausreichend). 
 
Zollvorschriften (Reisegepäck, Musterkollektion) 

Waren, die nachweislich dem persönlichen Gebrauch dienen, können von Reisenden zollfrei nach 
Belarus eingeführt werden. Zu diesen Waren zählen Kleidung, Kosmetika, Foto-, Film- und 
Videokamera, Musikinstrumente, tragbare Radios und TV, Notebooks, Kinderwagen, Sportgerät 
und medizinische Hilfsmittel. Für eine zollfreie Einfuhr dieser Waren darf deren Zollwert nicht mehr 
als 1.500 Euro bzw. das Gewicht nicht mehr als 50 kg betragen. Bei Überschreitung dieser 
Grenzwerte und wenn der Zollwert max. 10.000 Euro bzw. das Gewicht max. 200 kg beträgt, ist 
ein einheitlicher Zollsatz von 30% des 1.000 Euro übersteigenden Zollwerts der Waren aber nicht 
weniger als 4 Euro pro kg zu entrichten. 
 
Beschränkt ist die Einfuhr von alkoholischen Getränken (max. 3 Liter), von Tabakerzeugnissen 
(200 Zigaretten oder 250g Tabak oder Zigarren), Juwelen (max. 5 Stück) und Kleidungsstücken 
aus Naturleder oder ïpelz (max. 3 Stück). Die Einfuhr von Alkoholika und Tabakerzeugnissen ist 
nur Personen ab 18 Jahren gestattet. 

 
Ausländische Staatsbürger dürfen aus Belarus Gegenstände des persönlichen Gebrauchs mit 
einem max. Zollwert von USD 10.000 sowie Edelmetalle in der Form von Barren mit einem 
Gewicht von max. 500 g (Gold, Platin) und 5 kg (Silber) zollfrei ausführen. 

 
Die Deklarierung erfolgt in Form einer schriftlichen Zolldeklaration, die bei der Einreise ausgefüllt 
und dem belarussischen Zoll zur Bestätigung (Stempel) vorgelegt wird. Dafür müssen Sie bei der 
Einreise durch den Ăroten Korridorñ gehen; haben Sie nichts zu deklarieren, wªhlen Sie den 
Ăgr¿nen Korridorñ. Die bestªtigte Zolldeklaration ist sorgfªltig aufzubewahren und bei der Ausreise 
vorweisen.  

 
Die temporäre Einfuhr von Messeexponaten und Berufsausrüstung als Reisegepäck unter 
vollständiger Befreiung von Einfuhrabgaben ist auf Basis eines Carnet ATA möglich. 
 
Impfungen 

Für die Einreise nach Belarus sind keine Impfungen vorgeschrieben, jedoch werden folgende 
Impfungen für Aufenthalte in Belarus empfohlen: Pertussis, Tetanus, Diphtherie, Hepatitis A, 
Cholera, Poliomyelitis, Typhus, Hepatitis B. 
 
Sonstiges Wissenswertes 

Das Klima in Belarus ist allgemein aufgrund der Nähe zur Baltischen See mild. Temperaturen 
unter 0 C° gibt es von Mitte Oktober bis Anfang Mai. Im oftmals schneereichen Winter beträgt die 
Temperatur zwischen 0 und ï15 C°, gelegentlich bis zu ï25 oder ï30 C°. Im Sommer betragen die 
Temperaturen typischerweise 20-25 C°, selten über 30 C°. Im Frühling und im Herbst gibt es 



 

 

Ein Service des AUSSENWIRTSCHAFTSZENTRUMS BAYERN in Zusammenarbeit mit AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA  

 

68  

üblicherweise viel Regen. Jedenfalls für Geschäftsreisen ungeeignet sind die ersten zwei 
Januarwochen und auch die ersten zwei Mai-Wochen, da während der Neujahrsfeiertage (1.-10. 
Januar) und der Maifeiertage (1.-9. Mai) belarussische Unternehmen und Behörden praktisch nicht 
besetzt sind. Die Kleidung sollte der Reisezeit angepasst werden. Betreffend Kleidung gilt es auch 
zu beachten, dass belarussische Geschäftsleute im Allgemeinen über ein ausgeprägtes 
Statusdenken verfügen. 
 
Ergänzende Auskünfte 

Ergänzende Auskünfte zu Belarus sind im Außenwirtschaftsportal Bayern unter www.auwi-
bayern.de Ÿ Rubrik ĂLªnder" abrufbar. 
 
WICHTIGE ADRESSEN  

 
REPRÄSENTANZ DER DEUTSCHEN WIRTSCHAFT IN BELARUS  
 Prospekt Gasety Prawda 11   
 220116 Minsk  

 T  +37517 2074324,+37517 2976203 
F  +375 17 2074324        

 E info@ahk-belarus.org    
 W http://belarus.ahk.de/  
 

Botschaft Der Bundesrepublik Deutschland 
 Ulitsa Zakharova, 26 
       220034 Minsk  
 T  +375 17 217 59 00  
 F  +375 17 294 85 52  
 W  http://www.minsk.diplo.de/ 
 
 VISASTELLE 
 Prospekt Gazety Pravda 11 
                   220116 Minsk 
 T  +375 17 217 59 50 
 F  +375 17 217 59 78 

Botschaft der Republik Belarus   

 Am Treptower Park 32 
 12435 Berlin  
 T +49 30 536 359 0 
 F +49 30 536 359 23 
 E germany@mfa.gov.by    
  W http://germany.mfa.gov.by/de/   
 
Österreichische Botschaft  

ul. Engelsa 34A (7. Stock) 
220030 Minsk 
T/F  +357 17 289 94 24 
E  minsk-ob@bmeia.gv.at   
W  http://www.bmeia.gv.at/oeb-minsk/  

Schweizer Botschaft  

 11, Ploshchad Svobody  
 220030 Minsk  
  T +373 17 222 44 72 
 F +373 17 222 48 26 
 E min.vertretung@eda.admin.ch  

http://www.auwi-bayern.de/
http://www.auwi-bayern.de/
mailto:info@ahk-belarus.org
http://belarus.ahk.de/
http://www.minsk.diplo.de/
mailto:germany@mfa.gov.by
http://germany.mfa.gov.by/de/
mailto:minsk-ob@bmeia.gv.at
http://www.bmeia.gv.at/oeb-minsk/
mailto:min.vertretung@eda.admin.ch
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  Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte  
 

ARZINGER & PARTNERS 
220114 Belarus, Mink, BC XXI Vek, pr. Nezavisimosti, 169-303ʉ, 304ʉ 
T  +375 218 10 55 
F  +375 218 10 54 
E  mail@arzinger.by  
W  http://www.arzinger.by/  

 
 

BNT LEGAL & TAX 
220030 Belarus, Minsk, ul. Revolutsionnaya, 9-40 
T  +375 17 203 94 55 
F  +375 17 203 92 73 
E  egor.zelianouski@bnt.eu 
W  https://www.bnt.eu/en/contactus/belarus-office  
 
 
BRAND & PARTNER 
220035 Belarus, Minsk, ul. Timiriazeva, 67-202 
T  +375 29 661 97 17 
F  +375 17 396 39 75 
E  pavel.pankratov@bbpartners.de  
W  http://bbpartners.ru/  
 

  
 CHSH 

220012 Belarus, Minsk, ul. Surganova, 29/3-16 
T  +375 17 266 34 17 
F  +375 17 266 34 21 
E  minsk@chsh.com  
W  http://www.chsh.com/  

 
 
SCHNEIDER GROUP 
220012 Belarus, Minsk, ul. Surganova, 29 
T  +375 17 290 25 57 
F  +375 17 290 07 42 
E minsk@schneider-group.com   
W  http://schneider-group.com/  

 
Banken  
 

PRIORBANK AG ï RZB Group 
220002 Minsk, ul. W.Choruzhej 31A 
T +375 17 289 90 87, +375 17 269 09 64 
F +375 17 289 91 91 
E info@priorbank.by 
W  http://www.priorbank.by/  

 
BELARUSBANK AG  
220089 Minsk, pr-t Dzerzhynskogo, 18 
T  +375 17 218 84 31 
F  +375 17 226 47 50 
E  info@belarusbank.by  

 W http://www.belarusbank.by/ 

mailto:mail@arzinger.by
http://www.arzinger.by/
mailto:egor.zelianouski@bnt.eu
https://www.bnt.eu/en/contactus/belarus-office
mailto:pavel.pankratov@bbpartners.de
http://bbpartners.ru/
mailto:minsk@chsh.com
http://www.chsh.com/
mailto:minsk@schneider-group.com
http://schneider-group.com/
mailto:info@priorbank.by
http://www.priorbank.by/
mailto:info@belarusbank.by
http://www.belarusbank.by/
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Lokale Reisebüros 

 
VOKRUG SVETA 
220050 Belarus, Minsk, Ul. Internatsionalnaya 10 
T  +375 17 306 43 60 
F  +375 17 226 83 92 
E  incoming@vokrugsveta.by  
W  http://www.vokrugsveta.by  

 
 

BELINTOURIST 
220004 Minsk, pr-t Pobediteley 19 
T  +375 17 226 99 71 
F  +375 17 226 93 52 
E  info@belintourist.by   
W  http://www.belintourist.by/  
  

 
ALATAN TUR 
220030 Minsk, ul. Internacionalnaya 33B 
T  +375 17 227 74 17 
F  +375 17 226 13 04 
E  office@alatantour.com   
W  http://www.alatantour.by/  

 

Fluglinien 

 
 AUSTRIAN STADTBÜRO MINSK 

220005 Minsk, pr-t Nezavisimosti 56 
T  +375 17 290 09 00 
F  +375 17 290 02 29 
E  office.belarus@austrian.com  
W  http://www.austrian.by   
 

 
 LUFTHANSA 
 220005 Minsk, pr-t Nezavisimosti 56 
 T  +375 17 292 89 99 
 F  +375 17 284 38 58 
 E  msqguteam@dlh.de   
 W  http://www.lufthansa.com  
 
 

BELAVIA 
220004 Minsk, Nemiga 14 
T  +375 17 220 25 55 
F  +375 17 220 23 83 
E info@belavia.by  
W  http://belavia.by   

 
  

mailto:incoming@vokrugsveta.by
http://www.vokrugsveta.by/
mailto:info@belintourist.by
http://www.belintourist.by/
mailto:office@alatantour.com
http://www.alatantour.by/
mailto:office.belarus@austrian.com
http://www.austrian.by/
mailto:msqguteam@dlh.de
http://www.lufthansa.com/
mailto:info@belavia.by
http://belavia.by/
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Dolmetschdienste 
 

INTERLINGUA GMBH 
BY-220036 Belarus, Minsk, ul. R.Luxemburg, 95-2-18 
T  +375 17 286 16 68 
F  +375 17 286 22 32 
E  interling@tut.by, msobolev@tut.by  
W http://interlingua.maxi.by/ 
 
 
GILDE DER FACHÜBERSETZER UND -DOLMETSCHER GMBH 
BY-220034 Belarus, Minsk, ul. Platonova, 1b, Business-Center ñViktoria-Plazaò 
T  +375 17 331 65 78  
F  +375 17 331 67 45 
E  nd@transguild.by  
W  http://www.transguild.by  

 
 
PTITSA GOVORUN 
220090 Minsk, ul. Olesheva, 1-301 
T/F  +375 17 293 36 64  
E  info@notabeneby.com  
W  http://www.govorunby.com/  

 
Hotels 
 

DOUBLETREE BY HILTON MINSK ***** 
220004 Misk, Pr. Pobeditelei 9 
T  +375 17 309 80 00 
F  +375 17 309 80 01 
E  minsk.reservations@hilton.com   
W  http://www.hilton.ru/hotels/doubletree-by-hilton-hotel-minsk/   

 
 

MINSK MARRIOTT HOTEL ***** 
220020 Minsk, Pr. pobeditelei 20 
T  +375 17 279 30 00 
F  +375 17 279 31 00 
E  reservations@marriottminsk.com   
W  http://marriottminsk.com/   

 
 

RENAISSANCE MINSK HOTEL **** 
220036 Minsk, Pr. Dzerzhinskogo 1E 
T  +375 17 309 90 90 
F  +375 17 309 90 92 
E  reservation@cpminsk.com  
W  http://www.renaissance-minsk.by/  

 
 

CROWNE PLAZA ***** 
220030 Minsk, ul. Kirova 13 
T  +375 17 200 93 53 
F  +375 17 200 52 83 
E  reservation@cpminsk.com  
W  http://www.cpminsk.com/  
 

mailto:interling@tut.by
mailto:msobolev@tut.by
http://interlingua.maxi.by/
mailto:nd@transguild.by
http://www.transguild.by/
mailto:info@notabeneby.com
http://www.govorunby.com/
mailto:minsk.reservations@hilton.com
http://www.hilton.ru/hotels/doubletree-by-hilton-hotel-minsk/
mailto:reservations@marriottminsk.com
http://marriottminsk.com/
mailto:reservation@cpminsk.com
http://www.renaissance-minsk.by/
mailto:reservation@cpminsk.com
http://www.cpminsk.com/
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HOTEL EUROPE ***** 
220030 Minsk, ul. Internazionalnaya 28 
T  +375 17 229 83 39 
F  +375 17 229 83 34  
E  reservation@hoteleurope.by  
W  https://www.hoteleurope.by/  
 
 
PRESIDENT HOTEL ***** 
220030 Minsk, ul. Kirova 18 
T  +375 17 229 70 00 
F  +375 17 229 70 06  
E  reservation@president-hotel.by  
W  http://www.president-hotel.by/  

 
 

HOTEL MINSK **** 
220050 Minsk, Pr. Nezavisimosti 11 
T  +375 17 209 90 74 
F  +375 17 209 91 11  
E  reservation@hotelminsk.by  
W  http://www.hotelminsk.by/  

 
 

HOTEL VIKTORIA **** 
220035 Minsk, Pr. Pobeditelei 59 
T  +375 17 239 77 77 
F  +375 17 204 88 33  
E  reservation@hotel-victoria.by  
W  http://www.hotel-victoria.by/  

 
 

IBB HOTEL *** 
220116 Minsk, pr-t Gazety Pravda 11 
T  +375 17 270 39 94 
F  +375 17 270 39 95 
E  hotel@ibb.by  
W  http://www.ibb.by/  

 
Ärztinnen und Ärzte 
 

ECOMEDSERVICE 
220007 Minsk, Ul. Tolstogo 4 
T  +375 17 228 08 88; 060 (in Minsk) 
F  +375 17 285 08 65 
E info@ems.by  
W  http://www.ems.by/  
 
 
LODE 
220071 Minsk, ul. Gikalo 1 
T  +375 17 284 72 20; 111 (in Minsk) 
M  +375 29 638 30 03 
E info@lode.by  
W  http://www.lode.by/  
 

 

mailto:reservation@hoteleurope.by
https://www.hoteleurope.by/
mailto:reservation@president-hotel.by
http://www.president-hotel.by/
mailto:reservation@hotelminsk.by
http://www.hotelminsk.by/
mailto:reservation@hotel-victoria.by
http://www.hotel-victoria.by/
mailto:hotel@ibb.by
http://www.ibb.by/
mailto:info@ems.by
http://www.ems.by/
mailto:info@lode.by
http://www.lode.by/
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 NORDIN 
220013 Minsk, Ul. Surganowa 47-B 
T +375 17 296 62 72; 159 (in Minsk) 
E  info@nordin.by  
W  http://www.nordin.by/  

 
 

LINKS  

Thema Link 

Belarus.by ï öffentliche Informationen zu Belarus http://www.belarus.by/  
(Russisch, Englisch) 

Server des Präsidenten ï Informationen zum 
Präsidenten und Links zu allen staatlichen Organen 

http://www.president.gov.by/  
(Russisch, Englisch) 

Wirtschaftsministerium der Republik Belarus http://www.economy.gov.by/  

Ministerium für Statistik und Analyse der Republik 
Belarus ï Wirtschaftsstatistiken gem. nationalen und 
internationalen Standards 

http://www.belstat.gov.by/  
 (Russisch, Englisch) 

Ministerium für Finanzen der Republik Belarus ï 
Informationen zu Budget, Verschuldung, 
Wirtschaftsdaten 

http://www.minfin.gov.by/  

Nationalbank der Republik Belarus - Statistiken zu 
u.a. Inflation, Zahlungsbilanz, Geldmenge, 
Verschuldung, Wechselkurs und Währungsreserven 

http://www.nbrb.by/ 
(Russisch, Englisch) 

The Institute for Privatisation and Management 
Research Centre ï Wirtschaftsanalysen 

http://www.research.by/  
(Russisch, Englisch) 

Außenministerium der Republik Belarus ï 
Außenhandelsdaten 

http://www.mfa.gov.by/  
(Russisch, Englisch) 

Staatliches Zollkomitee der Republik Belarus ï 
Dokumente der Zollgesetzgebung, Zollinformation 

http://customs.gov.by/  
(Russisch, Deutsch, Englisch) 

Eurasische Wirtschaftsunion Belarus, Russland, 
Kasachstan, Armenien, Kirgisistan 

http://www.eurasiancommission.org/  
(Russisch) 

Gemeinsamer Zolltarif http://www.eurasiancommission.org/ett/ 
(Russisch)  

STB Zertifizierung (GOSSTANDART) http://www.gosstandart.gov.by/  
(Russisch, Englisch) 

NCPI ï Nationales Zentrum für Rechtsinformation, 
Rechtsdatenbank, kostenloser Zugang nach 
Registrierung 

http://www.ncpi.gov.by/ 
(Russisch, Englisch) 

ĂPravoñ (dt. Recht) ï Nationales 
Rechtsinternetportal, Suche nach Dokumenten, 
kostenlos 

http://www.pravo.by/ 
(Russisch, Englisch) 

Belarussische Anwaltsvereinigung ï Listen und 
Kontaktdaten belarussischer Rechtsanwälte 

http://www.rka.by/ 
(Russisch, Englisch) 

Nachrichtenagentur Belta - Wirtschafts- und 
Finanznachrichten 

http://www.belta.by/  
(Russisch, Deutsch, Englisch) 

Belarussische Botschaften weltweit ï 
Kontaktdaten zu allen belarussischen Botschaften 
und Konsulaten 

http://belarusfacts.by/belembassy/   
(Englisch) 

Belarus Tour Service ï Diverse Informationen zum 
Leben in Minsk 

http://www.belarustravel.by/  
(Englisch, Deutsch) 

Nationale Tourismusagentur von Belarus ï 
Allgemeine Belarus-Informationen 

http://belarustourism.by/  
(Englisch, Russisch) 

Guide Export BY ï Allgemeine Belarus-
Informationen und Nachrichten  

https://export.by/  
(Russisch, Englisch) 

Interfax ï Allgemeine belarussische http://www.interfax.by/  

mailto:info@nordin.by
http://www.nordin.by/
http://www.belarus.by/
http://www.president.gov.by/
http://www.economy.gov.by/
http://www.belstat.gov.by/
http://www.minfin.gov.by/
http://www.nbrb.by/
http://www.research.by/
http://www.mfa.gov.by/
http://customs.gov.by/
http://www.eurasiancommission.org/
http://www.eurasiancommission.org/ru/act/trade/catr/ett/
http://www.gosstandart.gov.by/
http://www.ncpi.gov.by/
http://www.pravo.by/
http://www.rka.by/
http://www.belta.by/
http://belarusfacts.by/belembassy/
http://www.belarustravel.by/
http://belarustourism.by/
https://export.by/
http://www.interfax.by/
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Nachrichtenagentur  (Russisch, Englisch) 

Prime-Tass ï Wirtschaftsnachrichtenagentur http://www.prime-tass.by/  
(Russisch, Englisch) 

Belarus Business Portal ï Basisinformationen zur 
Unternehmensführung in Belarus 

http://www.bel.biz/  
(Russisch, Englisch)  

 
 

http://www.prime-tass.by/
http://www.bel.biz/

